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8 Weitens. | 


P Gefegrapfirche Depefchen. 


(Gelietert von der „Scrivps MeRas Pre Affociationr 
3 slan», 


Ob's Diesmal wahr wird? 


YAaninaldo wird eine nene Kommiffion 
jenden, angeblich mit Dollmadıt, die ame- 
rifanifcben Bedingungen anzunehmen. 


Manila, 18. Mai. E3 wird aber- 
mals gemelbet, daß Yguinaldo, der Fi- 
Iipinos- Führer, fich entfchlofjen habe, 


leiftung vollftändiger Amneftie) anzu= 
nehmen. 
MWafhington, D. E., 18. Mai. Y$m 


? D Er . . 
Kriegövepartement traf folgende De \ jet ftarf Darnad) aus, als ob aud) die 


peiche von General Dtis ein: 
Manila, 18. Mai. Das Injurgene 
ten-Kabinet und Yaquinaldo befinden 





4 
\ 


| 


fich im Gebirge, 12 Meilen norböftlic) | 


von San Xfidro, das am 15. d. M. von 


den Filipino® aufnegeben wurde, und | 


| 


fie werden morgen eine Kommilfion | 


enden, welche um Friedensbedingun— 
gen nachſuchen wird. 


Der größte Theil der Sireitmacht, 


melde Mac Arthur zu San Fernando gaufen ausgemufterter Soldaten des 3. 


Kentudyer Regimentes verurfachte gro= | 


Die Ben Schaden an der ganzen Bahnlinie 


gegenüberjtand, hat fich nah Pailac 
zurüdgezogen und reißt das Bahnge- 
leife zmei Meilen meit auf. 
Streitmadht hat fih auf eima 2500 
Mann vermindert. 

Amerifanifhe Späher-PBartien und 
Iruppen-Abtheilungen bewegen ich 
heute in verfchievdenen Richtungen. 
Kobbe mit feiner Kolonne ift zu Can 
dabata am Rio Grande. Die große 
Mehrheit der Einwohner in den Pro— 


| feuerten nach allen Geiten hin 
! Bahnpaflagiere, Güterzüge u. 
| Hier jchoffen fie zwei Pferve todt und 





| 


binzen, durch melche unfere Truppen | 


gezogen find, ſehnt begierig den Frie— 
den herbei und wird darin auch von 
Mitgliedern des Inſurgenten-Kabinets 


unterſtützt. Die Dinge ſehen gegen- 


wärtig günſtig aus. 
Otis. 


Manila, 18. Mai. Major Kobbe 
drang mit ſeiner Kolonne heute ſechs 


Meilen über San Luis hinaus und et- 


wa 14 Meilen von der Mündung des 
Rio Grande vor. Er ſtieß nur auf ge— 
ringen Widerſtand. Geſtern Abend 
hatie er ein Scharmützel mit den In— 


wundet wurde. 

Das 23. Reguläre Infanterie-Regi— 
ment iſt nach der Inſel Jolo abgefah— 
ren, um die ſpaniſche Garniſon daſelbſt 


abzulöſen, die nebſt derjenigen in Zam⸗ 


boanga nach Spanien zurückkehrt. 


Zamboanga wird von den Amerikanern 


nicht beſetzt. 


Manila, 18. Mai. Unweit Paſig, 


ſüdöſtlich von Manila, wurde die, dort 


verſchanzte Abtheilung des Leutnants 


Hill von einer AbtheilungFilipinos an- 
gegriffen, die jedoch ſchließlich mit Ver- 
der umkehren, da eine Feuersbrunſt in 


luſt von 5 Todten zurückgetrieben wur— 
den. — Das amerikaniſche Armee— 
Kanonenboot „Najingdam“ mußte vom 
See hierher zurückkehren, da ein 
Schuß der Filipinos unweit Santa 
Cruz ſeine Steuervorrichtung zer— 
ſchmettert hat. 

Im Gegenſatz zu der Nachricht von 
der Friedenskommiſſion Aguinaldos 
ſteht eine, ſehr kriegeriſch gehaltene 
Proflamation desfelben an die Einge— 
borenen. 


Die deutfhhe Bewegung in Canada. 


MWinnipeg, Manitoba, 18. Mai. Die, 
unter dem Deutichthum des Landes 
berrichende Strömung zu engerem An 
Ihluß dehnt fich immer weiter aus. In 
ver biefigen Albert-Halle verfammelten 
fich 150 der angejehenjten Deutfchen 
und gründeten die „Deutjche liberale 
Alfociation von Manitoba“, die e8 fich 
zur Aufgabe macht, fämmtlichen Deut- 
Ihen in Manitoba zum Wahlrecht zu 
berhelfen und einmüthig alle berechtig- 
ten orderungen des Deutfchthums 
nahdrüdlich zu vertreten. 

Prof. R. Magnuffen, Lehrer der 
deutſchen Sprache am „St. Yohns 
College“, betonte in einer prächtigen 
Anſprache vor Allem die Nothwendig— 
feit, mit aller Kraft und Einigtfeit auf 


| 
| 





| 


| 
| 


| 


die Erhaltung der lieben deutſchen 


Mutterfprache bei den Kindern hinzu- 
wirten. Unter den übrigen Rebnern 
war der beutjche Konjul Wm. Hespeler. 
Hr. Karl Savade wurde zum Präfi- 
venten desßerbandes gewählt, der über 
ganz Manitoba ausgedehnt werden fol. 


Atkinſons Reueſtes. 


Boſton, 18. Mai. Edward Atkin— 
ſon, welcher in der jüngſten Zeit ſo viel 
dadurch genannt wurde, daß die ameri— 
kaniſche Regierung über einige von ihm 
herausgegebene, hauptſächlich aus 
Kongreß⸗Reden beſtehende Schriften 
die Poſtſperre verhängte (ſoweit die Be— 
förderung nach den Philippinen-Inſeln 
in Betracht kommt), kündigt an, daß er 
unter die Zeitungsherausgeber gehen 
und ein Wochenblatt unter dem Titel 
„The Anti-Imperaliſt“ erſcheinen laſ— 
fen wird. Därin werden auch die, in 
jenen gefperrten Schriften enthaltenen 
Artikel auf’3 Neue abgebrudt werden. 


Importiren noh mehr Japaner. 


Vancouver, B.€., 28. Mai. €3 
wird aus Honolulu gemeldet, daß bie 
Hamait’fchen Zuderpflanzer befchloffen 
haben, noch etwa 6000 japanifcheKulis 
zu importiren, ehe daß amerifanijche 
Bundesgeſetz, weiches die Einwande⸗ 
rung unter Kontrakt auch für die Ha⸗ 
waii⸗ Ineln verbietet, in Kraft tritt. 


Dampfernachrichten. 


——— 


Jetzt doch zu Ende? 
Der Getreideſchaufler-Ausſtand in Buffalo. 
Buffalo, N. Y., 18. Mai. In einer 
Berfammlung wurde der Auzjtand der 
GSetreivefchaufler für beendet erklärt, 
und die Leute follen am Freitag die 
Arbeit wieder aufnehmen. Sie fetten 


I nicht Alles durch, was fie wollten; doch 


murde ihnen zugeitanden, daß meiter- 
hin nur Gewerkjchafts-Mitglieder be= 


; Tchäftigt und aus der Lifte ausgewählt 
| werden jollen, welche die „Sonfolidated 
eine Kommiflion an General Dtis zu | 
jenden, mit der Vollmacht, die amerifa= | 
niſchen Friednsbedingungen (vollſtän-⸗ 
dige Unterwerfung, nur unter Gewähr-⸗ 


Union“ dem, von Biſchof Quigley er— 
nannten Inſpektor geliefert hat. 

Eine radikale Minderheit der Ar— 
beiter, und zwar eine ziemlich zahlrei— 
che, iſt aber noch immer nicht für Wie— 


deraufnahme der Arbeit. 


Buffalo, N. Y., 18. Mai. Es ſieht 
neueſten Kompromiß-Beſchlüſſe nicht 
zur Durchführung kommen würden! 
DieStimmung unter den ſtreikenden Ge— 
treidefchauflern it eine jehr erbitterte 
geworden, und man fürchtet ernitlich 
Gemaltthaten. 

Soldaten: Ausihreitungen. 

Chattanooga, Tenn., 18. Mai. Ein 


entlang von hier bis nach Lexington, 
und viele Siviliften entgingen nur mit 
fnapper Noth dem Tode. Die Tumul- 
tuanten hatten [har Whisky gezecht und 


j. m. 


verlegten eine Anzahl anderer. lnge= 
fahr die Hälfte der Bahnhöfe zwischen 
bier und Zerington ift ganz von Blei 
durhlödert. Un alle Bahnagenten 
Ben telegraphiiche Warnungen ge= 
andt. 


Senfers: Arbeit. 
Norristomn, Pa., 18. Mai. James 
U. Clemmer mwuzde heute megen&rmor- 
dung der Frau Emma B. Kaijer (28. 
Dftober 1896) gehängt. 
Der Mord war das Ergebniß einer 


Verſchwörung, an welcher auch der 


Gatte der Frau Kaiſer betheiligt war 


har (der ſpäter im Gefängniß Selbſtmord 
furgenten, mobei ein Amerifaner ber= | 


begangen hat) behufs Erlangung von 


| $10,000 Zebenäsverficherungs = Gelder. 
| Er wurde in Geftalt einesRaub-Ueber- 
| falls ausgeführt, nachdem mehrere an- 
dere Pläne, infolge von Kaifers Ber= | 


zagtheit im legten Augenblid, fehlge- 
I&hlagen waren. 
Feuer im Damtpfer! 

Nem Dorf, 18. Mai. Der Nordod. 
Lloyddampfer „Barbaroffa”, melcher, 
tie gemeldet, heute von hier nach Bre- 
men abgefahren war, mußte bald nadh- 
dem er Sandy Hoof paffirt hatte, wie- 


der Ladung ausgebrochen war. 
Alles ift geheim. 

Detroit, 18. Mai. Die hier tagende 
Konvention des Amalgamirten Der 
bandes der Eifen- und Gtahlarbeiter 
beichloß, abjolut Alles geheim zu hal- 
ten und nicht einmal kurze Nachrichten 
an die Preife gelangen zu lajfen. 


Ausland. 


Zene Attentats-Lüge. 
Berlin, 18. Mai. Die liberale Prefje 


in Deutfchland macht fich jeßt weiblich | 
!uftig darüber, dat fih die Geichichte | 
bon einem Anjchlag italienifcher Anar= | 
ı noch an die Münchener Hofbühne fon= | 


hijten auf das Leben des Kailers MWil- 
helm (zu Alerandria, Egypter) enbgil- 
tig als vollftändig erfunden herausge- 
jtellt hat, und der Erfinder diefer Mär 


nunmehr zu einer Zuchthausitrafe ver | 


urtheilt worben ife. (Wie fchon in der 


„Sonntagpojt“ gemeldet murbe.) Die | 


Regierung = Drgane Hüllen fih in 
Schmeigen; aber der Minifter des Sn= 
nern hält an ber allgemeinen Erklärung 
fejt, daß das Leben des Kaifers auf fei- 
ner Paläftina-Reife in Gefahr gemejen 
ei. 

Benzin-Erplofion in Berlin. 


Berlin, 18. Mai. m der, von ber 
Witte Bethfe in der Dranienftraße be- 
triebenen Handfchuhmäfcherei fand eine 
Benzin-Erplofion ftatt. Die, im Wä— 
Tcheraum auf dem zmweitenStod bejchäf- 
tigte Handfhuhmäfcherin Anna Yudic, 


deren Kleidung durch dad umpberjpri- | 


Bende brennende Benzin in Brand gera- 
then war, fprang, in einen fürmlichen 
Ylammenmantel gehüllt, auß dem Fen— 
fter und blieb tobt auf dem Trottoir 
liegen. Auch der Wittme Bethfe ijt’3 


| nicht beffer ergangen. Gieftarb infolge 


von Ziver- | ter- Verein „Subetia“ in 
Antwerpen. if. 


Einathem3 der brennenden Benzin- 
dämpfe, und ihr Sohn erlitt To fehmere 
Branbivunden, daß er in’3 Hofpital ge- 
bracht werden mußte. 

Die Verbreitung des Sozialismus. 

Berlin, 18. Mai. Der dänifche So- 
zialift Lang fagt in einem Auffaß über 
die Verbreitung des Gozialigmus, e3 
gebe in Europa in runder Ziffer 5 Mil- 
lionen Sogialiften, und davon entfielen 
über 2 Millionen auf das beutjche 
Reich. 

Die „Hamburger Zeitung“ ſagt in ei— 
nem Artikel über denſelben Gegenſtand, 
England und Norwegen, die freieſten 
Länder Europas, hätten auch die me- 
nigften Sogialiften aufzumeifen, mäh- 
rend Deutichland mit feiner Polizei- 


macht da8 Heim deö Sozialismus jei. 


Deutidher Berein anfgelöft. 
Wien, 18. Mai. Die Statthalterei 
bon Mähren hat den deutjchen Techni= 
aufge 


auf | 


Abendpost! 


— —— — — — 


Chicago, Donnerftag, den 18. Mai 1899. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Die FFriedensfonferenz. 
Ihre heutige Eröffnung Jm Haag. 

Sm Haag, Holland, 18. Mai. Die, 
bom Zaren einberufene internationale 
Friedenskonferenz wurde heute, als dem 

| Geburtstag des Zaren, im „Wald- 

haus“ unweit der Stadt eröffnet. Be- 
reit3 gejtern waren fämmtliche Dele- 
gaten anmejend. Die Stadt prangt im 
Feſtgewande. 

Unter den vielen Nicht-Delegaten, 
welche ebenfalls erſchienen ſind und be— 
deutende Beachtung erregen, ſind die 

Freifrau Bertha v. Suttner (Verfaſ— 
ſerin der Schrift „Die Waffen nieder!“ 
| twelche dem Zaren hauptfächlich dieAn— 
| regung zu der MWeltfriedens-‘dee gab) 
| und der befannte englifche Kournalift 


| Stead, mwelcher jünglt zmeillnterrebuns | 


| gen mit dem Zaren hatte. 

| GSteads Meinung nad) bildetDeutfch- 
| land das Haupthinderniß für die An 
| nahme irgendwelcher Worfchläge be- 
| treffs Abrüftung oder Verminderung 
| der Rüftungen. 

| __ Berlin, 18. Mai. Taufende bon 
ı Freunden der Frauenbewegung laufch- 
ı ten geftern WUbend den Reden von Anita 
 Yugsburg und anderen Damen, melche 
| die internationalefzriedengfonferenz er- 
: Drierten. Anita Augsburg Sprach ihr 
ı Bedauern darüber aus, dat, fo menige 
der deutlichen Städte einen Dedeutenden 
Untheil an der FFriedend-Bemegung 


nähmen, die ihre geistige Wiege doch in | 


Deutjchland gehabt habe. 

Sm Haag, 18. Mai. Wegen des 
Unmohlfeins von Baron de Staal, dem 
ruffiihen Hauptvertreter, eröffnete der 
holländiſche Miniſter des Auswärti— 
gen, de Beaufort, die Friedenskonfe— 
renz um 2 Uhr Nachmittags, im Na— 
men der Königin von Holland, mit ei— 
ner kurzen, artigen und vertrauensvoll 
gehaltenen Anſprache. 

Eine ganze Maſſe Verſammlungen 
re der Konferenz fteht in Au3- 
icht! 

Nachdem de Beaufort feine Eröff- 
nungs-Anfprache beendet hatte, erfchien 
Baron de Staal do no, nahm den 
| Vorfig ein und fprad) den Danf des 
Zaren für die Gaftfreundlichfeit der 
Königin Wilhelmine aus. E3 wurde 
eine offizielle Glükmwunfh-Botfchaft an 
| den Zaren gejandt. Mehrere Delega- 
ı ten hielten dann Reben über den ver- 
ı heißungspollen Begirin der Konferenz. 

Alsdann fohritt man zu ben eigent- 
fihen Gefchäften. Graf Münfter (ver 
deutjche Hauptoertreter) und Hr. Kar- 
nebed von Holland wurden zu Vizeprä- 
fiventen ernannt. Darauf theilte man 
ı die Konferenz in drei Sektionen, welche 
die Abrüſtungsfrage, beziehungsmeife 
die größere Humanität der Kriegfüh— 
rung und dieSchiedsgerichtsfrage erör— 
tern ſollen. 

Jeder Delegat erhielt ein, von der 

holländiſchen Regierung herausgegebe— 

nes Buch, welches eine Sammlung von 

| Alten über frühere Weltfriedens-Be— 
mübhungen enthält. 


Tritt für ihren Gatten ein. 


Hamburg, 18. Mai. Die befannte 
Sängerin Moran-Dlden in Hamburg, 
die Gattin des Münchener Opernfän- 
ger? Bertram, hat ihren Kontrakt mit 
dem Hamburger Stadttheater gelöft 
und den, bon derDireftion diefes Thea= 
ters ihrem Gatten gewährten Vorfhuß 
born 10,000 Markt zurüdgezahlt. Wie 
erinnerlich, marBertram vom Hambur- 
ger Stadttheater enaagirt worden und 
hatte auf Grund diefes Engagements 
den erwähnten Vorfhuß erhalten. 
Später ftellte fich heraus, daß Bertram 








traftlich gebunden war, und er murde 
beshalb wegen Betrugs verhaftet. 


Elife Polfo geftorben. 


Münden, 18. Mai. Hier ift bie 





Polfo gejtorben (Elife Polto, geb. am 
13. Yanuar 1822 zu Wacderbartörube 
bei Dresden, war die ältefte Tochter 
| des Pädagogen Karl Vogel. Sie mar 
| Furze Zeit Sängerin, heirathete den Ei- 
| jenbahntechnifer Eduard Pohl, Iebte 
| lange Jahre in Minden, feit 1871 in 
Deu am Rhein, feit 1877 vermittiwet 
in Hannover. Sie begründete ihren 
Auf bejonders durch die „Mufikalifchen 
Märchen, Phantafien und Stizgen“.) 
DOrdnungsruf verhütet ein Duell. 
Wien, 18. Mai. Die heftigen Reibe- 


| reien im nieberöfterreichifchen Landtag 
ziwijchen ben Liberalen und den, von 
Bürgermeifter Dr. Karl Queger von 
Wien geführten Chriftlich-Sozialen 
hätten beinahe noch ein blutiges Nach- 
fpiel erhalten. Ein Mitglied des Ver— 
maltungsgerichtshofes, Hofrath Heit- 
terer, welcher alS Referent in einem feit 
lange jchmebenden Kirchenbau Prozek 
fungirt, über den im nieberöfterreichi- 
Ichen Landtage gar bitige Worte ge= 
mechjelt worden jind, hatte dem Zand- 
marjhall von Deiterreich unter der 
Enns, Geheimrath Jofef Freiberen nv. 
Gudenus, feine Sefundanten mit einer 
Herausforderung zum Duell zugefchidt, 
meil der Landmarjchall die von Queger 
in öffentlicher Landtagzfigung gegen 
Heitterer ausgeftoßenen Bejchimpfun- 
gen ungeahndet gelajien bat. Das 
Duell unterblieb jedod, nachdem Frhr. 
bon Gubdenus nahträglih Dr. Queger 
einen Drbnungsruf ertheilt hatte, 
Dampfersadhridten. 
Wbgcgaungen. 

New York: TIartar Prince nach Ge- 
nua; Bovic nad) Liverpool; Standard 
nach Vlieſſingen. 

New York: Barbaroſſa nad Bre- 
men. - 

Southampton: Irape, von Bremen 
nah Nem Ya, 


Shrijtftellerin und Dichterin Glife | 


Die Parifer Briefträger ftreifen! 

Paris, 18. Mai. Weil ber franzö- 
fifche Senat die, von der Abgeordneten- 
fammer angenommene®orlage betreffs 
Erhöhung der Briefträger-Gehälter 
nicht quthieß, meigerten fich heute früh 
etwa 800 Briefträget, zur Urbeit zu 
geben, und fpäter Ichloß jich die ganze 
Force (etwa 3000 Mann) dem Streit 
an. infolge deifen wurden gar feine 
Poftfachen abgeliefert, und jogar die 
Botfchafter der auswärtigen Mächte 
erhielten ihre Briefe nicht. Die Strei- 
fer ftehen qruppenmeife außerhalb des 
Dberpojtamtes. 


| Streit dehnt fich jeßt auch auf Lyon, 
Touloufe, Marjeille und andere wich- 
tige Städte aus! 3 verlautet, daß 
auh die Bahn-Poſtſekretäre ſtreiken 
werben. 
Logen-Antifemitismus. 

Berlin, 18. Mai. Der Gtroßloge 
„Royal Dort zur Freundichaft“ (mel- 
cher auch der verfjtorbene Kaijer Fried- 
rih in feiner Kronprinzen-Zeit ala 
Großmeifter angehörte, die aber ſchon 
damals zeitweiſe antiſemitiſche An— 
wandlungen zeigte) liegt ein Antrag 
vor, der, wenn er durchginge, die Juden 
aus den, zur Großloge gehörigen Logen 
ausſchließen würde. Der Antrag be— 
ſagt nämlich, daß ſich alle Aufnahme— 





bekennen müſſen. Infolge des Antrags 
wurden Profeſſor Wagner und Prinz 





lehnt hatten, zu Ehrengroßmeijtern er= 
nannt, 
| Reihstags:Reporter bedroht. 
Berlin, 18. Mai. m Reichstag 
| drohte geitern der Wizepräfivent v. 
| Frege, melcher ich jehr beleidigt durch 
| eine Kritik in einer Korrefpondenz der 


| „Breslauer Zeilung“ fühlte, die Preß- | 


| Gallerie gemaltfam räumen zu laffen, 


ı menn bie Berichterjtatter Ddafelbit den | 


| Korrefpondenten de3 genannten Blat- 
| te3 länger unter jich duldeten. Der 
Vorfall erregt große Entrüftung bei den 


Vertretern der Prefie. 


Mit einem rujfiihen Fürften 

vermählt. 

Berlin, 18. Mai. Die befannte Bor: 
trätmalerin Bilma Parlaghi, die u. U. 
den jegigen Kaifer, Bismard, Moltte, 
MWindthorft, ven König ynd die Köni- 
gin von Württemderg, Ben Reichskanz⸗ 
ler Gaprivi und den Grafen Taajfe 
malte, hat fich mit dem ruffifchen Für- 
jten Eugen Xomwom vermählt. Bilma 

| Barlagdi ift 31 Jahre alt und in Un- 
garn geboren, 

Stengels Schrift in Rufland 

verboten. 

Berlin, 18. Mai. ES wird gemeldet, 
daß die Brofchüre des Münchener Pros 
fefford dv. Stengel „Emiger Friede”, 
worin er die Völferfrühlings-dee des 
Zaren geißelt und werfpottet, von der 
rufjiichen Zenfur verboten worden ift. 

Ein Ausfatfranfer entweidht. 

ı Halle a. ©., 18. Mai. Aus der me= 
| diginifchen Klinit dahier ift ein Lebra— 
ı Kranfer, der Zigarrenarbeiter Leiter, 
entmichen. Ungeblich beabfichtigte der= 
ı jelbe, in der holländijchen Kolonials 
Armee Dienste zu fuchen. E3 ijt an alle 
Regierungspräfidenten die Weifung er- 
| gangen, Ermittlungen über feinen Auf— 
enthalt anzuftelen und nöthigenfalls 
| telegraphifchen Bericht an den preußi- 
| Then Minifter des Innern zu erftatten. 
| Schs Flammen-Opfer! 
Braunjchmeig, 18. Mai. Sn einer 
euersbrunft, welche das große Lager— 
haus von Karftadt & Co. zeritörte, 
famen 5 Mädchen fofort um, und meh: 
tere andere wurden jchlimm verlegt; 
eine biejer ift bald darauf ihren Vers 
| legungen erlegen. 
| Nepotismus an der Bonner 
Univderfität. 

Köln, 18. Mai. Aus Bonn fommt 
| die überrafchende Nachricht, daß die 
| Univerfität jtarf an den Wirfungen von 
| Nepotismus oder Verwandten-Begün- 
| ftiqung gu leiden babe. Gechszehn 
| Halle merden mitgetheilt, in denen 
Söhne oder Neffen von Mitgliedern 
der Fakultät Profefforsitellen erhalten 
hätten! 

Maieitätspeleidigung im Rauſch. 

Köln, 18. Mai. An Effen verur- 
theilte das Gericht einen früheren Ge- 
tichtsdiener zu fieben Monaten Gefäng- 
niß, meil er im NRaufch abfällige Be- 
merfungen über den Kaifer gemacht 
hatte, 

Weltausftehungs:Poliziften, 

Paris, 18. Mai. Die Behörben ha- 
ben beichloffen, 1000 Extra-Poliziſten 
und 100 Deteftivs zum Dienft für die 
nächſtjährige Pariſer Weltauzftellung 
zu ernennen. 

Braud in einem Tiroler Dorf. 

Wien, 18. Mai. Zu Jenbach in Ti— 
rol, einem Dorf mit ungefähr 1200 
Einwohnern, find 37 Häufer niederge- 


brannt. 
(Zelegraphiihe Motizen auf der Innenfeite,) 


2ofalberidt. 


Zn St. Paul gefaät. 


Der Farbige Edward 9. Thomas, 
melcher in der Samftag Nacht in der 
Karl'ſchen Billarbhalle, Nr. 2910 
State Straße, feinen Raſſegenofſen 
Wm. Chappel erichoß, ist jet wohl⸗ 
verwahrt in der Harrifon Gtr.«Re- 
vierwache hinter Schloß und Riegel. 
Er murde geftern von bem Deteftine 
Schmidt in St. Paul dingfeft gemacht 
und heute-früß Bierher aurüdgebrasht, 


| 
j 
I 
| 
| 
| 


nn — — — — — — — —— — — — 


Paris, 18, Mai. Der Briefträger- | 


Tuchenden zu chriftlichen Orundfägen | 


Heinrich v. Schöneich-Carolath, welche | 
die Wiederwahl zu Großmeijtern abges | 


Mordprozeß Rollinger. 
Vier Jurymitglieder bereits gewonnen. 


Michael Emil Rollinger, der be— 
| fanntlich bejchuldigt wird, am 15. De- 
| zember vorigen Jahres in feiner Woh- 
| rung, Nr. 186 Racine Ave., jeine Gat- 
| tin Iherefa umgebracht, ihre Leiche in 
| einen Wandjchrant gefchafft und den= 


| 
| 


jelben hierauf in Brand gejtedt zu ha= | 


| ben, hat fich jegt vor Richter Gary auf 
| die gegen ihn erhobene Mordantlage zu 
| verantworten. Staatsanwalt Deneen 
| vertritt perjönlich die Antlage, mwäh- 
rend Hilfs = Staatsanwalt MeEmen 
| demfelben, gerade wie beim Quetgert- 
| Prozeß, zur Seite fteht. Rollingers 
Vertheidigung ijt von den Anmaälten 
| Edmund Furtdmann und Richard DO. 
Wade übernommen worden. 
| Mit der Auswahl der Gefchmworenen 
ift bereit gejtern Nachmittag begon= 
| nen torden, und furz nad Eröffnung 
| der heutigen Situng übermies die Ver=- 
| theidigung pier ihr genehme Jury: 
| Kandidaten der Gtaatsanmwaltihaft 
zur Prüfung. E3 waren dies: Julius 
| Heymanjon, von Nr. 498LaSalle Ave; 
| Geo. S. Forbes, von Nr. 197 47. 
| Straße; Thomas Quinn, von Nr. 186 
MW. ECongreß Straße, und Charles 9. 
| Hahn, bon Nr. 679 Wells Straße. 
| Bon ihnen wurden Forbes und Hahn, 
al3 Gegner der Todesitrafe, jeitens des 
Staates nach kurzem Verhör peremp= 
toriſch zurückgewieſen. 

Gegen Mittag waren vier Jury— 
mitglieder von beiden Seiten angenom— 
men und auch ſchon vereidigt worden. 
Es ſind dies: 

Julius Heymanſon, Händler in Pa— 
tenten, von Nr. 498 LaSalle Ave. 

Thomas“ Quinn, Maſchiniſt, 186 
W. Congreß Straße. 

Jos. Fetſcher, Bau-Kontraktor. Nr. 
29 Moffat Straße. 

Emanuel T. Adams, Mechaniker, 
von Nr. 125 Stephenſon Str., in 
Pullman . 

Der Angeflagte verfolgte die Aus 
wahl der&ejchworenen mit feinem fon= 
derlichen Intereſſe; er ſchaute meiſtens 
ſtieren Blickes vor ſich hin, und nur 
dann und wann ſah Rollinger ſcheu 
auf die Jury-Kandidaten, als dieſen 
die Frage vorgelegt wurde, ob ſie ir— 
gendwelche Gewiſſensſkrupel in Bezug 
auf Verhängung der Todesſtrafe 
hegten. 

Lena Hecker, derenthalben Rollinger 
das ihm zur Laſt gelegte abſcheuliche 

Verbrechen begangen haben ſoll, wird 
eine wichtige Belaſtungszeugin gegen 
ihn ſein. Ebenſo der Schankwirth Emil 
Steffen, von Nr. 110 Indiana Ave., 
und Andrew Wächter, der Koſtgänger 





Rollingers. 
Hat keine Angſt. 


Die ſchweren Verdächtigungen, wel— 
che der Zeuge Shaffner geſtern vor dem 
Lexow-Komite gegen das Polizei-De— 
partement erhoben hat, 
Herrn Kipley mit Entrüſtung als un— 
Der 


wahr zurückgewieſen. 


er irgendwelchen Briefverkehr 
„Gamblers“ unterhalten habe, und er 
erklärte zugleich, daß alle Spielbuden, 
denen man auf die Spur komme, ſofort 
geſchloſſen würden. 

Das Lexow-Komite verhörte heute 
denGeheimpoliziſten Wooldridge, konn— 
te aber nicht viel aus ihm herausbekom— 

men. „Madame“ LeBrun war ebenfalls 
auf dem Zeugenſtand. Dieſelbe erklärte, 
| niemals auch nur einen Gent für poli= 
| zeilihen Schuß bezahlt zu haben. Sie 
fenne weder den Alderman ihrer Ward 
noch irgendwelche Poliziſten. 





Ein unehrlicher Vertäufer. 


Ein gewiſſer Chas. Johnſon halte 
vor einigen Tagen eine ſeidene Taille 
in einem Pfandladen an der Des— 
plaines Straße verſetzt. Die Geheim— 

poliziſten Howard und Whalen kamen 

ihm auf die Spur und nahmen ihn feſt, 

| weil er fich über den Untauf des be— 

| jagten Kleidungsftüdes nicht ausmei- 

| Ten fonnte. mBerhör vor Richter Sa- 

! bath befannte fich Johnjon heute jchul= 
dig, auß dem Laden der firma Gears, 
Roebuck & Eo., bei welcher er ala BVer- 
fäufer beichäftigt war, fünf feidene 
Iaillen geftohlen zu haben. Zu feiner 
Entfhuldigung gab er an, daß er ein 
zu niebriges Gehalt bezogen habe, um 
„Ttandesgemäß“ leben zu fünnen. Der 
Richter verurtheilte den ungetreuen 
Elert zu $25 und der Bezahlung ber 
Koften. 


Ohne Bürgihaftszulaffung. 


Eduard Wender wurde heute, ala 
der Ermordung von Henry Reit ver- 
dächtig, dem Richter Martin vorge- 
führt. Derfelbe jegte die Verhandlung 
des Falles, ohne den Angellagten zur 
Bürgfchaft zugulaffen,auf den 24. Mai 
feft, um das Verbitt der Leichenfchau= 
Geſchworenen abzumarten,das voraus— 
ſichtlich am 23. Mai gefällt werden 
wird. 

Der 56 Jahre alte Henry Reitz, 
Majchinift vom Jefferfon-Schulgebäu- 
de, war in der Nacht zum Sonntag an 
der Ede von Plymouth Court und 
Harrifon Straße von Unbefannten 
niedergejchlagen worden. Dur den 
Fall auf den Bürgerfteig hatte er eine 
Gebirnerfhütterung erlitten, die auf 
ber Stelle feinen Tod herbeiführte. 
Eduard Wender ift angeblich ala einer 
feiner Angreifer ermittelt und in Haft 
genommen morben. 


werden bon | 


Bolizeis | 
chef ftellt es entfchieden in Ubrede, daß | 
mit | 


Das Geheimnik aufgeklärt. 


Der Mann, welcher in der Zentralitation 
Selbftmord begina, identifizirt. 


Sener Mann, welcher gejtern Mor- 


| gen in einer Zelle der Zentralitation 
| Selbjtmord durch Erhängen begangen 
| hat, ift nunmehr von der wegen angeb= 
| Tichen Ladendiebjtahls im Kountyge- 
| fängniß inhaftirten Jennie Williams, 
alias KennieMyers, als ihr Gatteohn 
Williams von New York 
| worden. Wie 
| mar Williams ein auf Probe entlajle- 
| ner Zuchthäusler, und er nahm fich das 
| Xeben, weil er mußte, daß er wieder 
| in’a Zuchthaus gefchidt werden 
| würde. Deshalb habe er einen falfchen 
| Namen angegeben und auch jonjt Ul: 
| les gethan, um die Polizei 
| Berfönlichkeit au täufchen. 


Jeßt er⸗ 


kläre ſich auch das merkwürdige Schrei- 
ben, welches der Selbſtmörder kurz vor 
ſeinem Ende abgefaßt habe. Es ſei of- 
fenbar ſein Beſtreben geweſen, ſeinen 
| wirflihen Namen auch nah dem Tode | 
| zu verbergen, damit jeine Schande, ein | 


probemeije entlaffener Zuchthäusler ge= 


mwejen zu fein, nicht an den Tag käme. | 
Bekanntlich fprah Williams in dem | 
Schreiben den Wunfch aus, man möge ı 


| nicht nach feinen Angehörigen forjchen, 
Jondern ihn irgendwo begraben. Seine 


Gattin gibt an, daß fie ihn in derStadt | 
New Dort vor mehreren Jahren, als fie | 


in einem dortigen Allerweltsladen als 
Detektive angejtelt war, aeheirathet 
habe. Seitdem feien fie Beide überall im 
Lande herumgereift. Die Frau ge- 
ftand ein, einen faljhen Namen ange- 
geben zu haben, al$ man fie unter der 
Anklage des Diebitahl3 in einem Laden 
an State Str. dinafeit machte. Dohn 
Williams befand fich damals in ihrer 
Gefelfchaft, doch gelang e3 ihm, in der 
Verwirrung zu enttommen. 


— 


Zu Guunſten der Kläger. 


Im Herbſt vergangenen Jahres wur— 
de aus den Towns Clyde und Berwyn 
und demjenigen Theile des Town 
Lyons, welcher ſüdlich von jenen beiden 
Towus liegt, ein gemeinſamer Hoch— 
ſchuldiſtrikt gebildet, worauf 

| Erziehungs = Behörde des 
Ichaffenen Dijtrifts die Errichtung ei- 
nes gemeinfamen Schulgebäudes im 
 Zomn Bermyn anorbnete und Steuern 
| zur Beſtreitung der Koſten ausſchrieb. 
Im Februar dieſes Jahres reichten 
mehrere Grundbeſitzer eine Klage ein, 
ı um die Ausführung bdiejes Planes zu 
verhindern, teil die Bildung des ge- 
meinfamen Hochfchuldiftritts auf unge= 
feglihem Wege erfolat fei. Richter 
QIuley entfhied nun heute in’ biejer 
Klagefache, daß die Bildung eines ge= 
meinſamen Hochſchuldiſtrikts nur vor— 
genommen werden könne, wenn min— 
deſtens 50 Wähler in ſedem der an— 
ſtoßenden Towns eine dahin gehende 
Bittchrift eingereicht hätten und die 
Mehrzahl der Wähler eines jeden 
| Iomwns fi) für jenen Vorjchlag er= 
Härte. Da diefe Bedingungen bei ber 
Bildung des Schuldiftrittes nicht inne- 
gehalten worden feien, fo beitehe auch 
die dortige Erziehungsbehörde nicht zu 
Recht und diefelbe fei nicht ermächtigt, 
Steuern aufzuerlegen. 
— — — — —— — 


Eine wichtige Entſcheidung. 


Im April d. J. hatten der Bauge— 
werkſchaftsrath und die „Architectural 
Iron Workers Union“ die an dem 
„Lakeſide“Gebäude beſchäftigten Ar— 
| beiter an den Streit beordert, weil ſich 
die Kontraktoren-Firma Winslow 
Bros. weigerte, eine gewiſſe Lohnſkala 
zu zahlen und nur Unionleute anzuſtel— 
len. Nicht alle Arbeiter befolgten den 
Streik-Befehl, und die beiden genann— 
ten Arbeiterverbände verſuchten dann, 
dieſe Leute zum Niederlegen der Arbeit 
zu bewegen. Winslow Bros. wandten 
ſich an die Gerichte und ſuchten um ei— 
nen Einhaltsbefehl nach, der es dem Ge— 
werkſchaftsrath und der erwähnten 
Union verbieten ſollte, ihre Mitglieder 
an den Streik zu beordern, oder die bei 
der Arbeit verbleibenden Arbeiter zu 
beläſtigen. 


Richter Holden hat nun heute 
entſchieden, daß er keine Macht habe, 
für eine regelrechte Organiſation ein 
Streik-Verbot zu erlaſſen, doch ver— 
ſtoße es andererſeits gegen das Geſetz, 
wenn Arbeiter von Union-Leuten ein— 
geſchüchtert oder zur Niederlegung der 
Arbeit gezwungen würden. In dieſer 
Hinſicht wurde der nachgeſuchte Ein— 
haltsbefehl bewilligt. 


* Paul Oleſon, welcher angeklagt iſt, 
als Kollektor in Dienſten des Spirituo— 
ſenhändlers J. C. Roſenberg, Nr. 218 
La Salle Str., $400 unterfchlagen zu 
haben, murde heute in Manitomoc, 
Mis., feitgenommen. Zmei Geheimpo- 
liziften der Zentralftation befinden fich 
bereit3 auf dem Wege dorthin, um den 
fteebrieflich Verfolgten ficher nach Chi- 
cago zu geleiten. 


Das Wetter. 


Dom Wetter: Bureau auf dem Auditorium: Turm 
wird für, die nächften 18 Stunden folgende Wittes 
rung in Ausfiht geftellt: 

Chicago und Umgegend: Schön beute Abend; mors 
gen tbeilweiie bewöllt und mögliderieije unbeitän= 

i Abend; anhaltend nordiweftliche 

k &b Often umjclagen, 

Illinois und Wisconfin: & 
morgen zunehmende Bemwölftbeit; 
meift öftlihe Winde. 

Indiana: Schön heute Abend und morgen; tühler 
im äußerften füdlichen Zeile; veränderliche Winde, 

un Don —— beute — und 
morgen; m i egenſchauer dli 
Teller atliche Yeinde, * 

der 7 
2} 


— 


Ön heute Abend; 
veränderfiche, zu: 


iventifizirt | 
die Polizei behauptet, | 


über feine 


die | 
neuges | 


F.2- Befle 


Deutiche Heitung 


für— 


| he} Anzeigen. | 


11. Zahrgang. — Ro. 117 
Neue Antlagen. 
Kapt. Streeter und feine Anhänger im Ojt- 
Chicago Ave. = Polizeigericht. 

Vor Richter Kersten follte heute das 
Verhör in der befannten Aufruht-An= 
| Hage gegen Kapt.Streeter und jeine 14 
| Anhänger aus dem „Difiritt Zate Mi- 
| higan“ jtattfinden. Bon den Bes 
| fchuldigten waren, außerStreeter felbit, 
| pünftlich zur Stelle: Harry N. Jones, 
| James Burns, Wm.Jordan, Hermann 
| Stuhl, Peter Cohn, Jenn Trumbley, 
| George Kent, David R. Proctor, Ed, 
| James, George W. Woods und Edw. 
9. Vierfon. E3 fehlten dagegen Wm. 
| Kane, Peter Boyle und William H. Ni— 
| las. 
| Anwalt Forreft, der die Anklage ver— 
tritt, erflärte, daß ber Staat die ur 
fprünglicen „Aufruhr“-Antlagen fals 
len laflen wolle, vafür aber die Bejchul- 
digten jegt wegen „Verfchmörung zur 
Behinderung von Beainten an ber 
Ausübung ihrer gefeglichen Obliegen- 
heiten“ und „megen unerlaubten Zus 
fammentottena“ belangen werde. Die 
Vertheidigung beantragte eine Verles 
gung des VBerhörd vor Richter Ham= 
burger, und die ganze Gefellichaft zog 
dann in bunter Progzeflion nach dem 
| Amtslofal des oben genannten Fries 
densrichter. Voran Inſpektor Heidel— 
meier, Kapt. Revere und Leutnant 
Cudmore; hinter ihnen Kapt. Streeter 
und ſeine Geſellſchaft, denen ſich Ma— 
dame Streeter in großer Frühjahrstoi— 
letie anſchloß. Eine Abtheilung Blau— 
röcke beſchloß den Zug, der nicht wenig 
Aufſehen erregte. 

Nach langem Hin- und Herarqumen⸗ 
tiren entſchied Richter Hamburger end— 
lich, daß der ganze Fall jetzt auf Grund 
der neuenAnklagen eigentlich vor's Kri—⸗ 
minalgericht gehörte, ſodaß im Frie— 
densgericht nur ein Vorverhör ſtattfin— 
den könne. Letzteres wurde ſchließlich 
bis zum 27. Mai verſchoben. Jeder 
einzelne Angeklagte ſtellte die von ihm 
verlangte Bürgſchaft in Höhe von 
$1300. 


Blutiger Arbeiter: Streit. 


Leo Belt, Nr. 1 Tomer Place wohn» 
| Haft, „Walking Delegate” der Latten- 
Arbeiter-Union, begab jich heute Vor= 
| mittag in den Neubau, der an der 41. 
| Str., zwifhen Park Ave. und Rans 
dolph Str., aufgeführt wird. Er ftellte 
ı im Yuftrage einiger Streiler, bie ihm 
auf dem Fuße aefolat waren, den Uns 
ternehmer W. U. Borter, Nr. 723 Een- 
tral Bart Une. wohnhaft, megen Be- 
| Ihäftigung von „Scabs“ zur Rebe und 
| forderte die Entlaffung der Zeute. Bor- 
| ter weigerte fich, der Aufforderung Fol» 
| ge zu leiften. Ein Streit brad) aus, an 
welchem jich die Streifer und die bon 
| Borter angejtellten Leute mit Werten, 
Knüppeln undLatten betheiligten. Bor= 
ter wurde durch einen Arthieb vermuns 
| det. WS der achtzehn Jahre alte Ar- 
| heiter Win. Dibfon fi von einem 
| Union-Mann mit dem Beil angegriffen 
| fah, retirirte er wenige Schritte, 309 
dann feinen Revolver und drüdte ab. 
Die Kugel fuhr Leo Belt, dem Führer 
| der Streifer, in den Oberfchenfel. Die 
Polizei traf gleih darauf auf bem 
Kampfplage ein und nahın fich der bei= 
den Verwundeten an, deren Verleguns 
gen fi) als ungefährlich erwiefen. W. 
U. Porter und Leo Bel wurden in der 
Revierwadhe an W. Late Str. und 43. 
Ave. untergebracht. Die Angreifer ent» 
famen. 


Stadt und County. 


Frederid U. Adams, der neue ftäbti= 

| fche Raud) = nfpektor, hat heute jein 

Amt angetreten, mit deflen Vermal- 

tung er übrigens bereit3 vertraut ift, 

da er befanntlich fchon unter Mayor 

Hopkins diefelbe Stellung befleibet 
bat. 

Fünf Ungebote für die Crlaubniß, 
den ftädtifchen Abladepla nad) Zums 
pen durchfuchen zu dürfen, find im 
Dber-Bauamt eingelaufen. Patrick 

| Fogarthh bietet $52 den Monat; Abe 
Pintosty $40; Wm. McCarthy $40; 
Chas. Wingrod $51 und M. Bhyezeh 
$75 den Monat. Die legtere Offerte 

| fonnte aber nicht berüdfichtigt werben, 
da ihr nicht die verlangte Sicherheit, in 
Geftalt eines, auf 3100 lautenden Wech⸗ 
ſels, beilag. 


Arbeit für den Coroner. 


| 

Als heute am frühen Morgen der Nr. 
116 Bininouth Place mohnhafte Mar 
celus Child aus dem Schlafe er> 
machte, fand er feine 29jährige Gattin 
Maggie todt neben fich imBette liegend. 
Er benadritigte die Polizei, 
mwelche die Leiche nach Roliton’3 Mor- 
gue an Adams Str. fchaffte. Der Gatte 
murbe verhaftet und wird in der Hars 
tifon GStr.-Bolizeiftation feitgehalten 
werden, bis der Coroner die TobeZur- 
ſache feſtgeſtellt hat. 

Dem Coroner wurde heute gemeldet, 
daß der kleine John Sears, deſſen El⸗ 
tern in det Vorſtadt Edſon Park 
wohnen, geſtern Abend in eine Ziſterne 
fiel und ertrank. 


* Beim zuſtändigen Bundesgericht 
hat heute Thomas Davis, von 221 
Markiet Str., welcher bis zum Jahre 
1886 der Juwelierfirma Clapp & Das 
vis als Mitglied angehörte, um Ent- 
laſtung von ſeinen Schulden in Höhe 
bon $221,184 nacgejudt. Seine 
bauptfächlichften Gläubiger find Juftin 
DB. Meaham, Milmautee, $80,000; 





‚SEIPP- 
Extra Pale 
Beer 


Ein Bier ohne 

itlakel und mit 

jedem Vorzug, 
den Bier ha- 
ben kaum. 


Alle Befiellungen, brief: 

f ld) oder per Zelephon, 

BEN prompt von der Brauerei 
ni ausgeführt. 


TEL. SOUTH 869. 


CONRAD SEIPP 
a BREWING CO. 


CHICAGO. 


— — — — 


J.$.Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


Zwischendeck 


und Kaiute nach 
Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Dampferfahrten von New York: 
Dienflag, 16. Mai: „Lahn“... .... nah Bremen 
Mittwod, 17. Mai: „Soutbwarf“ ... na Antwerpen 
Donnerfiag, 18. Mai: „Barbarofia“ .... nah Breinen 

amjtag, 20. Wai: „PBatria” nah Hamburg 
Samiftag, 20. Mai: „Statendam“.. nah Rotterdam 
Samftag, 9. Mai: „La Bretagne” nad Hapre 
Dienitag, 23. Mai: „Agiier Friedrich“, nah Bremen 
Mittmoh, 24. Mai: „Mefternland“ . nach Antwerpen 
Donneritan, 25. Mai: „Königin Ronife”, nah Bremen 
Hojanrı von Chicago 2 Zage vorher. 


Vo Imacien notariell und 


fonjulariich. 


ee Srbichaften 


Borſchuß auf Verlangen. 
Austunftgratis. 


Teſtamente, Abſtrakte, Penſionen, Mili— 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deulfdhes Ronfular- 


und Nedhtisburcau, 
>99 CLARKSTR. 


Dffice-Stunden bi3 6 Uhr Abds. Sonntags 9—1? Uhr. 
Imz*,ion 


regulirt. 


Gegründet 1864 durd 


Ronful 9. Clauſſenius. 
sr Grbichaiten 
Bollmachten 


unfere Spezialität. 
Sn den legten 25 ° ren haben wir über 


RER 20,600 Eridaftn 


regulirt und eingezogen. — Borihüffe gewährt. 
Srrausgeber der „Vermibte Erben:Liite*, nah amt: 
fihen QDucllen zujammengeftellt. 


Wechſel. Poitzahlungen. Fremdes Geld. 
General:Agenten bes 


Aorddeutfcen Lloyd, Bremen. 
Aelteftes 


Deuifches Inkaſſo-, 
Niolariafs- und Ar chtsbürenn. 
Chicago- 
90—92 Dearborn Straße. 


Eonntoa® offen rn 9—1?2 ubr. 
odia, 


Große Erkurſionen 


— nach — 


Deutſchland! 


Arrangirt von dem unterzeichneten Agenten 
und unter ſeiner perſönlichen Leitung mit 
folgenden Doppelſchrauben-Schnelldampfern 


mit Fürſt Bismark“ ab New Hort 


am 1. Zuni, 


mi „Hotterdam‘‘ 3%, Piz Dort am 


(Bejonders gut für Fafjagiere nah Süddeutich- 
land, Zuremburg und der Schweiz.) 


mit „Kaifer Friedrich“ ab Rew Hort 


am 20. Juni. 


Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher mit 
Schnellzügen ohne umzuſteigen. Meine 
Paſſagiere werden bei ihrer Ankunft in New 
York von meinem Bertreter in Empfang ge: 
nommen und nad) den Dampfern geleitet. 


Bu Shiffstarten 
über folgende Linien: 
Norddeutiher Lloyd, 
Hamburger Linie, 
SHoländiiche Linie, 
Ned Star Line, 
American Line, 
White Star Line 


u.a. m. find bei mir unter günftıgen Bes 
dingungen zu faufen. Alle gewünjchte In= 
formation wird jchriftlic) oder mündlich bes 
reitwilligſt ertheilt. 

Geueral · 


K.W.KEMPF, ©: 


84 La Salle Strasse, 
Sonntags offen bis 12 Ubr. 


Gie Gle Transatlantique 


Brauzöfiihe DampfersLinie. 
le Dampfer diefer Linie maden die Reife regelimäßıg 


Se und bequeme Din nah Gibt tiäland 

e um e Sınıe na w ad 

— Porn 
71 DBEARBORN 


. *5 — 
Manrice W. Komminski. 


Tödtet 


Wanzen, Schwaben, 
Batten und Mäuſe. 


Gebraucht 


STEARNS ELECTRIC PASTE. 


Leicht angewandt, beite Reiultate. Ratten 
frejjen e3 umd frepiren außerhalb des Haufes. 
E38 ift garantirt. Zu verfaufen bei Upotbefer 
und Grocers 25c die Schadhtel. 


'Stearns Electric Paste Go., 


CHIOAGO. ILL. 4apdbdiasm 


ta&ion* 


— 


m Kampfe bei Galoocan. 
Brief eines Wutichen Spldaten. , 
Ergreifende Szenen. —* 


De Lama-Kirche (bei Manila), 
26. März 1899. 
Verehrliche Abendpoſt! 

Der für mich an Ereigniffen und 
Eindrücken reichſte Tag meines Lebens 
liegt hinter mir. Ich habe geſtern wäh— 
rend acht Stunden im grimmigſten 
Kampfe geſtanden und den Tod huͤn— 
dertmal an mir vorbeigehenfehen. Gro= 
Bes ift geftern von „Requlären“ und 
Yreimilligen geleiftet worden und ein 
edler MWettftreit entflammte, jein DBe- 
fte3 zur Erlangung des GSieges beizu- 
tragen. 

Das 4. Regiment verließ eine 
Baraden in Manila am 23. März mit 
ingendem Spiel und entfalteten Fah- 
nen und marfchirte durch die mit Men- 
Then angefüllten Straßen der Stadt 
hinaus den Yilipinos entgegen. Nach 
einem Marjche von drei Stunden theil- 
te fich das Regiment; unfer Bataillon 
bog zur Iinten Geite ab, das 2. blieb 
ftehen und da3 3. nahm die rechte ?ylan- 
fe. Meine Kompaanie hatte die äu- 
Berite Iinfef$lanfe und ftand etva 3000 
YardE vor dem Feinde, Diefer hatte die 
Hügel ftarf mit Verhauen befeitigt und 
alle Wege durch gefällte Bäume unpaſ— 
firbar gemadt. Diefe Hügel wären 
uneinnehmbar gemejen, wären fie bon 
Iruppen einer zibilifirten Nation ber= 
theidigt worden. Mit einer gemilfen 
Beihämung muß ich jagen, daß unfere 
Gegner ung in feiner Meife ebenbürtig 
maren oder find. Die bethörten armen, 
halbwilden Menfchen haben etwa 90 
bon 100 feine $dee vom Soldatenweſen 
und ich Jah geitern Taufende ihre Ge- 
mehre von der Hüfte abichießen. Alle 
Schüffe gingen natürlich in die. Höhe. 
Shre Regimenter find fehr ftarf, etwa 
3000 Mann, boch find davon nur 
1000 mit Maufer- und Windeiter- 
gemehren ausgerüftet; fallt ein Mann, 
jo nimmt fofort ein Anderer da3 Ge- 
mehr des Gefallenen oder VBermunbeten. 
Shre Uniform bejteht aus einem grau— 
leinenen Anzuge, Joppe und Hofe und 
weißem Gtrohhut. 

Unfere Truppen ftanden in einer 10 
Meilen langen Linie von Caloocan, bi8 
zu ben Waflerwerfen und e3 war, als 
e3 Nacht wurde, herrlich anzufehen, wie 
die taufende Lagerfeuer aufleuchteten. 
Unjere Gegner hielten fih im Dunfeln 
und hörten wir nur einzelne Signale 
bon ihnen. Uns mar gejagt worden, 
daß mir näcdhften Morgen um 5 Uhr 
gefechtöbereit fein müßten; wir hatten 
100 Patronen im Gürtel und trugen 
außer dem Gewehr und der Kantine 
nicht weiter. Mancher hat während 
ber Nacht an Vater und Mutter im 
fernen Vaterlande zurücdgedacht — ge- 
dacht der Liebe und Fürforge, die er im 
Baterhaufe genoffen — und heiße 
MWünfche über dad Meer aefandt — 
vielleicht zum legten Male. Die Auf- 
regung war allgemein und Niemand 
Ichlief. Viele meiner Kameraden fchrie= 
ben Briefe, andere pubten ihre Waffen. 
Die Naht fchien und aber unendlich 
lang. Um 4 Uhr nahmen mir ein fräf- 
tiges Frühltüd; die Kompagnie wurde 
dann in zwei Züge eingetheilt, wobei 
ich Iinfer Flügelmann im zweiten Zuge 
murbe. 

Vor und Hatten mir ein bon 
einer Unmafje, von Gräben burchzoge- 
nes Reisfeld, das faft bis an bie Hügel 
reichte. Wir ahnten, daß es für ung 
fehr anftrengend und gefährlich fein 
würde, alle diefegHinderniffe zu nehmen, 
da fich für ung feine Dedung bot. Die 
fünfte Stunde rüdte heran. Mit Auf- 
regung eridarteten mir da Sianal zum 
Vorgehen. Endlich Fangen die Sianale 
bel und Hlar dur den ftillen Mor- 
gen und mie auf einen Schlag feßte fich 
die zmeigliederige endlofe Linie in Be- 
mequng. Wir hatten ftrengen Befehl, 
nicht au feuern bis dies fommandirt 
würde, und mir marfchirten, daS Ges 
mehr in der Hand, über das fchlechte 
Gelände. Plöglich fahen wir einen auf- 
zudenden Feuerftreifen beim Feinde, 
gleich darauf hörten wir die Gelchoffe 
über und hinmwegaehen. Das Geräufch 
ber Kugeln machte einen bevrüdenden 
Eindrud zum Anfange auf Jeden, das 
peinliche Gefühl ift aber in dem Augen- 
bli verfchrmunden, in dem man jelbft 
anfängt zu feuern. Die Filipinos fchie- 
nen uns mit euer zu überfchütten, 
doch braten ihre Kugeln ung faft gar 
feine®erlufte, und ohne zu feuern avan= 
cirten wir bi8 auf 500 Narbe. Nun 
fam das Kommando zum Nieberlegen 
und Schübenfeuer. Unfere Gemehre 
Tprachen ein ernfte3 Wort, und alle Yu- 
genblide fonnte man einige der Feinde, 
bie Hände emporgehoben, zufammen- 
brechen fehen. Wir feuerten etwa 15 
Minuten und bald zeigte und das ge- 
Ihmächte Teuer drüben unfere Erfolge. 
Mir gegenüber lag ein guter Schüte, 


ber mich und zmei meiner Kameraden | 


beitändig auf’3 Korn nahm und aud 
einem berjelben eine leichte Fleifch- 
mwunde am Arm beibrachte. An dem= 
felben Augenblid feuerte ich und fah, 
daß meine Kugel jaß ‚denn von diefem 
Plate au wurden wir nicht mehr be- 
läftigt. Das Sianal zum Woanciren 
ertönte wieder und mit Hurrah flürm= 
ten wir bormärtd. E83 ging etwa 200 
Shhritte weit, dann ertönten die Sig- 
nale „NRiederlegen!, — „Schnellfeuer!” 
— Wie jet unfere Kugeln in des Fein- 
bes Reihen wirkten, bas war fchredlich 
anzusehen, denn mir hatien jebt fichere 
Skhußlinie. Hinter uns feuerten zwei 
Schnellfeuergeſchütze und richteten ar= 
ge Bermüftung an. Die Gewehre mur- 
den und warm, ala plöglich das ©ig- 
nal: “Charge bayonets” ertönte. 
Nun war die Zeit zum Sturmanatriff 
gekommen. Im Schnellſchritt — 
double quick — mit aufgepflanztem 
Seitengemehr, ging e3 auf den fyeind 
lod. Zum Bajonettfampf fam es aber 
nicht, benn als wir die Verhaue und 
Barrifaden erftiegen, fanden wir hin- 
ter denjelben nur todte und verwundete 
Filipinos in großer Zahl, Nach kur- 
zem zes ging €8 von Neuem 
lod. Die © hatten große Verftär- 
fung erhalten und lagen in quter 
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(Mailer). 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 18. Mai 1899. 


Dedung hinter der nächiten der Ver— 
ſchanzungen. Als wir ſprungweiſe auf 
den Feind borgingen, überſchüttete er 
uns mit einem Kugelregen und jetzt er⸗ 
hielten mir ziemliche Verlufte: Nun ent- 
jpann fich ein tehendes Feuergefecht, 
und Salve aufSalve erfolgte in jchnell- 
fter Folge. Der Schlahtenlärm tar 
wirklich jchauerlih. Langfam, doc) 
fiher wirkte unfer Feuer, und als mit 
noch Unterftügung befamen, da gin- 
gen die Filipinos langfam zurüd, jede 
Dedung benübend, und e& kam vor, 
daß wir von rückwärts beſchoſſen wur— 
den, da ſich Scharfſchützen auf den ho— 
hen Palmen feſtgeſetzt hatten. Nachdem 
aber noch ein großes Dorf genommen 
und in Brand geſieckt wurde, floh der 
Feind in der größten Eile in die Ber— 
ge — und langſam verſtummte das 
Feuer. Während ein Theil unſerer 
Kameraden die Verfolgung fortſetzte, 
gingen wir nach unſerem Quartiere zu— 
rück. Wir waren etwa fünf Stunden 
imFeuer geweſen, trotzdem hatte unſere 
Kompagnie nur drei leicht und einen 
ſchwer Verwundeten. 

Unſere Offiziere belobten unſere vor— 
zügliche Haltung im Feuer, umſomehr, 
als drei Viertel des Regiments Rekru— 
ten ſind. Nachmittags wurden Freiwil— 
lige aufgerufen, das Schlachtfeld nach 
Verwundeten abzuſuchen. Ich meldete 
mich, und mit etwa 120 Kameraden 
machten wir uns auf die Suche. Unſere 
Ambulanz hatte Großes gethan und 
war bis zur äußerſten Feuerlinie vor— 
gegangen, ſo kam es, daß wir keinen 
einzigen Verwundeten, weder vom 
Feind noch Freund auf unſerer Seite 
des Schlachtfeldes fanden, anders ſah 
es aus, als wir die gegneriſche erſte 
Verſchanzung betraten und es muß Ei— 
ner ſtarke Nerven haben, dieſes ſchreck— 
liche Bild menſchlichen Elends zu er— 
tragen. 

Ich zählte 78 Todle und 23 Ver— 
wundete. Den Letzteren muß ich meine 
volle Hochachtung über ihr vorzügliches 
Verhalten ausſprechen; ruhig, ohne 
einen Schmerzenslaut hören zu laſſen, 
ertrugen ſie ihre oft fürchterlichen Ver— 
wundungen; alles, was ſie mit lallen— 
dr Stimme verlangten, war “Agua” 
Befonders aufgefallen iſt 
mir ein Vermwunbdeter; ihm war die linfe 
Gefichtshälfte meggeichoffen und Die 
Zunge hing ihm hochangefchmwollen 
zum zerfchoffenen Munde heraus, 
Iprechen konnte er nicht, aber die Mugen 
erzählten die Qualen, die er litt. Für 
ihn war feine Reitung möglich, mir 
flößten ihm einige Tropfen Wafler ein, 
mas ihm etwas Erfrifchung zu geben 
Ichien, das mar Alles, mas mir für ihn 
thun fonnten. Viele waren zwölf&tun- 
den ohne irgend eine Erquidung bier 
in ihren Qualen gelegen und halb ver- 
ihmachtet. Vielen der Todten fah man 
e3 an, daß fie erft nach Tchredlichen 
Leiden vom Iode erlöft wurden. Die 
Szenen, die uns beim meiteren Abfu- 
chen des Schlachtfeldes entmegentraten, 
find faft unbefchreiblich, an einer Stelle 
lag ein Haufen von etwa 15 Rebellen, 
die von einer Kartätfche niedergemäht 
morben waren, ihre Körper waren meijt 
bi3 zur Untenntlichteit entitellt, und 
hier und da Jah man vom Körper ge= 
trennte Gliedmaßen herumliegen. 

Hinter einem Baume fanden mir 
einen Filipino, der mit dem Gemehr 
'hußfertig am Boden. lag, zuerft 
alaubten wir ihn lebendig und riefen 
ihn an, das Gemehr abzulegen, da er 
fih aber auf unfereAufforderung nicht 
im geringiten bemegte, aingen alle fer- 
tiq zum Schieken auf ihn lo3 und 
fanden einen Todten, dem die Kugel 
mitten Durchs Herz gegangen. Auch 
eine andere Szene tft mwerth, feitachal- 
ten zu werden. WS mir die aus Bam- 
bus gebauten Eingeborenenhütten 
durchfuchten, fanden wir in einem 
Zimmer einen todten Knaben, der die 
Spielfarten no in der Hand hielt. 
Die Kugel, die jih mohl zufällig in 
da3 Haus verirrie, hatte dem Spiele 
und ihm ein fchnelle® Ende bereitet. 
Sch nahm aus den Händen des Todten 
die Karten, um fie alö Andenfen zu 
behalten. Um 6 Ihr Ubend3 famen 
mir zu unferer Kompagnie zurüd. 

Am näditen Tade hatten wir Rubhe- 
taa, und andere Kameraden, die nicht 
aefümpft hatten, nahmen die Verfol- 
aung des Feindes auf, jeder reinigte 
feinen treuen Freund im Kampfe und 
perfuchte, Die verfchiedenen Schäden, 


Einer von Bier. 
Bon je vier Perfonen feidet immer eine an 
sämorrhoiden. 


Ungefähr jeder vierte Menfch leidet 
an einer Form von After-Krankheit. 
Die verbreitetjten, häufigften und un- 
angenehmjten find die judenden Hä- 
morrhoiden, fich bemerkbar machend 
durh Wärme, ein wenig Feuchtigkeit 
und jchredliches, nicht zu ftillendes 
Suden in den affizirten Theilen. 

Die gemöhnliche Behandlung beitand 
in einer einfachen Salbe oder Einrei- 
bung, welche manchmal zeitweilige Er- 
leihterung verjchaffte, aber eine 
dauernde Heilung fann von einer fo 
oberflächlichen Behandlung nicht er= 
zielt werben. 

Das einzige Heilmittel für eine 
dauernde Heilung für judende Hä- 
morrhoiben, das bis jegt entdedt ift, ift 
die Pıramid Pile Cure, nicht nur für 
judende Hämorrhoiden, fondern für 
alle Arten von Hämorrhoiden, blinde, 
blutende oder herporftehende.. Die 
erite Anwendung gibt fofortige Erleich- 
terung, und der fortgefegte Gebraud in 
furzer Zeit befeitigt dauernd bie Ge- 
Thmulfte oder Eleinen Barafiten,. bie 
das jchredliche Juden und Unannehm- 
lichfeit erzeugen. 

Diele Aerzte glaubten eine lange 
Zeit, daß bie merkwürdige Erleichte- 
tung, bie durch die BPyramid Pile Cure 
erzielt wird, darin beitand, daß fie 
Kokain, Opium oder ähnliche Droguen 
enthielt, aber da& tft nicht der Fall. 
Eine neuerliche, forgfältige Analyfız 
bes Heilmitteld zeigt, daß ed abfolut 
Di bon Kokain, Opium oder in der 
That irgend meldhen giftigen, gefähr- 
I roguen iſt. 


Verkauft von 


Avbothelern zu 50 CtS. per Bade, deſe 


Eine Woche 
Behandlung Itei. 


Für Lungen » Krankheiten und 
Schwindiudt von Dr. Rod). 


Dr. Koch, der große deutiche Lungen: Dot: 
tor, ift hier in 1309 Majonic Temple. Er 
verdunftet die heilenden antijeptiichen Dele 
und wird bemeilen, wie Schwindfucht, Aſt h⸗ 
ma, Katarrh und Bronchitis durch die neue 
Erfindung geheilt werden können. Es iſt 
die neue Art und Weife Dr. Robert Koch’3 
Tuberculine zu gebrauchen und &8 heilt dieſe 
Krankheiten abſolut. 

Die neue Erfindung bedeutet einen wun— 
derbaren Umjchwung in der Behandlung 
und Heilung Ddiejer bisher unbheilbaren 
Krankheiten. Es ſteht unter diretter 
Aufficht von Dr. Koch ſelbſt; es öffnet 
die Lungen und geht direkt nach den erkrant⸗ 
en Stellen, anſtatt nach alter Weiſe unter 
die Haut geſpritzt zu werden oder dem noch 
älteren, fie in den Magen zu gelangen, 

Der Grund, wehhalb eine Woche Behand» 
fung wegggegeben wird, ift, Die wunderbaren 
Wirtungen zu zeigen, Die gezeitigt Werden 
jogar in Schiwindjuchtsfällen, der jchredlich- 
fen aller Krankheiten. SKatarch, Bronditis 
und Afthma verichwinden unter biejer Bes 
zandlung und bleiben verſchwunden, wo alle 
anderen Behandlungen verſagen. Dieſe Frei— 
Offerte gilt nur für eine bejchränfte Zeit, 
da diefe Beyandlung befannt tft, und ihre 
Vorzüge augenjcheinlich find. ‚ 

Dr. Koch's Quberfulin wird in Berlin 
unter Wurfficht der deutichen Negierung ge: 
macht wııd hat fich in dem Lande als erfolg: 
veich eriviejen, wenn von dem Doktor jeldit 
verabreicht: aber wenn in Verbindung mit 
dDiefem wunderbaren verbunfteten heilenben 
antijeptiichen Tel gebraucht, zerjtörte e5 ab: 
jolut die Krankheits-Keime und Diele ſchred⸗ 
tichen Yungenfrantheiten verjchwinden vor 
diejen heilenden DTämpfen, und Patienten 
fühlen Bejlerung, che fie auch nur einen 
Kent an den Doktor bezahlt haben. 

Die Doktoren haben ihr ganzes Leben der 
Vervoliftändigung Diejer Behandlung ge: 
widmet und obgleich die Einjprigungs:%es 
handlung von Quberfuline nicht von allge: 
meinem Erfolge war, ausgenommen In LIE. 
ftod)3 eigener Hand, jo ift es Doc) die einzige 
Methode, durch welche je Schwindjucht uno 
Bronchitis geheilt wurden. DieKody'jcpe neue 
Dunſt-Behandlung iſt die neueſte Entdeck⸗ 
ung der Koch's und heilt Lungenkrantheiten 
wie durch Zauber. 

Der Vorzug dieſer Dunſt-Behandlung 
liegt darin, daß ſie in Eurem eigenen Hauſe, 
ſogar von einem Kind gegeben werden faıtn. 
Zein Vorzug ift feine Finfachheit. Waller 
su derdünften, ift eins; aber jchwere heilende 
Vaſolin-Oeſe zu verdünſten, die Tuberkuline 
und Antiſeptie enthalten, iſt etwas an— 
deres. Es iſt ähnlich als ob man Waſſer für 
die Heilung einer Wunde anwendet oder 
heilende Väſolin-Oele, die mit ſpeziellen 
heilenden Arzneien durchſetzt ſind. 

Dr. Robert Koch lehrte der mediziniſchen 
Welt, daß das Schwindſuchtsgift der Bagil⸗ 
lus iſt und er zeigt den Aerzten, wie man 
hn unter dem Mitroſtop ſehen kann und 
wie ſeine Tuberkuline dieſe giftigen Keime 
ödtet, wenn richtig angewandt, aber vr 
tonnte den taujenden Werzten nicht lehreit, 
wie dieje Finfprigung vorzuneijmen jet, weil 
‚e sticht alle nach Deutfchland gehen und von 
ihm perjönfic) unterrichtet werden fonnten, 

Tr. Kod) gibt die Einjprigung in 139 
Najonie Temple, gibt aber lieber jeine neue 
Schandlung, die hundertfady erfolgreicher 

it, und deshalb offerirt er Diejen freien 
Zerſuch, um zu zeigen, was ſie vermag. 
Sprechſtunden von 2 bis 4 Uhr Nachmit- 
ags. Konſultation frei. 
die der Anzug bei unſerem Sturm 
durch die Gebüſche erlitten, ſo gut als 
möglich auszubeſſern. Während des 
Tages wurde der Sieg noch tüchtig be— 
goſſen, unſere Regimentskantine ver— 
abfolgte Jedem eine Quartflaſche 
Lemps Bier aus St. Louis; daß dieſer 
einen Flaſche noch mehrere andere folg— 
ten, ſoll nicht verſchwiegen bleiben. 
Leider ſind unſere Finanzverhältniſſe 
ſehr ſchlecht, haben wir doch ſeit zwei 
Monaten keine Bezahlung erhalten. — 
Nun will ich ſchließen, denn ich muß 
auf Vorpoſten und werde ich Ihnen 
im nächſten Briefe wohl über weitere 
Kämpfe berichten können, da wir di— 
relt vor dem Feinde ſind. Ich grüße 
alle meine Freunde und Bekannten 
auf's Beſte, und verbleibe 
Ihr ergebenſter 
Otto Unger, 
K. „M“, TU. S. Juf. 
danila, nahe De Lama Kirche. 


Alle, welche ihren Rheumatismus los zuwerden 
wünſchen, ſollten eine Flaſche Eimer K Amends Re 
une Nr. 2851 probiren. Gale K Blodii, 44 Monroe 
Str. und 3 Waſhington Str., Agenten. 


— — 


Früchte ohne Samen. 


Ohne Unterlaß iſt das Beſtreben der 
Pomologen darauf gerichtet, bei der 
Züchtung neuer Obſtſorten die Natur 
zu vervollkommnen und Früchte ohne 
Samen wie Kerne zu gewinnen. Daß 
dieſe Arbeiten nur langſam voran— 
ſchreiten, kann nicht überraſchen, aber 
die bisher erzielten Reſultate berechti— 
gen zu der Annahme, daß die Zeit nicht 
fern ift, wenn famenlofe Früchte nicht 
mehr vereinzelt find. Auch die harten 
Schalen der Nüffe, die die Schale 
mander Wpfel-e und Drangeforten 
yofft man dureh fpftematifche Kultur 
zu befeitigen und allen Früchten beffe- 
ten Geichmad fomwie feineres® Aroma 
zu geben. Bei den gegenwärtigen Kul- 
tipationämethoden hat der Samen un- 
jerer beiten Obftarten nur geringen 
prattiichen Werth. Die aus dem Sa- 
men der wilden oder gewöhnlichen Ar 
ten gezogenen Bäurhichen entfprechen 
dem Zmed fo qut, tie die von den be- 
jten Arten ftammenden. Den PBomo- 
Iogen hat die Natur jelbit die Wege ge- 
wiefen, da es Fruchtarten gibt, die 
ohne Samen fortgepflanzt werben. So 
ift beifpielsmeife die Banane eine 
Frucht, die auf natürliche Weije einen 
Verwandlungsprogeß _ Durdigemacht 
hat. In der Banane findet fi nur 
Samen in rudimentärem Zuftande 
und diefer tritt zu Tage, wenn man 
die Frucht der Länge nad) durchfchnei- 
det. Ohne Zweifel pflanzte fich die 
Banane im primitiv = wilden Zuftande 
durch Samen fort, und gelegentlich 
findet man heute noch eine Frucht mit 
vollftändig ausgebildeten und fteim- 


fähigem Samen. Allmälig geihah die | 


Fortpflanzung aber mit Schößlingen 
und, einem allgemeinen Naturgejee 
entfprechend, artete der Samen boll- 
ftändig aus. Meitere Veifpiele, wie bie 
Natur gelegentlich ohne Samen fertig 
wird, liefern Ananas und Blumen- 
tohl. . Ananas hat faft gar feinen Sa- 
men und die Fortpflanzung geſchieht 
voüſtandig durch Schößlinge. Aber 
baf der in der Ananas fi findende 
geringe Samen, ber dazu 


0 dur | 
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aus rudimentär iſt, in früherer Zeit 


| 


eine Lebensfunftion zu erfüllen hatte, | 


erhellt aus intereffanten Experimenten | 
in umgefehrter Richtung. Man mählte | 


Früchte, deren Samen am meiiten ver- 
ſprachen, und erhielt auf dem Wege der 
gewöhnlichen Züchtung Eremplare mit 
Samen, der fortpflanzungsfähig war. 
Noch intereffanter ift die Gierpflange, 
deren Frucht nur 
Samen hat. Daf aber diefer zur Ent- 
widelung und dem Gedeihen der 
Pflanze durchaus unnöthig ift, erhellt 
aus dem Umjtande, daß oft vollfom- 
mene Früchte entwidelt werden, gleich- 
viel ob die Blüthen befruchtet find oder 
nicht. Einem tüchtigen Gärtner wür- 
de es nicht fchmwer fallen, Eierpflanzen 
zu ziehen, die faum eine Spur von ru- 
dimentärem Samen aufmeifen, oder 
folche, die eine Fülle von großem, qut 
entmwideltem Samen enthalten. Die 
bon der Natur in diefer Hinficht gege- 
benen ingerzeige haben in einzelnen 
Fallen den Menfchen auf die Züchtung 
jamenlofer Früchte bingewiefen. Zu: 
meilen ijt e8 nur ein Naturfpiel und 
wenn diefes unbenutt bleibt, bietet fich 
pielleicht in einem ganzen Menjchenals- 
ter feine folche Gelegenheit mehr. W13 
Beifpiel fann die californifche Nabel- 
orange gelten, welche meiitens feinen 
Samen enthält. Die Nabelorange 
war ein Naturverfud, Zmwillingsoran= 
gen hervorzubringen, aber eine der 
Smillingsorangen entmwidelte fich nicht 
und in dem Blüthenrande behielt die 
zur Reife gelangteDrange in der Scha= 
le einen fleinen Kern, der mit dem 
menschlichen Nabel große Aehnlichkeit 
bat. Ableger von dem Baume, welcher 
diefeMonftrofität heroorgebracht hatte, 
wurden auf ein au& dem Samen gezo0= 
genes Bäumchen gepfropft und in die- 
fer MWeife eine famenlofe Orange ge= 
züchtet. Diefe Züchtung ijt noch be= 
merfensmwerther, weil die Frucht an 
Qualität wie Größe gewann. jn den 
meiften Fällen find die Durch derartige 
Naturfpiele gewonnenen Früchte nicht 
bon guter Qualität. Eine ganze Un 
zahl Apfelbäume hat Früchte, melche 
faſt vollſtändig ſamenlos ſind, hervor— 
gebracht, doch iſt ihre Qualität von 
untergeordnetem Range. Aber trotz⸗ 
dem hoffen die Promologen, ſamenloſe 
Aepfel wie Birnen von beſter Qualität 
hervorbringen zu können, da die auf 
dieſem Gebiete gemachten Verſuche 
langſame Fortſchritte deutlich erkennen 
laſſen. Wie viel Kultur, Auswahl und 
Umgebung mit der vollen Entwicklung 
der Frucht zu thun haben, zeigt die ſa— 
menloſe Roſine von Corinth oder die 
Sultantraube des ſüdlichen Europa. 
Durch ſyſtematiſche Kultur und ſorg— 
fältige Auswahl ſind die Samen aus 
ihnen vollſtändig verſchwunden und 
die Qualität in hohem Grade verbeſ— 
ſert. Beachtung verdienen die Verſu— 
che, die zur Zeit mit der berühmten 
Mustattraube von Alexandria in Ca— 
lifornien gemacht werden. Dieſe vor— 
treffliche Roſinentraube würde bedeu— 
tend an Werth gewinnen, wenn dieSa— 
menkörner entfernt werden könnten, 
und man hat bereits gute Fortſchritte 
darin gemacht, indem man nur Schöß- 
inge von Stöden, die nur Trauben 
mit einer geringen Anzahl von Sa= 
menförnern trugen, zuryortpflanzung 
annahm. Daß die Gewinnung famen- 
Iofer Früchte von quter Qualität und 
normaler Größe für den Züchter einen 
bedeutenden Geminn bedeutet, liegt 
auf der Hand. 


E ne AUnetdote von Leo XII. 


Der Pariſer „Times“-Korreſpon— 
dent war jüngſt mit dem Erzbiſchof 
von Santjago de Chile, Mſgr. Caſa— 
nova, zuſammen, der ſich auf dem 
Wege nach Rom zum ſpaniſch-ſüdame— 
rikaniſchen Kirchen-Kongreß befindet. 
Bei dieſer Gelegenheit erzählte der 
Erzbiſchof Folgendes: Er war vor zehn 
Jahren längere Zeit in Rom und ſtat— 
tete vor ſeiner Abreiſe dem Papſte ei— 
nen Abſchiedsbeſuch ab. 

„Sie ſcheinen ſehr bewegt zu ſein,“ 
ſagte Leo. XIII. zu ihm. 

„Heiliger Vater,“ erwiderte der Erz— 
biſchof, „das kommt daher, weil ich 
mich wehmüthig frage, ob ich noch ein— 
mal die Freude haben werde, Sie wie— 
derzuſehen.“ 

Da antwortete der Papſt: „Warum 
denn nicht? Sie ſind ja noch 
jung, und es iſt zu hoffen, daß Sie 
wohl noch einmal im Stande ſein wer— 
den, nach Rom zu kommen!“ 

— — — — —— 


Aufang der Saiſon. 
Exkurſionen nach Buffalo via der Nickel 
Plate Bahn für den Preis der einfachen Fahrt 
ſfür die Rundfahrt. Verſäumt dieſe Gelegen— 
heit nicht. Euch Buffalo und die Niagara: 
xälle anzuichen zu fehr geringen Unfojien. 
Ghicago Tider-Difice, 111 Adams-Strafe, 
Bahnhof, Bantiuren Str. Pafjagier-Station 
an der Hocdhbabnichleife. mo,do—junlO 


[4 


€ 


BAR-KEEPERS 


Zum Schheuern, Reinigen und Pugen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


fowie Zinn, Ziat, Meifing, Hupfer uud 
. allen Küchen: und plattirten Geräthen, 
Glas, Holz, Marmor, Porzeliau u. j. w. 
Derfauft im allen Anotheien au 25c 1 Pfb.-Bor. 
dicago Office? 10nov,ddili 


11HDOH Madifon St., Zimmer. 


Samuel Zuckerman Jr., 
Deuticher Reditsanwalt und Notar. 


er 400, ASHLAND BLOCK, 
it» Ede Elarf und Randolph Straße. 


N 
2 


zi 
Nord 


Aller Ari Rath und Ansfünfte werden ab: | 


folut frei «rtheilt. f n eingezogen. Boll» 
maßbten foniulariich be a ontahe angefert:gt, 
Löhne. Roten u. Schulden jeder Sorte fhnell foueftirt. 
Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. Office-Studen: 
8 Up: früh bis 5 Uhr Na Simmer 400, Alhland 
Blod. Glarf u. Wandolvb Str. Sapr.tu. fon. imo 


Schukuerein der Hausbefker 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
2.891 Serrabee Str. 
Branch) Terwilliger, 232 W. Division Str, 
Offioes: { M. Weiss, 614 Racine Ave. 
— ju29.ddja,1} 


gelegentlich feinen | 


— — — — * 
— — — — — — —, — — — — — — 


Telephon-Geſpräch No. 1. 


(Frau Rogers unterhält fih mit Frau Whipple per Telephon. 


Nur Frau Rogers Bemerkungen find hörbar.) 
» „Sind Sie das, Frau Whipple?“ 
„30, dies ift Frau Rogers; wie befinden Sie fich nach der ' 


Barty ?" 


„Brent mich, die3 zu hören, Geit warn haben Sie ein Telephon im Haus?“ 


„Eben angebracht? Wir haben unferes jeit Wonaten. it e8 nicht jehr 


begı em? "Ich habe Fhren Namen im legten Teiepbon-Adregbuch gefun- 
den und Jhre Nummer meiner Lifte zugefügt, Jch führe nämlich eine Te- 
lephon-Lifte von allen meinen Sreunden, die ein jolches im Hauje haben, 
mie auc) von meinem Arzt und fleiicher und allen Läden, in denen ich ein- " 
taufe. Sch age John, e3 Foftet ihm nur eine Cigarre per Tag nnd ich fann 
u irgend einer Zeit mit irgend ‘jemandem jprechen. 

Nun, ich jehe fie bei der Reception, 


Sch dente. Adieu, adieu.“ 


Für ein Zelephon in Eurem Heim adreifirt 
The Chicazo Telephone Co., 


Contract Dept., 
203 Washington Str., Room 43. 


Hrober freier Ausflug mit Mufik 


Seden Sonntag 


un 10 Uhr Vorm, und 2 Uhr Nachm. nach 


FIANSON PARK 


mit der Chicago, Milwanfee & St. Paul Bahn vom Union Depot, 
Ede Adams und Canal Str. 
‚ Die Züge um 10 Uhr Vormittags halten an Elybourn Place, Old Brik Yards 
Milwaukee Ave. und Seavitt Str. Die Züge um 2 Uhr Nachmittags halten = an 


Vortd Oakley Ave. 


Wünjchen Sie eine eigene ſchöne Heimſtätte? 


Wüniden Sie die beite Anlage für Ihr 


Geld, die je einem Manne mit bejcheidenen Mitteln geboten wurde? 
sür Ihre jegige Miethe fönnen Sie ein Haus kaufen — und jofort einziehen. 


Kommen Sie mit uns und jehen Sie einmal. 


Wir wollen Ahnen Häufer, latz, 


Gottages und vortheilhafte Torten zu ganz erflaunfih niedrigen reife für die nädften 


6 Tage zeigen. 
Preije jchnell erhöhen. Zögern Sie nicht. 
Frei:Tidetd für den Ausjlu 

Union Depot um 10 Uhr 


Und Beihäftigung für Jeden. 


Die fommenden guten Zeiten werden die 


find in unferer Office, Zimmer 51 — 92 La Salle Str. oder am 
ormittags oder 2 Uhr Nachmittags nächiten Sonntag zu haben. 


HENRY SCHWARTZ, 5.3 Waineinsi 


Telephone Main 4355. 


Finanzielles. 


GREENEBAUM 


SONS, sankens, 2:2”: 


83 & 85 Dearborn Str. 

Wir haben Geld an Hand 
zum DBerleiben auf Ghicago 
Grundeigentbum in allen ge 
wünidten Beträgen zu den 


Held zu 


verleihen 3: 
GREENEBAUM SONS 


BANKERS, «4i.6mfaddion 
83 & 85 Dearborn Str. Tel. Express 557 


Geld bereit 


sum Verleihen auf Grundeigenthum, ebenfans 


Bau:Darlehen 


don Süd Chicago bı8 Lake Foreft. 4 Prozent bis 6 
Prozent Rate, je nad) der Eıcherheit. 


H. O. Stone & Co., 
206 La Salle Str. bw 
IB” Hypothefen zum Berfauf. 


Macht Anlagen in Meike, 


Das blühendfte Land der Welt. 


250,000 Ader mit jeltenen, edlen Holzarten, Kaffee, 
Gımmi, Vanilla, Kakao, Zuderrohr in unferer gro= 


Ben Hacienda an der Küfte des Stillen Ozeans von 
Michoacan. Giebt nichts Aehnliches in Nordamerita. 
25% Profit. Schidt nah illuftrirtem Bub und 
Karten. 6ma,fajonmi,12t 


CAMPANIA DE LA HACIENDA 
GOAHUAYULA, °°* "chicago 


DB Umzug! = 
Adolph Pike & Go,, 


4 —— 6tablirt 1383. 
Hrundeigentfums: u. Hopotheken-Hefchält 
bisher Staatszeitungs⸗-Gebäude, jetzt 


Stock Exchange Building, 
108 und 110 LaSalle Str. 
Bimmer 627—628. apr22, Im,tg. is 


RUBENS. DUPUY & FISCHER, 


1220 —108 ta 8a0r Sir. Remisanwälte. | 


Mathias Schmitz. Nicholas J. Schmitz. 


Mathias Schmitz & Son., 


Kand- un Jeldgelchäl 


271 OST NORTH AVE. 


..Geld zu verleihen auf Grundeigenthum.. 
Feuerberfiherung in allen beiten Gompanien, 
ap 


Tapıim 
E. G. Pauling, 
I32 LASALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 


eigenthum. Erfte Hypothefen 
zu verkaufen. 


5% Geld 


zu verleihen auf qute® Grunbeigenthum von Loppels 
tem Werthe. Bauanleiden, Prompte Bedienuug. 


WM. F. LÜBEKE, 
172 DBaihington Ste. 


Yon,di,do, Into 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 


ir führen ein vollftändiges Sager bon 
Möbeln, Beppiden, Gefen und 
Haushaltungs-Hegenftänden, 


—— ———— von #1 Pr Bode | Grand Gentral Station, 5. Ave. und 


ober 84 per Monat ohne Zinfen auf Noten | 


; verfaufen. Gin Beiuch wird Euch über: 


| niedrigiten find. 


—— — — —— — 
Nidel Blate. — Die New York, Chicago und 
St. Rouis:-Eifeubahn. 


Bahırhof: Ban YBuren Str. & nahe Clark. 
Ude Züge täglich. Abſ. Ank. 
3 
ION 


Sm & Bofton Egpreß.. .... +...» 
SE Er: 


neitereur 


| 


| 
| 


niedrigſten jetzt herrſchenden | Udf. 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


ı Sarfas Eity, St. Yvieph.. 


| 


| 
| 


| St. Paul und 


| — Des Moines. 
zeugen, daß unſere Preiſe ſo niedrig als die 


19jddjlj | 


l3maifadolmo 


EifenbahnsfFahrpläne, 


Weit Shore Eifenbahn. 

VDier limited Schnellzüge täglich zwiichen Chicago m 
Et. Louid nach New yort und Boiton, via Wabajd 
Eiiendahn und Nidel-Plate-Bahn mit eteganten EB» 
und Buffet Schlafwagen dur, ohne Wagenmwechiel 

Züge gehen ab von u folgt: 

a 


ia a h 
Abfahrt 12:02 Mtg3. Ankunft in New Port 3:30Nadm, 
„ Bofton 7:00 Abb3. 
„ New York 7:50 Mrgs. 
. „ _Roiten 10:20 Abds. 
Bia Nidel Plate 
uf. 10.20 Borm. Untnuft in New York 3:00 Nam. 
oe  « Bofton 4:50 Nah, 
udf. 10:15 Abds. 7 „ New Pork 7:50 Mrgs. 
. „ Bofton 10:20 Borm. 
Büge geben ab von — wie folgt: 


ia abajh. 
9:10 Vorm. Untunft in New Dorf 8:30 Nach 
— „ Bolton 7:0 AUbd8. 
ubf. 8:40 Ubb2. 6 „New York 7:50 Mras. 
* „ Boiton 10:20 Borm. 
Megen weiterer Einzelheiten, Raten, Schiafwagen: 
Ylap, u. f. mw. fprecht vor oder jhreibt an 
6. &. Zambert, Beneral-PBailagier-Agent, 
5 Banbderbilt Ane., New York. 
3.3. MeGurthn, Sen. Weftern Paflagier- Agent, 
205 Gouth Elart-St., Ehica N 
John W. Goof, Tidet-Ugent, 205 Eouth Slart St, 
Ghicago, JA 


Illinois Zentrals@ifenbahn. 


Ale durhfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahn« 
hof, 12. Str. und Parf Row. Die Züge nad dem 
Süden können (mit Ausnahme des N. O. Poitzuges) 
ebenfald an der 22. Str... 89, Gtr.., Hyde Parks 
und 68. Straße-Station beftiegen werden. Stadt» 
Tidet-Office, 99 Adams Str. und Auditoriums-Hotel. 


Abfahrt An y 

New Orleand & Memphis Limited * 5A5N "11.158 
Monticello, Il, uud Decatur. ....” 5.4 "1158 
Et. Louis Diamond Srezial 7.35 
St. vVouis Daylight Spezial 
Springfield & Decatur. ........ 
Cairo, Tagzug........ 
Springfield & Decatur 
New Orleans PVoftzug x 
Bloomington & Ehatsiworth...... 
Ghicago, & Cairo Erpreß 
Gilman A Kankakee 
Rockford, Dubuque, Sioux City 4 

Siourx Falls Schnell 3.O0N 
Nodford, Dubuque & ug Eıty..all.5 N 
Rodford Raffagierzug. ...uru uno" 2 N 
NRoctord, Dubuque und Lyle 110.108 
Rockford & Freeport Expre 16.30 N 
Dubhuque & Vockford Erbre ‚1 130N 

aSamjtag Nacht nur bis Dubuque. "Tüglih. |Täg- 
lich ausgenommen Sonntags. xzSchlafwagen offın 
um 9:30 Abend3. 


......... 


a Burlingtoen:Rinie. 

Chicago, YBurlington» und QuincyEifenbabn. Tel. 
No. 3831 Main. Shlafwagen und ZTidets in 211 
Glarf Str., und Union-Bahuhof, Eanal und Adams. 

üge Abfahrt Ankunit 

Lokal nach Galesburg * 8.30 B 6.10 N 

Ottawa, Streator und La Salle.. .f 830B 6.10N 

Rochelle. Rockford uud Forreſton.. 830 DB ‚15% 

LofalsPunkte, Jlinois u. Jomwa ...*11.30 8 

Clinton, Moline, Rod Aland ....} N 

ger Madifon und Keofuf * 
enver. Utah, California ...... 

Galesburg und Quinch 

Ottawa und Streator 

Sterling, Rochelle und Rockford. . 

Kanſas Tith. St. Joierh.........- 

Fort Worth, Dallas, Galveſton... 

Emaba, C. u 3, Nebraßfa 

Minneapoliß. ...... 

&t. Paul und Minneapolig 


+++ 


2 
win 
23 


..0-+ 
seesseeggesses: 


SPNNSSormmmwmmnm 


mio 


— 
*————— 
— — 


ON 
*11.20N 


*11.20R 
Sonntag3. 


Quincy. Keokuk Fi. Mabdifon..... 

Smaha, Lincoln. Denver 

Salt Lake, Ogden Galifornia 

Deadwood, Hot Springs, S. D... 
"Täglich. FTäp)id. ausgenommen 


error ckt 
288 


** 


AMTS. 
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u 


zä 


! ich audgenoinmen Samftags. 


CHICAOO & AUTOR DNION PASSENGER STATION, 
Canal Street, between ison and Adams Sts. 
Ticket Office, 101 Adams Street. 

*Daily. tEx.Sun, 

Pacific Vestibuled Express,.............. t 
Kansas City, Denver & California * 6.00 PM 
Kansas City, Colorado & Utah Express. .*| 11.45 PM 
Du EA EB a ae annn * 11.15 AM 
St. Freude —* —— * * 9.00 —7 
St. Louis ringfie idnight 8; .*) 11.45 PM 
Peoria Limited — + 11.15 AM 

| 6.00 BMI 


Leave. | Arrive 
2.00 PM| 1.00 P: 


& 
zZ 


Peoria Ni | 
Joliet & Bloomington Accommodation.. * 

Joliet Accommodation * 9.30 AM 
Joliet Accommodation 5.00 PM| 
Joliet & Dwight A. ®; 11.00 PM! ı 


D 8 =1 00 = mi Mn 00 = > 0 


BERSSELEHES 
KEZZZIEZEBER 


MONON ROUTE-Dearborn Etation. 
Zidet DOffices, 232 Glarf Straße und Auditorium. 
Ankunft. 
12.00 M 
1 M. 
55unN 
+55N 
+80N 
ı 530R 
10.458 
73 D. 
b .7:38. 
Sonntag. 


ndianapoli® u. Eincinnatt.. 
fh’ton, Balt., PhiL,N.®P... 
Lafayette und Louispille 
Indianapolis u. Eincinnati.. 
ndianapoliß u. Giucinnati.. 
ndianapoli3 u. Gincinnats 
Lafayette Accomodation 
Lafahdette und Louisville. ...... 
Indignavolis u. Einiinnati.. 
* Thalih. + Sonntag audg. 


Shicage & Erie:@ijenbahn. 
Tidet-Öfftces: 

42 ©. Elark, Auditorium 
Bearborn-Gtation, Moit u. Tearborn. 


fahrt. Ankunft. 
Drarion Lofal. 


otel und 


47.082 MON 
New York & Boiton "3.UN " 
Aamestown und 2 "Tulo S -1P7E Fu 
Rocheiter Accomodation......- —* "4 10 N 10.60 * 
New York ud con „9.20 J z 1.358 
Sorumbus und orfolf, Er... ..... HUN 1.5 
* Täglidb. + Ausasnommen Sonntags. 


CHıcAGO GREAT WESTERN RW, 


“The Maple Leaf Route.” 


Zarriton Straße. 
Sitn Office: 115 Adams. Telephon Mtain. 

*Fäglie. rlusgen. Sonntags. Mbfahrt Ankunft 

Mariballtown J’IOONR * 23 

58 Fie.00 N 

\’ coR 20 5 

"SION 058 


wtinueapolis, &t. Paul, 
buque, X. City, Et. Jojepb. 
Eocamore und Baron Vocal 


Baltimore & Ohio. 
Babndbof: Grand Zentral PallagierStation; Kidet- 
Office: 199 Glarf Str. und Aubıtorium. Keime extre 
Sahrpreife verlangt auf Bimited Zügen. Züge 3. — 
—R 





128 Stüde von 36301. Taffeta— 
„Futter, in hellen Farben, 

Sc werth, die Yard 

Gocoanut Bonbons, 

das Pfund....... ...... 

Battle Ar Kautabat, 

das Pf 


Nur noch zwei Tage 


von unjerem großen Derfauf 
von Damen: Jackets, 


werth $7.00, $8.00 und $9.. 


Xöæöæ- 


Spezial-Verkauf von Kinder-Jarels 


Affortirte Partien, werth $1.50 


bis 53.00, Eure Auswahl zu.... 


Glothing: Dept. 

175 Ze Piece Knaben-Anzüge (Rod, Wefte und 
Rnichofen), gemaht aus ganzwollenem fancy 
Blaid Gaflimere, jhwarzen und blauen Che: 
gt eg ee: Tricot Longs, Odds 
und Ends, tegulärer $5.00 in © 
und 86.00 Werth, jeder. . . . 2.98 

145 lange Hojen Anzüge für junge Männer, ge: 
maht aus braunen Gafjimere und Hairline 
Streifen, Odds und Ends, nur in großen 
Nummern, 17, 18 und 19 Jahre, s1 98 
wirklicher Werth $5, Auswahl zu. > 

500 Dugend mwajchbare Kniehoien für Knaben, in 
25 verjchiedenen Muftern, Alter 3 biß- 10e 
12 Jahre, werth 25c das Paar 

10 Dugend feine Fountlerop Lloufen für Sna= 
ben, gemadt aus beiter Oualität Zamn, mit 
großem Pique Kragen, etwas beihmugt durch 
das Anfafien, wertb 75c, 


das Etüd 


Knaben⸗Kappen. 


20 Dutzend fanch Kappen für Knaben, Odds und 
Ends dieſer Saiſon, wirklicher Werth 18c 
48c und 58, Freitag, das Stüd. . . 

Unterzeug. 

12 Kiften SKameelbaar Unterbemden und Un= 
terbojen für Männer, alle Größen, 5c 
mwerth 25c, zu . 


500 Dugend gebleihte Veit für Kinder, mit 
langen und Zurzen WAermeln, tape Ned, Odds 
und Gnds, werth bis zu 2% 
das GStüd 

Strumpfwaaren. 

10c echt ihwarze nahbtloie, gerippte 

Kinder-Strümpfe, Größen 5 bis 6, Paar 
Seide. 

Spezielle Bargains in Eeide, fhwarz brofadirt, 
farbig geblümt, reguläre 75c Wertbe, 
per 


4c 


Yard 
Kurzwaaren. 
Cotton Tape, alle Größen, 


per Rolle - 1c 
200 Dos. Spulen Majchinen: Faden, jhwarz und 
weiß ‚alle Nummern, per 


Sandiduhe. 
1500 Baar Glace-Hanpjhuhe für Damen Teicht 
ausgebeflert, werth $1.00 bis $1.75 
per Paar 


Pubwaaren. 
Spezial:-Ber 
tauf von feinen 
garnirten Hüten für 
Damen und Mäp- 
hen, — mwerth von 
1.50 bis 7.00 das 
Etüd, zu 4.00, 
3.00, 2.00, 


1.50° J 983e 


und. » 
Große Bouquet 


von Rojen — 
10c 


das 
Etüd. . . 

Cine Fabrifanten-Partie von jeidenen und 
Yaton Slappen und Hüten für Slinder, werth 
von 50c bis 1.50, Eure Auswahl zu 7S5e, 
5Se, 48e, 38Se 25 
er „13 a 


l 


Schuhe. 

625 Paar lohfarbige Schnür-Schuhe für Jüng— 
linge, alles ſolides Leder, doppelter Tih, extra 
gut gemadt, Größen 12 bis 2, 
wertb 1.35, per Paar —— 

500 Paar ſchwarze Dongola Knöpf-Schuhe für 
Kinder, Patent Tip, gut gemacht, Größen 9 
bis 11. um aufzuräumen, — 29€ 
ER ae ae © TE 

144 Baar lohfarbige Ruffian Calf und Bici Kid 
Schnür-Schube für Männer neue London 
Zehen, alle Größen, werth 
9.50, per Paar .. 

240 Baar jhwarze Bici Kid Schnür- und Knöpi: 
Schube für Kinder, innere Wedge, Die neuen 
Modell Zehen, werth 1.00, — T5c 
BEE rat a ea ae eb 

Männer:Hemden. 


25 Dugend farbige gebügelte Hemden für Mänz 
ner, gemadht aus Garner’S beiter Vercale, 2 
feparate Kragen und Manjcetten, alle 38c 
Größen, werth 7öc, zu 

Kragen. 

Leinene Kragen für Damen und Herren, 5e 

mwerth 10c, Stüd,. . . » ————— 


Sonnenſchirm⸗-Ueberzüge. 
Eine Partie Sonnenſchirm-Ueberzüge, 
2 Du DR 


ertra gute Werthe, Stü 
Sachen für die Küche. 
105 Boll große gutgemadte Root oder Tampico 
Schrupp-Pürften, reguläre 10c= 
Größen, ide . -. - . 
20 Yard Spizen Shelf Papier, 
a Er 
183ö1. Granite Bafting Löffel, 
tegul. Preis 10c, für 
Friſches Fleiſch. 
Pork Roaſt, das Pfund zu 
Beites NRoaft PVeef, das Pfund zu . 
Suppenfleiih, das Pfund zu . . 2... 
Gehadtes Rindfleiih, das Pfund zu. . 
Leaf Lard, das Piund zu . . 
Groceries. 
Feinfte Elgin Creamery Butter, 
DER TBIEND' IR » "nu 
MWisconfin Full Cream Käje, 
DEE IE . 4 
Etrift frijche und reine Eier, 
N N 
Pete Burbant Kartoffeln, per Bed... 
Nadischen und grüne Zwiebeln, 
DIETFERNEIBERE . . Er. 2». 
Nr. 1 ertra ausgejuchte Forellen, 
DERTRERND IE - 5,0, 6 5 5 
Feines Codfiih Steal, in Sei: 
ben geichnitten, per Pfund 
Shore Caugbt Flounders und Haddod, 
das Pfund.zu. . » .» 
Smift’s prämiirter Schinken, 
BER-BERRD —— 
Extra faney Meſſina Zitronen, 
DB s 5... 
Liberty Bakery beite Datıneal Craders, 
das Pfund zu . . 

Quartflafche Zaundry Ammonia — 
WE —— 
Ertra feine Californier Bartlett Birnen, 
das Pfund zu . ER 
Frifh geröftete Virginia Peanuts, 
a. ae RER 
Beite Tualität Seifenjpähne, 


T “ 


3 Piund für .„ . 


. 08 00° 


W. A. WIEBOLDT & CO. 


Brieflihe Beitelungen pünftlih bejorgt. 


Teſegcuphiſche Rolizen. | 


Zuland. 


— In Milmaufee wurde das 33, 
jährliche Feldlager der Wisconfiner 
„S. U. U.“ eröffnet. 

— Gämmtliche irländifche Vereine 
in New York haben einen neuen Ver— 
band gegründet, welcher verbammende 
Beichlüffe gegen ein Bündnif der Ber. 
Staaten mit England faßte. 

— Das jährliche Feldlager der „©. 
WER." des Staates Jllinois iſt in Dan— 
pille im Gange. Gejtern wurde das- 
felbe theilmeife durch das Wetter ver- 
dorben; doch Härte fich furz vor dem 
Beginn der Barade der Himmel auf. 

— 63 wird in unferer Bundes 
hauptitadt neuerdings verfichert, daß 
die Britisch = canadijch = amerikanische 
Yusgleih3-Rommiffion doch wieder im 
Sommer oder anfangs Herbft zufams 
m ntreten wird. 

— In Waſhington, D. C. erſchoß 
der Farbige Humphrey Taylor, welcher 
mit der Ermordung des Ladenbeſitzers 
Louis Roſenſtein bei Slidell, Md. in 
Verbindung ſtehen ſoll, den Polizeiſer— 
geanten Fritz Paſſauer, verwundete den 
Poliziſten Gow und hielt ein Halbdu— 
tend Poliziſten in Schach, bis er end⸗ 
lich, ſchlimm verwundet, in Haft ge— 
nommen werden konnte. 

— Der 17jährige Albert Ohl in 
Pottsville, Pa., iſt geſtändig, einen 
Bolzen auf das Geleiſe der Philadel— 
phia⸗ & Reading⸗Bahn gelgt zu haben, 
wodurch eine Zug-Entgleiſung ent— 
ſtand, bei welcher ein Mann getödtet, 
und mehrere andere verwundet wur— 
den. Er behauptet aber, er habe den 
Bolzen nur zu dem Zweck auf die 
Schiene gelegt, ihn von dem Zug platt 
drücken zu laſſen. 

— Profeſſor Wm. Hale MeEnroe 
in New VYork, eine der erſten Autoritä— 
ten des Landes auf dem Gebiet der 
Heilkunde, iſt plötzlich geſtorben. So— 
eben war ihm die hohe Ehre erwieſen 
worden, daß ihm die Profeſſor der 
„Materia Medica“ im „Cornell Medi— 
cal College“ mit einem Gehalt von 
$10,000 per Jahr angeboten wurde. 
Die Nachricht verſetzte den Profeſſor in 
eine ſo freudige Aufregung, daß ſich 
ſein Herzleiden, an dem er ſchon lange 
gelitten hatte, verſchlimmerte. Dr. 
McEnroe war nicht ganz 46 Jahre alt. 


Ausland. 


— &n Spanien wurde gejtern ber 
13. Geburtstag de8 Königs Alfonfo 
gefeiert. 

— In leßterZeit find wieder mehrere 
deutiche Miffionäre im nörblichenChina 
mißbandelt worden. Nähere Nachrich- 
ten darüber liegen noch nicht vor. 

— Der Berliner Bankier Rudolf 
Riefe, melder im April d. %. mit 
200,000 Mart verfhmwunden war und 





mit feiner Gattin in Leipzig verhaftet 
wurde, hat jich vergiftet. 

— Sm Beifein einer ungeheuren 
Bolfsmenge legte die Königin Victoria 
geitern Nachmittag den Grunbdftein 
zum Victoria= und Albert-Mufeum in 
London. Sie fah merfwürdig gejund 
und frifch au3. 

Die Engländer haben San 
Ziehung, im Hinterlande von Hong= 
fong, ohne Widerftand eingenommen. 
Dagegen jollen die aufjtändijchen Chi- 
nefen Sunon bejegt haben, da& eben- 
fal3 in dem, von den Cnaländern 
neuerdings „gepachteten“ Gebiet liegt. 

— Auf Neue wird von den Eng- 
ländern und ihren Trreunden die Ver- 
fhmwörung gegen die Transvaal-Re- 
publif als ein PBroduft der dortigen 
Polizei hingeftelt. — Wie aus Pretoria 
gemeldet wird, ift das Verhör der Ver- 
bafteten um zwei Wochen verjchoben 
morben. 


— in Glasgow legten die Dod-Ar- 
beiter ber Anchor= und der Mllan=Linie 
die Arbeit nieder. (Etwa 1300 Mann.) 
Acht Dampfer wurden dadurch aufge- 
halten. Zu Später Stunde geftern 
Abend bemilligten die Beamten ber 
Anchor-Linie die, von den Gtretfern 
geforderte Zohnerhöhung von 8 auf 10 
Pence per Stunde. 

— Der franzöfifche Forfher Major 
Marhand, welcher joeben Afrifa von 
der atlantifhen Küfte au durchquert 
bat, ift zu Itoubel (afrikaniſche Küfte) 
eingetroffen. An Bord des franzoji- 
jhen Kreuzer zweiter Klafie „D’- 
Afas” wurden ihm ohne befondere Ze- 
remonien die Inſignien eines Kom— 
mandeurs der Ehrenlegion überreicht. 


— Vieles Gerede verurſacht in Eng—⸗ 
land der jähe Tod des, mit einer Ame- 
rifanerin verheiratheten Carl von 
Strafford, melcher in der Graffchaft 
Hartfordfhire von einem Schnellzug 
überfahren und getödtet wurde. Wie 
es jcheint, jtürzte er in einem Ohn- 
madht3-Anfall auf das Geleife. Doch 
wird die Sahe noch meiter unter- 
ſucht. 

— Der „Lokal-Anzeiger“ in Berlin 
veröffentlicht eine Unterredung mit 
William T. Stead, welcher jüngſt eine 
zweite Audienz beim Zaren hatte und 
mittheilt, der Zar habe mit großem 
Bedauern bie Flugfchrift des Profef- 
jor8 Stengel, eines der deutfchen De- 
legaten zur Friedenstonferenz, gelejen, 
in welcher der Krieg vertheidigt und er- 
flärt wird, daß ein ewiger Friede nicht 
ber Endpunft der Kultur fein follte. 
Die Zarin habe e3 ebenfall3 jehr be- 
dauert, daß der Gebante des Zaren ei- 
nen fo unfreundlichen Widerhall in ih- 
rer deutjchen Heimath gefunden habe. 


Dampfernahridten. 
BUungetommen. 
New York: Kaifer Friedrich von 
en, ‘ 


ER 
Be 


„Abendpoft, Chioago, Donnerftag, den 18. Mai 1899. 


Nette Zuflände. 


Die erften Zeugenaudfagen vor 
dem „Lexow⸗Komite“. 


Eine „Forſchungsreiſe“ durch die Spielhöllen 
und £ajterhöhlen der Stadt. 


Die neue Hausordnung für den 
Stadtrath. 


Sonftige Rathhaus-Teuigfeiten. 


Der Genat3 = Unterfuhungsaug- 
Thuß bat geftern feine „Sondirung“ 
der Stadtverwaltung begonnen. Es 
wurden zwei Zeugen vernommen, von 
denen namentlich der „ehemalige“ pro- 
feflionele Spieler Bhilip Frederid 
Shaffner recht intereffante Ausfagen 
machte. Diejelben lauteten, furz zus 
fammengefaßt, wie folgt: „Es gibt in 
Chicago heute wieder zahlreiche Spiel- 
böllen, „Opium=Xoint3“ und „Policy 
Shops", und aud an Mädchen-Knei— 
pen, in denen oftmal3 müjte Orgien 
gefeiert werden, fehlt e3 nicht. Ich fam 
im Sabre 1885 hierher und habe als 
profejlioneller Gämbler die Spiel- und 
Mettbuden ziemlich genau fennen ge= 
lernt. Während der erjten Amtsver- 
mwaltung Mayor Harrifon’3 gab e3 
hier feine Spielhöllen, jet aber flo= 
riren biefelben mieder allenthal= 
ben in der Stadt. Der Polizei muß 
feitens der Befchüger jener Xofale ein 
regelrechter „Schußzoll“ bezahlt mer 
den. Sch felbit unterhielt auf Furze 
Zeit ein „Poler-Zimmer“ im Logan 
Diem Hotel, an Michigan Une, und 
mußte „für polizeilihen Schuß” mwö- 
chentlich $25 an Tom MeGinnis, den 
Eigenthümer des „Berlin Saloon,” 
an State Str., bezahlen. Späterhin 
verlangte derjelbe von mir $50 die 
Woche und Zufhuß für den „Kame 
pagne-Fonds“ — das aber mar mit 
zu viel und ich fchloß deshalb meine 
Bude.“ 

Auf die Frage des Vorjiterd, mer 
jener Tom Me®innis eigentlich fei, 
antwortete Schaffner: 

„Well, wenn Sie irgend einen 
Diebitahl in der 1. Ward begehen und 
Sie dann deshalb eingelocht werben, 
fo brauhen Sie fih nur an Tom Me- 
Ginnis zu wenden, der wird fchon Al— 
leg für Sie „firen”. Wie ich höre, 
hat derjelbe fich aber nad Nem York 
begeben, al3 diefer Unterfuchungsaus- 
Thuß ernannt wurde.“ 

Shaffner fagte weiterhin aus, daß 
er am bergangenen Montag mit 3. R. 
anders, dem „Sergeant-at-Arms“ des 
Staatsſenats, eine Forichungsreije 
durch die verfchiedenen Spiellofale und 
Spelunfen der Stadt gemacht habe. 
Man habe hierbei „HintyDin?’s“ Plat 
befucht, fer dann nach dem „Manila 
Elub“, an Dearborn Str., nahe Madi- 
fon Str., gegangen und fchließlich auch 
bei Geo. Props, Nr. 270 State Etr., 
eingekehrt, in deſſen Lokal wacker „Po— 
ker“ geſpielt worden ſei. Dort habe 
man auch den PoliziſtenWolldrigde an— 
getroffen, der ſich mit Props lange un— 
terhalten habe. Als der Blaurock ſich 
dann wieder entfernt, habe Props ei— 
nen Brief aus ſeiner Rocktaſche gezogen 
und verſchmitzt lächelnd geſagt: „Mir 
können ſie nichts anhaben. Ich beſitze 
einen Brief vomPolizei-Departemen'.“ 

Der oben erwähnte „Sergeant-at— 
Arms“ Landers beſtätigte im Großen 
und Ganzen die Ausſagen Shaffner's. 

*h * * 


Das ſtadträthliche Juſtiz-Komite 
beſchloß geſtern, dem Plenum die An— 
nahme der von Alderman Brennan 
(10. Ward) eingereichten Ordinanz zu 
empfehlen, laut welcher der Oberbau— 
Kommiſſär ermächtigt iſt, alle nicht 
benutzten Straßenbahngeleiſe aufzu— 
reißen. In Begründung ſeiner Vor— 
lage äußerte ſich Alderm. Brennan un— 
ter Anderem wie folgt: „In vielenFäl— 
len ſind Straßenbahngeleiſe nur gelegt 
worden, um jedwede Konkurrenz fern— 
zuhalten. So iſt beiſpielsweiſe die 
Robey Str.-Linie auf eine Strecke von 
zwei Meilen ſchon ſeit dem Jahre 1892 
garnicht mehr benutzt worden, und ſeit 
September v. J. laufen auch keine 
Straßenbahnzüge mehr in der Weſt 
25. Straße, Rockwell Straße, Lawn— 
dale und Homan Avenue.“ 


— — — ——— 


Der Juſtiz-Ausſchuß indoſſirte fer— 
nerhin auch die Fowler'ſche Ordinanz, 
wonach alle Zuſchauerplätze bei öffent- 
lichen Ballſpielen überdacht ſein müſ— 
ſen, ſofern ein Eintrittsgeld erhoben 
wird. 

* * * 

Alderman Butler hat dem ſtädti— 
ſchen Ingenieur Ericſon mitgetheilt, 
daß ſich vielleicht Käufer für die alte 
Taylor Straße Brücke finden würden, 
falls die Bundesregierung erlaube, daß 
dieſelbe weſtlich von Weſtern Avenue 
auf einem Mittelpfeiler plazirt werde. 


* 


Dieſe Vorſchläge enthalten unter An— 
derem die wichtige Beſtimmung, daß 
der Ausſchuß für Geſchäftsregeln das 
Recht haben ſoll, für jede einzelne 
Stadtrathsſitzung die Geſchäftsord— 
nung aufzuſtellen. Alle Kompenſa— 
tionsfragen und alle Ordinanzen für 
Straßenbahn-Freibriefe ſollen von 
zwei eigens hierfür vom Mayor zu er— 
nennenden Komites erledigt werden, 
die aber Hand in Hand arbeiten müſ— 
ſen. Auch ſonſt enthält der Bericht 
des genannten Unterausſchuſſes noch 
manche weſentliche Abweichungen von 
der bisherigen Hausordnung des Ge— 
meinderaths, die dem Mayor etwas 
mehr freien Spielraum laſſen. 
* * 


Die Town-Behörde von Harlem hat 
folgende Ernennungen vorgenommen: 
Frank Trooſt, Schatzmeiſter; Albert 
Roos, Kollektor, und William Miller, 
Polizei-Kapitän. Die bisherigen Po— 
liziſten Hermann Illrich und Frank 
Cramer wurden entlaſſen und drei 
neue Sicherheitswächter Frank 
Marks, D. Hartje und Wm. Schmwaß 
— angeitellt. 

* * * 

In Engels Halle, an Robey und 21. 
Str. hielt geſtern Abend die kürzlich 
gegründete „Grundeigenthums-Liga 
der 10. Ward“ eine weitere Verſamm— 
lung ab, an der auch die Aldermen 
Brennan und Zimmer theilnahmen. 
Es wurde beſchloſſen, den Stadtrath 
zu erſuchen, die baldige Neupflaſterung 
der 20. Str. anzuordnen, und die bei— 
den Aldermen verſprachen, thunlichſt 
hierfür eintreten zu wollen. 


Buffalo und retour zum einfachen 
Fahrpreis für Die Rundfahrt 
via der Nicdel Plate Bahn, Qumi, den 12. 
und 13, Tidets, giltig für die Rüdfahrt, bis 
einichließlich den 17. Xuni 1899. Chicago 
Tidet:Office, 111 Adams Str. Bahnhof (an 
der Hochbahnichleife), Yan Buren Str. und 
Bacific Ave., nahe Glarf, mobdo-in10 


Ein Neger: Findling. 


| Die fragliche Brücke tft, mit einem Ko- 
ften-Aufmwande von $14,880, im Jahre 
1873 für die Adams Straße gebaut 
worden. Später wurde fie nad) der 
Taylor Straße gefchafft. 
* * 
Mit fünf Stimmen gegen die Stim— 
men der Aldermen Brennan, Bigane 
und Blake, hat das ſtadträthliche Ko— 
mite für Geſchäftsregeln geſtern be— 
ſchloſſen, dem Plenum die Vorſchläge 
des mit der Reviſion der bisherigen 
Geſchäftsregeln betrauten Unteraus— 
ſchuſſes zur Annahme zu empfehlen. 

Die Fahrfartenverfäuferin der Lake 
Str.-Station der Metropolitan=-Hoch- 
bahn beobachtete gejtern, wie eine etwa 
dreißig Jahre alte farbige Frau müh- 
fam die Treppe zum Wartezimmer em= 

| porjtieg und dann dafelbjt Pla nahm. 

| Die Frau trug einen Handkorb, den fie 
neben fich ftellte. Etwa fünf Minuten 

| Tpäter entbedte Frl. C. Cummings, daf 
die fremde Frau verfchmunden mar, 
ohne den Korb mit fich zu nehmen. Gie 
öffnete den Dedel. Ein etwa drei Wo- 
chen altes Neger-Baby zeigte fich ſehr 
ungnädig über die Störung aus feinem 
Schlafe. Es ſchrie aus Leibeskräften. 
Der ausgeſetzte Säugling wurde im 
Findlings-Heim untergebracht. 

* Im Kreisgericht hat geſtern die 
Köchin Anna Irving den Nr. 1304 W. 
Congreß Straße wohnhaften Thomas 
B. Mackey auf 5310,000 Schadenerſatz 
verklagt, weil er ſie angeblich am 21. 
Januar 1897 durch einen Revolver— 
ſchuß ſchwer verletzt hat. 


Frau Pinkham's Worte an die Frar der Zukunft. 


Wird das nächſte Frauen-Geſchlecht ſchöner oder weniger ſchön ſein? 
Frl. Jeſſie Ebner's Erfahrung. 


Ein gewinnender Geſichtsausdruck und eine anmu— 


thige Geſtalt! Dies ſind Eigenſchaf⸗ 

ten, welche das Gebiet der Nützlichkeit 

einer jeden Frau erweitern. Wie 

kann eine Frau graziöſe Bewegungen 
haben, wenn ſie an einem Uebel leidet, 
das jene entſetzlichen drückenden Schmer⸗ 
zen mit ſich bringt? Wie kann ſie ihren 
gewinnenden Geſichtsausdruck behalten, 
wenn ſie uervös iſt und von Schmerzen 
gepeinigt wird? 


Junge Mädchen, denkt an Eure Fufunft und fhütt 
Euch aegen Krankheiten. Mütter, denft an Eure auf 
wachſenden Töchter und bewahrt fie jomohl als Eud 
felbft vor Unregelmäßigkeiten oder Unterbrehung der 
natürlichen $unctionen. 

Wenn Jhr im Unklaren feid, fo verlaft Euch; nicht auf 
Ener eigenes Urteil. $ran Pinfham verlangt nichts für 
ihre Rathſchläge; jchreibt an fie nach £yrın, Maff., und 
fie wird Eudy fagen, wie Jhr gefund und Präftig werden 


könnt. 


Cydia E. Pinkham's „Vegetable Compound“ kräftigt 
die weiblichen Organe und fördert die Regelmäßigkeit 
des Monatsfluſſes wie kein anderes Mittel. Folgendes 
ift ein Brief von Sl. Jeffie Ebner, 1712 Weſt Jef— 
ferfon Str., Sandusfy, Ohio. 

„Werthe $rau Pintham:— I halte es für 
meine Pflicht, Ihnen mitzutheilen, welhe Wohlthaten 
mir Ihre Arznei erwiefen hat. Ueber ein Jahr lang litt 


ih an einer Entzündung des Eierftods. Ich 
zog Aerzte zu Rathe, aber ihre Arzneien 
halfen mir nichts. wet Wochen 0. 
war ihaud in einer Heil» 

anftalt. Des Arzt dafelbft 

ER hielt eine Operation für 

PR nothmendig, aber ich bes 

ſchloß, erſt Ihre Arznei zu 


verſuchen, ehe ich dazu meine Zuſtimmung geben würde. Ich war auch von Weißem 
Fluß, ſchmerzhaften Regeln, Schwindelanfällen, Rervoſität geplagt und fo ſchwach, 
daß ich weder ftehen noch gehen fonnte. Jch habe im Ganzen mehrere Slafhen £ydia 
€, Pinfham’s „Degetable Compound‘ und Blutreinigungs-Mittel genommen und be» 
finde mic; wieder gefund und wohl. Jh werde Ihren Arzueien immer die höchfte An- 


erfennung zollen.” 
Bolt Srau pintham’s 


Bath ein— Eine grau Iennt am Beiten die 
Leiden einer Frau. 


ö— — — — — 


für ein zelne 
10e Schmudjaden 


Odds und Ends in filber: 
und goldplattirten Shmud: 
jadhen und emaillirten Hut— 
nadeln, Waift Sets, Yujen- 
nadeln, Manjhettentnöpfen, 
Manſchetten⸗NRadeln, Hem— 
den Studs, Seiten-Kämmen 
u. ſ. w. 


SIN 
Sg 


5 
VER 
Umbau-Verkauf-Bargain-Sreitag 


19€ für Muiter- 
Garnituren ⸗ 
die Proben eines Imdor⸗ 
teuts von feinen Novelty 
Eeride Mohair und Berlen- 
„Öarnituren — die, neuellen 
‚Novilüten der Saijon — 
wertb bis zu 2.50 — alle 
au 1%. 


) 


Nr. 3 in dem gefchäftigen Bafement. Eine Reihe größter „Bargain-Freitags“, die Chicago je gefehen. Die Umftände 


find einzig, die Zahl der Offerten und Sleinheit der Preije ftehen ebenfalls einzig da. 


fegungen und ehrliche Anftrengungen zu räumen, ftehen hinter jeder Angabe. 


Jährlicher Verkauf Fhwarzer und Fardiger Seiden-heller. 


n= 


Kein Gerede — jondern thatjächliche Herab: 


Loop-Eingang. 


Die beſten je offerirten Werthe“ (von anderswo) halten keinen Vergleich aus mit den wirklich ſeltenen Werthen, die hier in dem ein— 


zigen ſeidenen Reſter-Verkauf, der den Namen verdient, geboten werden. Wenn Ihr Seide irgend welcher Art braucht o weiß je— 
der ſparſame Käufer, daß er dieſe unvergleichliche Gelegenheit nicht verſäumen ſollte. 
Jede Sorte von ſchwarzen Seiden-Reſtern — in Längen für Kleider, Waiſts, Röcke und jeden Zwed—alle Sorten farbiger Seiden-Reſter. 


Perſian Novelties. 
bordered Foulards. 
corded Fancies. 
orientaliſche Taffetas. 
ausgeſuchte Waſch-Seide. 


Caſhmere Foulards, ete. 


Novelty Plaids. 
beitidte Novelties, 


featherſtitched Taffetas. 
ſchwarze Satin Cords. 
ſchwarze geblümte Satins. 


ſchwarze Kleider Taffetas, ete. 


Ur 
Auherordenllicher Verkauf von uller-Schuden. [ 


ihwarze Beau de Soie. 
ſchwarze Lur or. 

ſchwar ze Royal Ducheſſe. 
ſchwarze Grosgrain Sublime. 
ſchwarze Poplins. 

ſchwarze Barre, ete. 


Die Anhäufung der Saiſon eines großen Wholeſale-Geſchäfts — umfaſſend die beſten Erzeugniſſe der be— 


ſten Fabriken — aufgekauft und offerirt unter den Herſtellungskoſten. 


Es iſt eine große Auswahl vor— 


handen, aber glaubt nicht, daß nur ein Paar von jeder Sorte vorhanden iſt. Faſt alle Facons ſind in allen Ir 
Größen vertreten. Perfektes Pafjen und eine jchöne Auswahl wird garantirt. E3 ift wirklich eine große A 
f 


Tatent:Leder Schuhe, mit Louis 15. Haden—handgedreht— Kid und 


Gelegenheit. 
für 


bis zu —1 


U 82 Schuhe. 


Seide Veiting Tops. 
Vici Kid Schuhe—handgedreht— Dreß und fchivere nad) Männer: Art 
gemachte Keijten. 
Ian Vici Kid Schuhe, Leiften nah Männer:Art und handgedreht, 
Veiting und Kid Tops. 
Dici Kid Orfords — tan und ſchwarz — Kid und Veſting Tops. 
EHhele Boots — jhwarz und tan — Zeug Tops — beite Sorte. 


5 


für | | 
bis zu 


54 Schuhe. 


63 find die regulären $3, $4 und $5 Grade — alle gehen in zwei große Afjortements zu $l und $2 per 
Paar—gui arrangirt an fpeziellen Tijchen, und genügend Verkäufer anwejend. 


Räumung von Waſchſtoffen, Muslin, Betttiicchern, 


ete., zu Preiſen, die niedriger ſind, als die der Wholeſaler — zu Preiſen, die wirkliche Umbau-Herabſetzungen ſind. 


20 und Se für ausgeſuchte Re— 
ſter in Waſchſtoffen — Ginghams, 
Percales, Piques, Penangs, Che: 
viots, Lawns, Organdies, Dimi— 
ties, Leinen Stirting, Craſh, 
u. ſ. w. — werth 20e. 

20 für feine gemuſterte Lawns und Shirtwaiſt 

Percales. Brauchbare Längen. 

50 für 15e Homeſpun Linen Skirting Craſh — 

gute Längen. 

70 für 15e Welts und Piques — einfach und fi— 

qurirt. 

9e für 30301. Ondine 

punftirt u, j. iv. 

Te für 10e Shirtwaift und Dreb Dimities, 


Muslinet — geitreift, 


Endlich Do eingefangen. 


Die Geheimpoliziften Fißmaurice 
und Auffel trafen gejtern an der 
Randolph Straße auf Kojeph King 
und Edward Murray, zwei anrüchige 
Charaktere, nach denen die Polizei mäh- 
trend der legten zwei Monate vergeblich 
Umschau gehalten hatte. 
die Beiden fejt und führten fie vorKich— 
ter Sabath, der die Verhandlung der 
eigenartigen Anklage, in mwelcher die 
Verhafteten al Hauptperjonen figu= 
tiren, bi3 auf Meiteres verfchob. 
Anfangs März hatte fich Charles oil: 
ner, ein biederer Farmer aus der Um= 
gegend, mejtlich von Chicago, hier ein= 
gefunden, um fi ein Bräutchen zu 
holen. Er brauchte nicht lange zu Ju 
chen. Annie Broderid wurde jeine Er- 
mählte. In einem Haufe an Peoria 
Straße richtete der Heirathaluftige ei: 
ligit ein warmes fofiges Nejt für die 
Erforene ein, die er — Schon am 
nächitfolgenden Tage zum Traualtar 
führen wollte. Uber Annie ließ es nicht 
dazu fommen, oder vielmehr ihre böfen 
Freunde King und Murray hatten e3 
ander beichloffen. Sie entführ- 
ten angeblih dag Mädchen, jtell 
ten fi” dem leichtgläubigen Yoil- 
ner : al3 Poliziften por und ver= 
langten von ihm die Auslieferung fei- 
ner Baarjchaft unter dem Vorgeben, 
dat er gefäljchtes Geld bei ich führe, 
melches fie im Auftrage ihres Chefs zu 
fonfisziren hätten. Yoilner murbe um 
$50 erleichtert und von den Beiden als 
Urreftant in eine Wirthichaft geführt, 
woſelbſt fie ihn allein zurüdließen. Der 
Geprellte begab fih zur Revierwache 
an Desplaines Straße und flagte den 
dienjtthuenden Beamten fein Leid. An 
nie wurde verhaftet. Gie fonnte des 
Einverftändnifles mit den Schwind- 
lern nicht überführt werden und murde 
freigelaffen. King und Murray waren 
fpurlo3 verjchiwunden, bis fie gejtern 
verhaftet und dem noch immer hier mwei- 
lenden Foilner gegenüber gejtellt mur= 
ven, der in ihnen die vorgeblichen Poli— 
ziften erkannte, die ihn begaunert hat= 
ten. Annie Broderid befindet fich übri— 
gens feit legtem Montag in der „Bribe- 
well“, wohin fie Richter Doolen „wegen 
unorbdentlichen Betragens“ gefchict hat. 


Grhält gerihtlihen Schng. 


Auf Empfehlung feines Kanzleivor- 
fteher3, Baß, hat Richter Gibbona3 dem 
Bauftellen- Händler Allen 2. Homard 
verboten, jeine Liegenfchaften zu ver= 
äußern oder jeine gegen ihn auf Schei- 
dung flagende Gattin iraendivie zu be= 
läftigen. Zugleich wurde Herr Howard 
angemwiefen, biß zur Entfcheidung der 
Klage in angemefjener Weife für feine 
Tamilie zu forgen. Die Howard find 
feit Februar 1895 mit einander verhei- 
tathet und haben zmei Finder. 
Scheidungsgründe find von ber Frau 
Untreue und graufame Behandlung 
angegeben worden. Frau Howard mit 
ihren Kindern mohnt Nr. 4620 An 
diana Xpvenue. hr Mann bat fein 
Standquartier vor einiger Zeit von 
bort nad) dem Great Northern Hotel 
verlegt. 


* Der bei der Hochlegung ber Gelei- 
fe der Bennfylvania-Bahn an der 54. 
Straße und Stewart Aoe. beichäftigte 
Arbeiter Santo Serpe, ein Staliener, 
gerieth geitern Nachmittag unter bie 
Räder eines Frachtzuges. Dem Aerm- 
ften wurden beide Füße abgefahren. 
—* fand Aufnahme im Counth⸗Hoſpi⸗ 
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ie für Sc corded Dimities — bübjhe Ylumen: 
” mufter auf hellem und dunklem Grund — 
Fabrikreſter. 


Beſchmutzte Muslin Betttücher-all die Standard 
Fabrikate—einfach u. hohlgeſäumt und alle Größen. 


2250 für 3öc gebleichte Petttücher—14x2} VdS. 
25e für 40c gebleichte Petttüher— 24x24 VdS. 
35e für bc gebleichte Betttücher—24x2} YD3. 
450 für 606 ertra große Petttücher— 4x2} YD3. 
4 große Partien von Kiffen:lleberzügen, zu den 
Vetttüüchern paflend, zu de, 66, Sc und 10c. 

3e für 4:4 gebl. Mustlinreiter—jpeziell. 

6e für 10c Soft Finiib de4 Unterzeug:Cambric. 
S5c für $1} Bolt engl. Yongeloty—12:Yd. Stück. 
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Se für 10c neue Zepbpr Gingbams 
Streifen und 
Plaids, in Shirt Waift Längen. 
Se für 10c geblümte Yamın3 — 
Sndigoblaue und jehwarz geitreifte 
und Blumen Mujter — Fabrit 
Enden, 


123e für 25e jchottijche Zepbirs, 


Gheviot3, Orxfords, corded Madras, franz. Gings 


| bams etc. — Shirt Waift Yängen, 


I * 2* 
Be für 15° Galaten Elotb3 — furze Längen. 


Se für 124c 30-301. Silktolines — Fabrit:Refter. 
15e jür 36:30U. marineblaue Rod Denims. 





Deutihhe KRinder:-Borftellung in 
South Chicago. 

Sn Be’3 Halle in South Chicago 
wird am nächiten Sonntag Abend un= 
ter den Aufpizien des Calumet-Gefang- 
berein bon beinahe 100 Kindern da3 
Märchen „Schneewittchen und die jteben 
Zwerge“ zur Aufführung gebracht wer- 
Das Stüd ift feit etwa zmei 
Monaten unter der Leitung des befann= 
ten Icheater-Direftor3 Jean Wormfer 
mit großem Eifer einjtudirt morden, 
und aller Vorausficht nach werden die 
Kleinen bei diefer Gelegenheit mit ihren 
Leiftungen nicht weit hinter Beruf3- 
fhaufpielern zurüdbleiben. Direktor 
Wormfer ift ja für feine Gefchidlichfeit 
und feine trefflichen Leiftungen in Die- 
fem Fache weit und breit befannt. Auch 
die Koftiime von fundiger Hand herge- 
ftellt, werden an Pradt und Olanz 
nicht3 zu mwünfchen übrig laflen. An 
Tzenifchen und fonftigen Bühnen-Effef- 
ten mögen erwähnt merben: „Die 
Smergenhütte mit den fieben Betichen 
und fonjtigem Eleinem Mobiliar.“ „Die 
Gruft mit dem gläfernen Säräg“ etc etc. 
Ebenfo dürfte ein Marich, ausgeführt 
von 16 Ainaben als Soldaten und 16 
Mädchen als Amazonen foftümirt und 
mit Waffen verliehen, großen Beifall 
finden. Da der Reinertrag der Vor= 
ftelung für die zum Gängerfeit nad) 
Cincinnati gehenden Altiven des Ver- 
eins bejtimmt ift, darf auf eine große 
Befucherzagl mit- Sicherheit gerechnet 
werden. 


Jene verhängnißvolle Schießerei. 

Der Poliziſt John Baginski von der 
Marmell Str.:Revierwache betheuert, 
daß er lediglich in Nothmehr gehandelt 
habe, als er gejtern Nachmittag in der 
Nähe der Bolt Str.-Schule die Schüffe 
abfeuerte, welche dem Leben des Ita— 
liener3 Savero Leo ein Ende machten 
und feinen Bruder Brafo, jomwie deren 
Vetter Frantkeo jchmwer verlegten. Eine 
große Anzahl Jtaliener hätte ihn, als 
er die beiden Brüder wegen ruhejtören- 
den Zärmens habe verhaften wollen, 
angegriffen, niedergefchlagen und fei- 
nes Sterne und Anüppel3 beraubt. 
Als er fich wieder erhoben, habe einer 
feiner Angreifer ein Meflfer gegen ihn 
gezogen, weöhalb er, um fein Leben zu 
retten, geziwungen gemejen fei, von jei= 
nem Revolver Gebrauh zu machen. 
Andererjeit3 behaupten Augenzeugen, 
das Leben des Poliziften fer durchaus 
nicht bedroht gemefen, und er habe be3=- 
halb fein Recht gehabt, die verhängniß- 


vollen Schüffe abzufeuern. 


Schmerzensgeld zugeiproden. 

Der jet fünfzehn Kahre alte Peter 
%. D’EConner war am 1. Juni 1895 an 
der Kreuzung der Bahngeleife der lli= 
noi8 Zentralbahfn und der 25. Str. 
durch einen Perfonenzug über den Hau= 
fen gerannt worden. Gein rechter Arm 
wurde dabei fo jchmwer verlegt, daß er 
amputirt werden mußte. eltern nun 
find dem Verunglüdten von einer Jury 
in Richter Hanecy’3 Geriht $15,000 
als Entſchädigung zuerkannt worden. 


* Der 51 Jahre alte John Tracy, 
ton Nr. 777 Orand Xve., fiel gejtern 
Nachmittag an der Kreuzung der Weit 
Chicago Ave. und Leavitt Straße, von 
einem Waggon der Weit Chicago Ape.- 
Kinie mit joldher Wucht auf das Stra- 
Benpflafter herab, daß er fünf Wun- 
den am Kopfe davontrug, die feine. Ue- 
berführung nach feiner Wohnung im 


Plizei = Krankenwagen nothwendig 


Einweihung der Zirfa:Schule. 


Das neue Schulgebäude, an der 
Meit 17. nahe Loomis Straße, welches 
zu Ehren des jeither gejtorbenen Mit- 
gliedes des Schulrathes, Dr. Frant J. 
Sirka, auf deffen Betreiben e3 errichtet 
worden ijt, den Namen YJirka-Schule 
führt, wird morgen Abend vom Schuls 
rath eingeweiht merden. Im Ber 
Jammlungsjaal des Schulhaujes wird 
ein aus zwanzig Nummern bejtehendes 
Programm zur Durchführung gelan= 
gen, als deilen Hauptnummern die Ue= 
berreichung eines Bildes von Dr. Jirka 
dur Hrn. Zofeph F. Kohout, und An= 
Iprachen, aehalten von den HerrenTho= 
mas Lufad, E. R. Walled, Graham 
H. Harris, Frank Wenter, Jos. MW. 
Srrant, Auftin DO. Serton und Dr. €. 
Benj. Andrews, fich erweifen imerben, 
Außer den Vorträgen de3 Smetana= 
Gejangvereing, unter Leitung des Hrn. 
Adolph Erjt, werden Inſtrumental— 
und Gejangjoli von leiftungstüchtigen 
Soliften geboten werden. Auch ver 
Hohihul- Mandolin-Klub und ein 
Kinderchor werden mitwirken. 


Inftallirung und Maifeſt. 


Die Plattdeutiche Gilde „Nie Brans 
denburg“, Nr. 21, veranftaltet am 
nächften Sonntag im Belmont Grove, 
Ede Elybourn, Belmont und Weitern 
Upe., ein Mai-Feft, verbunden mit Be- 
amten=‘|nitallirung. Diejelbe mird 
mit befonderereierlichkeit durchgeführt 
werden; ijt e8 dem Klubfomite Doch ge= 
lungen, 40 neue Mitglieder für bie 
Gilde zu gewinnen, die bei diefer Gele- 
genheit in den Verein eingeführt wer- 
den jollen. Das Feitprogramm ift ab» 
mechjelunggreich und vielverjprechend. 
Garten = Konzert, verfjchtedenartige 
Boltsbeluftigungen, Preistegeln, Efel- 
reiten und ein großes Feuerwerk für 
den Abend find vorbereitet worden und 
werden allen Befuchern Vergnügen und 
Quftbarfeit in Menge bringen. Bei 
ungünftigem Wetter wird die eier in 
der mit dem Garten verbundenen Pal» 
men=-Halle ftattfinden. 


Entlafien. 


Frau Zerlina Janus Herkmann, 
melche angeklagt war, mit dem Dr.‘o= 
fer Hermann unerlaubte Beziehungen 
unterhalten zu haben, ijt gejtern von 
Richter Waterman jtraffrei entlaffen 
morden. Der Richter nahm mit dem 
Bemerken, daß auf das borgebrachte 
Bemweismaterial hin eine Ueberführung 
ber Angeklagten nicht möglich fei, den 
Tall aus den Händen der Jury. Frau 
Hermann Nr. 1, welche al3 Antläge- 
tin aufgetreten war, erflärt, daß fie 
ihren treuofen Gatten, der jeht in 
Scotland, ©. D., anfällig tft, bis zum 
Aeußerjten verfolgen werde. — Dr. 
Hermann ijt übrigens in dem ges 
nannten Ort von der Anklage des 
Mißbrauchs der Poſt ſchon vor länge— 
rer Zeit freigeſprochen worden. 


Eröffnung des Bismarck⸗Garten. 


Am nächſten Samſtag wird der all⸗ 
bekannie „Bismarck Garten“ für die 
heurige Sommer-Saiſon eröffnet wer⸗ 
den. Die Leitung der Konzerte iſt 
wiederum Herrn Karl: Bunge übertras 
gen worden, und auch jonft wird von 
den Eigenthümern des beliebten Ber- 
grügungs = Etabliffements3 wieder Als 

aufgeboten werben, um dem Bus 
blitum den Aufenthalt im „Bismard- 
Garten“ jo gemüthlich, wie nur mög- 
li, zu 2 
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Abendpoſt. 
SErſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
‚Heratißgeber: THE ABENDPOST' COMPANY. 


„Abendpoft‘:Gebäube 
Zwiſchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Zelephon Main 1498 und 4046. 


Freiß jede Nummer, frei iw’3 Haus geliefert... 1 Gent 

Preiöder Sonntagvoft , „ — > 2 Gents 

Yährlid, im Voraus bezahlt, in deu Ver. 
Staaten, portofrei 
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Entered at the Postotlee at Chicago, II., as 
wecond clase matter. 


ni) 
Reuzeitliche Zunftgeſetze. 


Ob Pelzſtiefel nur vom Kürſchner 
oder nur vom Schuhmacher angefertigt 
werden dürfen, iſt in Oeſterreich noch 
heute eine große Streitfrage. Da die 
Stiefel mit Pelz gefüttert ſind, ſo be— 
haupten die Kürſchner, daß ſie nicht 
vom Schuhmacher gemacht werden bür- 
fen, und da fie immerhin Stiefel find, 
fd wollen die Schuhmacher nicht zuge= 
ben, daß fie vom Kürfchner bergeftellt 
werten fönnen. Solde Streitigfeiten 
foliten nur noch der quten alten Zeit 
angehören, als noch die Zunftgefege be= 
ftanden, und jede Zunft ängftlich über 
ihre Vorrechte machte. Man ift aber im 
politiih und mirthfchaftlich fortge= 
Ichrittenften Zande der Erbe auf dem 
beiten Wege, die mittelalterlichenZunft- 
und Gildenverorbnungen, melde In— 
duſtrie und Handel in jpanifche Stiefel 
fpannten, al3 großartige Reformen 
wieder auferftehen zu laffen. Daß die- 
felben vor hundert Jahren den Völkern 
ebenfo läftig geworden waren, mie bie 
Vorrechte des Adels und der Geiltlich- 
feit, und daß fie deshalb von den Stür- 
men ber eriten franzöfifchen Revolution 
mit jenen zugleich binmweggefegt mur= 
den, braucht ein erleuchteter amerifani- 
fcher Gefeßgeber natürlich nicht zu mif- 

e 


n. 

Meil in den größeren Städten be 
Landes einige Läden entjtanden find, in 
* Denen man vom feidenen leide bis zum 

gefalgenen Hering fo ziemlich alles fau- 

fen fann, geht angebli der ganze 
Mittelftand zu Grunde. Die „Depart- 
ment Stores“, heift e8, ziehen das 
ganze Gejchäft an fich, fodaß die Alein- 
händler nicht mehr beitehen fünnen, 
und taufende von Zadenräumlichkeiten 
leer ftehen. Dem müffe der Staat durd) 

Befehe abhelfen, und da Gejege leicht 

genug zu machen jind, jo hat e& ber 

Staat Miffouri auch mirklich damit 

verſucht. Die Legislatur desſelben 

hat ſich die Entwürfe, die vor zwei Jah— 
ren in Illinois durchgefallen ſind, zum 

Vorbilde dienen laſſen. Sie hat alle 

Waaren in 73 verſchiedene Gattungen 

getheilt und angeordnet, daß jeder Ge— 

ſchäftsmann, der mehr als 15 Leute be— 
ſchäftigt, immer nur eine beſtimmte An— 
zahl dieſer Gattungen verkaufen darf. 

Wer mehr als zehn Gattungen führt, 

ſoll eine Strafſteuer entrichten, und 

dieſe ſoll immer höher aufſteigen, je 
mannichfaltiger das Waarenlager iſt, 
bis ſie zuletzt für alle 73 Waarengat— 
tungen fo hoch wird, daß fie einem völ⸗ 
ligen Verbote gleihfommt. Auf dieje 

Meife hofft man, die AWllerhandläden 

der Großftädte dur Steuern tobt zu 

machen. 

Daß ein Tolches Gefeb mit der ver- 
faſſungsmäßigen _ Gemwerbefreiheit im 
Einklange ſteht, iſt ſehr unwahrſchein— 
lich. Wenn es aber auch nicht von den 
Gerichten umgeſtoßen wird, ſo werden 
in den Großſtädten große Läden gerade 
fo gut fortbeſtehen, wie große Officege— 
bäude, große Miethskaſernen und große 
Fabrilen. Ehe die “department 
stores” auffamen, gab e& bereits rie- 
ſige Schnittwaarenhandlungen u. ſ. w., 
die durch ihre reichliche Auswahl eine 
Menge Kunden anlockten und wegen 
ihrer Kapitalkräftigkeit den kleinen 
Händlern überlegen waren. Letztere 
würden alſo gar nichts gewinnen, wenn 
beiſpielsweiſe hier in Chicago die Rie— 
ſengeſchäfte an der State Straße ge— 
zwungen werden könnten, ſich nur auf 
beſtimmte Waarengattungen zu be— 
ſchränken. Alsdann würde ſich blos 
das eine dieſer enormen Häuſer vom 
Keller bis zum Boden mit Schnittwaa⸗ 
zen füllen, das andere mit Schuhen, 
das dritte mit Kolonialmaaren und fo 
fort. Jedes dieſer Spezialgeſchäfte 
würde in ſo großem Maßſtabe einkau— 
fen und — anzeigen, daß das Publikum 
nach wie vor nach der Gtate Straße 
ſtrömen würde. Nur müßten die Kun— 
den ihre Einkäufe ſtets in mehreren 
Läden beſorgen, was ihnen vielleicht 
manchmal unbequem werden, ſie aber 
nicht veranlaſſen würde, in ihrer näch— 
ſten Nachbarſchaft zu bleiben. 

Die verhältnißmäßig geringe An— 
geh! der großen Allerleigejchäfte weit 

arauf hin, daß fie auch mit Schmwie- 

rigfeiten zu fümpfen haben, die ihre 
Vermehrung in’3 Ungemefjene verhin- 
bern. Wenn es in der Zmweimillionen- 
Stadt Chicago faum ein Dutend fol- 
eher Gejchäfte gibt, jo läßt fih do 
fchwerlich behaupten, daß der Klein 
handel zum Untergange verurtheilt ift. 
Neben diefen wenigen Riefengejchäften 
. gibt e8 taufende von fleinen Läden, und 
nenn viele Zadenräumlichkeiten leer fte- 
ben, jo tft da8 mwahrfcheinlich auf die- 
felben Gründe zurüdzuführen, mie die 
Unvermiethbarkeit unzähliger „Flats“, 
b. 5. das Angebot ift der Nachfrage 
borauggeeilt. Die Grundeigenthümer, 
die überall „Geſchäftsſtraßen“ ſchaffen 
wollen, weil in dieſen das Grundeigen— 
thum theurer iſt, als in den „Wohn⸗ 
ſtraßen“, haben eben über das Ziel 
hinausgeſchoſſen. Weil ſie falſch ſpe— 
Zulirt haben, rufen fie den Staat an, 
aber der wird ihnen nicht helfen fön- 
nen. 

Zur richtigen Beurtheilung derSad)- 
Tage fehlt e3 an allen zuperläfligen An- 
haltspuntten. Wir haben feine Gta- 

- Hiftik, die den gefammten Waarenum- 
aß im Einzelverfaufe angibt und den 
mfab der großen Häufer dem ber Elei- 
men en Wie aber dur 
die Statiftit der Lehrfag umgeftoßen 


‚dah die Reichen immer rei= 


und die Armen immer ärmer wer⸗ 


‚ ben, tie fi) im Gegentheil herausge- 


ftellt hat, daß die große Maffe der Be— 
völkerung wirthſchaftlich erſtarkt iſt, jo 


‚mag fi) auch ergeben, daß bi I 
Moßlftand ber enen een 


und ber 
let nicht ab=, fondern. zugenommen 
hat. Was Jedermann mit den Händen 
zu greifen glaubt, ift oft in Wirklichkeit 
gar nicht vorhanden. 


Landbriefträger gegen Sternpoft- 
routen. 

Wenn nicht auß andern Gründen — 
und deren gibt e& ja jo jchwermiegende 
—jo müßte man der freien Poftabliefe- 
rung auf dem Lande jchon deshalb das 
Wort reden, weil durh fie natürlich 
dem Sternpojt-Syftem, das in den äl- 
teren Staaten zu einem heillofen 
Schwindel und Unfug geworden tft, 
ein Ende gemacht werden würde. 

Der erite Hilf3-Generalpoftmeifter 
Heath, der ein bejonder® warmer 
Freund der Einführung des „Free De— 
livery“-Spftems auf die ländlichen Be— 
zirke ift, und fich durch die Ausdehnung 
der Verjuche in diefer Richtung jehr 
verdient machte, ift nach gründlicher 
Unterfucdjung der Lage vor Kurzem zu 
dem Entjehluß gelangt, für den ganzen 
Staat Süd Karolina das Sternpojt= 
Routen-Spitem fallen zu laffen und 
dur einen Landpoft = Briefträger- 
Dienst zu erjegen. Wenn fich Ddieje 
Neuerung bewährt — woran faum zu 
zweifeln ift — dann mirb zmeifellos 
mit dem Sternpojt-Unfug nah und 
nach in allen älteren Staaten aufge- 
räumt werden. 

Die ganze Art und Weife der Ber- 
gebung der Gternpoft = Kontrafte 
jtammt noch au3 der Zeit, da die Beu- 
te-Bolitif in ihrer höchiten DBlüthe 
tand. In Süd Carolina allein be- 
ftanden bisher an die fünfzig „Stern- 
pojt-Routen“ von verjchiebener Länge. 
Diefelben wurden nad) und nad), im= 
mer auf Wunjch des betreffenden Kon= 
Bezirke Verlangen nad) einer Route 
laut wurde. So ift e3 gefommen, daß 
eine ganze Anzahl diefer „Routen“ 
fih freuzgen, die „KRontraftoren“ 
reiten dann auf ihren Wegen von 
Smwamphole nah Rod Center aneinan- 
ber vorüber — nicht um etwa Briefe 
u S. m. abzuliefern, denn ihre Boftfäce 
find zumeijt leer, jondern nur um fi) 
ihr „Sertififat“ zu holen, welches be— 
Icheinigt, daß fie ihre Meilenzahl abges' 
titten haben und zu ber fontraftlich 
ausbedungenen Vergütung berechtigt 
find. Die Kontrakte werden in der Art 
nergeben, daß ein Politiker inWafhing- 
ton für die ganzen Gternpoft-Routen 
in einem GStoate ein Angebot macht, 
und den Kontrakt zugefprochen erhält, 
denn als einziger Bieter ift er natürlich 
der niebrigfte, und politifcher Einfluß 
forgt eben dafür, daß er der einzige 
bleibt. Diefer Kontraftor verpachtet 
dann wieder die einzelnen Routen an 
Subfontraftoren, melche die Boftfäde 
bon einem PBoftamt zum anderen beför- 
dern, und ihre Bezahlung erhalten, ob 
Poftfachen darin find oder nicht. 

Für das neueßriefträgerinitem, mel- 
che3 am 1. Juli in Kraft treten mwird, 
treten an Stelle der GSternpoft-Routen 
eine Anzahl PBoit-Diftrikte, für deren 
jeden ein Landbriefträger angeftellt 
wird. Der Boftbote oder richtiger 
Pojtreiter wird $400 das Jahr befom- 
men und muß dafür fein eigenes Pferd 
jtelen. Das fcheint eine fehr geringe 
Bezahlung, aber fie ift jedenfall3 genü- 
gend, was fchon aus demllmftande her- 
borgebt, daß fünf Neffen von Kon 
greßmitgliedern ach für Stellen ala 
Landbriefträger gemeldet und bereits 
die erforderliche Bürgfchaft von $500 
geleijtet Haben. 

Das neue Syſtem mird, menn e3 
hält, was man fi davon verfpricht, 
nicht nur viel beffer „arbeiten“, — eine 
reomptere Ablieferung der Poftfachen 
jihern — Jondern auch viel billiger 
jein alö daS alte Sternpoft-Routen- 
Spitem. edenfall3 wird nicht fo viel 
Schwindel damit getrieben merden 
fönnen, mie mit diefemn. 


„Schädliche“ Einwanderung. 


Aus Nord Dakota wird gemeldet, 
daß fich dort diejes Jahr eine ganz be, 
fonders jtarfe Einwanderung bemerten 
läßt, die immer mehr von dem’ jung 
fräuliden Prairieboden unter den 
Pflug bringt. Im Wllgemeinen ijt 
man darob natürlich jehr erfreut, aber 
nicht alle find entzüdt von diefem un= 
zweifelhaften Gedeihen des Staates, 
da dadurch ihr ferneres Gedeihen in 
Hrage geftelt wird. Die Viehzüchter, die 
große Heerden — von mehreren Hun= 
derten bis zu mehreren Taufenden Kö- 
pfen — auf den PBrairien meiden laj- 
fen, mwünjchen die neyen Anfiedler in 
das Pfefferland. Sie jehen durch das 
Entjtehen immer neuer Farmen ihr 
Gefchäft bedroht, indem die MWeidege- 
legenheit immer mehr bejchnitten, das 
Meideland immer mehr unterbrochen 
wird, und e3 dürfte ihnen nicht3 mei- 
ter übrig bleiben, als ihre Zelte abzu— 
brechen und meiter mejtmwärts bom 
Mifjouri zu ziehen, wenn ie nicht ganz 
aus dem Gejchäfte herausgehen wol— 
len. 

Die Viehzucht war bisher und ift 
wohl augenblidlich noch Die geminn- 
reichite Induftrie des Staates, wenn 
die jegige Zumanderung aber nur nod) 
eine Zeit lang anhält, jo wird fie fich 
aud in NordDakota, wie in den Staa= 
ten diesjeits des Miffiffippi, in weni— 
gen Jahren auf die kleinen Farmer be- 
Ichränten, deren Heerden nicht mehr 
als hundert Köpfe zählen. Sogar bie 
Viehzüchter, welche nicht über taufend 
Stüd Vieh befigen finden öftlid vom 
Miffouri nicht mehr Raum genug für 
ihre Heerden, und jehen jchon, daß fie 
jehr bald dem Aderbauer werden Plaß 
machen müflen. Während fie fich frü- 
ber, fo lange fie nur im Beige einer 
160-Xcre-Farm waren, um Weideland 
nicht weiter forgten und ihr Vieh auf 
10,000 und mehr Ucres Regierung? 
oder Eifenbahnland meiden ließen, 
werden fie in naher Zukunft für Win 
terfutter „und eigene Weideplätze 
forgen müflen; das thun auch fchon 
mande, indem fie jo viel Land mie 
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nur möglich anfaufen. Uber aud 
wenn fie jich taufend und mehr Acres 
ſichern, ſo iſt das doch nut ein Nothbe⸗ 
heif, und die Zeit ſcheint nicht mehr 
fern, da in ganz Nord Dakota fein 
wirklich großer Viehzüchter mehr zu 
finden ſein wird. 

Daß den Viehzüchtern dieſe Ausſicht 
nicht angenehm iſt, läßt ſich leicht den— 
ken, und es iſt auch ganz natürlich, daß 
ſie nicht gut auf die Einwanderung 
in ihren Staat und in weiterem Sinne 
die Einwanderung im Allgemeinen zu 
jprechen find, denn die meijten ber 
neuen Anfiedler, die drohen jie aus 1h- 
ten angeftammten Rechten freier Weis 
de weiter zu verdrängen, fommt eben 
doch zumeift aus Nordeuropa. 3 
wäre daher gar nicht verwunderlich, 
wenn fie eine Eingabe machen wurden, 
die nordeuropäifche Einwanderung zu 
befchränten; fie fönnten ja leicht genug 
nachweifen, daß fie eine amerifanijche 
nduftrie bedroht, und bei Herrn Por: 
derly würden fie ficherlich Verftändniß 
finden. Es wäre auch gar nicht biel 
verrücter, wenn man fagen mollte, die 
nordeuropäilche Einwanderung muß 
befchräntt imerben, weil die zähen 
Deutfchen und Standinavier dad Land 
urbar machen (und damit den amerifa= 
nifchen Viehzüchtern die freie Weide 
nehmen), an da3 ein echter Amerifaner 
fich fo leicht nicht heranmagen mürbe, 
al3 daß man jet jagt, die jüd- und 
füdofteurspäifge Einwanderung muß 
bejchränft werben, meil die „Dagos“ 
und „Hunnen“ drohen, die Erdarbeiten 
und die Bergmerfarbeit zu monopolifi= 
ren, zu ber fih (abgejehen von den 
Farbigen) amerifanifche Arbeit zu gut 
dünft und wohl auch zu qut ift. Und 
darauf laufen etwaige Brotefte „im In— 
tereffe der amerifanifchen Arbeit“ ge- 
gen die füdeuropäifche Einwanderung 
doch wohl hinaus. 


Berfehlt. 


Guter Wille allein genügt nicht, 
um brauchbare Gejete zu geben; es ge- 
hört dazu auch ein recht außgebdehntes 
Maß von Sachkenntniß und die Fä— 
higkeit, die Folgen aller Beſtimmungen 
des zu gebenden Geſetzes vorherzuſehen. 
Das franzöſiſche Parlament hat jetzt 
Gelegenheit, über die Richtigkeit dieſer 
Bemerkung nachzudenken, die ein Ge— 
meinplatz ſein ſollte, vielen eifrigenGe— 
ſetzgebern jedoch wie ein unglaubliches 
Paradoxon zu klingen ſcheint. 

Die franzöſiſche Volksvertretung 
wollte durchaus etwas für die Arbeiter 
thun. Sie war es müde, ſich fortwäh— 
rend ſagen zu laſſen, es ſei einSchande, 
daß in der demokratiſchen Republik 
nichts für die Enterbten geſchehe, wäh— 
rend das monarchiſche Deutſchland ſich 
bereits ſeit langen Jahren einer ſe— 
gensreich wirkenden, reich entwickelten 
Arbeitergeſetzgebung erfreue. Man 
griff alſo zunächſt die Unfall— 
verfiherung an und bradte ein 
Gefet zu Stande, das den Unterneh: 
mern die Pflicht der Entiehädigung 
verunglüdter Arbeiter auferlegt. 

Das Gefet lieft fich fehr menfchen- 
freundli; es tft von einem Hauche 
großherziger Brübderlichfeit Durchmeht. 
Gemwiß. Aber es ift fo qui gemeint, 
daß eS über fein Ziel hinausfchießt 
und den Arbeitern, deren Wohl es für- 
dern foll, jehr erniten Schaden zufügt. 
Das Geſetz mwill befonders den verhei- 
ratheten Arbeitern, denzyamilienvätern 
beiftehen und die einheimifche Arbeit 
Ihügen. €3 bejtimmt, daß der Unter- 
nehmer für die Hinterbliebenen des 
verunglüdten Wrbeiterd, für deifen 
Wittwe und Waifen im Verhältniß zu 
feiner Nrbeitsfähigfeit zu forgen 
habe, und es bejchränft diefe Pflicht 
auf diejenigen Falle, in denen die Hin- 
terbliebenen in Franfreih anfällig 
find. Was wird die Folge diefer vä- 
terlichen Fürforge des Gefetgebers 
fein? Der Unternehmer wird, menn er 
nur irgend fann, vermeiden, verheira- 
thete, mit Familie gefegnete Arbeiter 
zu befchäftigen, und er wirdunggejel- 
len oder folchen Arbeitern, die in mil- 
der Che leben, den Vorzug geben. 
Denn ereilt einen folchen Arbeiter in 
feinem Betriebe ein tödtlicher Unfall, 
jo braucht er feine Entfhädigung zu 
bezahlen, während er, menn der Ber: 
unglüdte Familie hatte, diefe verforgen 
muß. Der Unternehmer wird aber aus 
demfelben Grunde auch den ausländi- 
Then MWrbeiter, den landfahrenden 
Belgier und taliener, dem einheimi- 
Ichen, anfälligen Wann vorziehen, denn 
der Ausländer ift in der Regel allein 
bier, und das Gefeg begünftigt feine 
Entjhädigungsanfprüche weniger als 
die des Trranzofen. 

So mird ein Gefeh, da3 zum 
Schute der frangöfifchen Arbeiter, der 
Yamilienpäter gegeben ift, geradezu zu 
einer Geißel für die Familienväter, 
für die einheimifchen Arbeiter. Diefe 
find au fhon dahinter gekommen, 
und noch ehe das Gejeß in Kraft ge- 
treten ift, entiteht eine lebhafte Beme- 
gung dagegen, an der die angeblich be- 
Thüßten Arbeiter ebenfo theilnehmen, 
tie die jchmer belafteten Unternehmer. 
MWahrfcheinlich wird das Gefeß zurüd- 
gezogen und mejentlih abgeändert 
merden. Vielleicht mird es in einer 
neuen Form feinem med beffer ent: 
Iprechen alS in der gegenwärtigen. _ 


Aus Ameritas Bienengeſchichte. 


No nie ift ein DVerfuch gemacht 
morden, die Gefchichte der amerifant- 
[hen Honigbiene zu ergründen. Man- 
che find vielleicht auch geneigt, folche 
Horiehungen für überflüfftg zu halten, 
da unfere Honigbienen einfach zu ber 
borgefundenen amerifanifchen Thier— 
melt gehörten. Aber dieſe Voraus— 
feßung ift eine irrthümliche! 

Denn fo lüdenhaft auch die Kenntnif 
der amerifanifchen Honigbienen-Ge- 
Ichichte Bid zum heutigen Tag geblieben 
tft, fo hat man doch feitgeftellt, daß die- 
fer geflüg.Ite Süßigfeitsbringer nicht 
bon Haufe aus zu ben einheimifchen 
amerifanifchen Thieren gehörte. Aller 
Wahrfcheinlichteit nad) ift er fchon fehr 
früßzeitig von Koloniften mitgebracht 
morden. 
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Die frübefte bekannte Erwähnung 
bon-Honig in Amerika findet fih im 
Sebing’s Darftelung von De Sotos 
Wanderungen, twonach diefer Abenteu- 
rer und feine Leute; als fie im Juni 
1540 in dem Dorfe Iſchiaha waren, 
neben Värenfett und Walnuß-Del, das 
in Zöpfen aufbewahrt mar, auch einen 
Zopf Honig vorfanden, — zum erjten 
und auch zum Ietten Mal auf ihren 
Wanderungen. (De Soto mar Gouper- 
neur von Santiago de Cuba, begleitete 
Pizarro auf feiner Erpedition nad) 
Peru, eroberte im Jahre 1539 Florida 
und fam auf einem feiner Streifzüge 
im uni 1542 um.) Wenn diefe Dar- 
jtellung zutreffend Ht, jo war der Honig 
jedenfalls um jene Zeit auch in Florida 
noch nicht allgemein befannt; vermuth— 
lich war nicht viele Kahre zubor durch 
ambdere weißeBefucher eine Heine Quan- 
tität dorthin gebracht worden, refp. im 
Taufchhandel in den Befit von Einge- 
borenen gefommen. 

Noch lange Zeit muß feine Verbrei- 
tung außerhalb Floridas eine jehr be- 
Ichränfte geiwefen fein. Aus dem 17. 
Sahrhundert Tiegen gar feine bejtimm- 
ten Zeugniffe darüber vor; aber Bars 
tram, welcher lange darnadh, im Jahre 
1773, jene Gegenden durchforfchte, er- 
mähnt an vielen Stellen feines Buches 
Honig, ſowie auch Wachs als Tauſch— 
handels-Artikel unter den dortigen In— 
dianern; von Hummeln, deren Honig— 
Vorrath viel zu gering iſt, können dieſe 
Produkte nicht gekommen ſein. Es 
wurde Bartram indeß von Händlern 
geſagt, daß es weſtlich von der Halbin— 
ſel Florida wenig oder gar keine Bienen 
gebe; ein Bienenkorb in Mobile war 
direkt ausEuropa herübergebracht wor⸗ 
den. 

Nicht allzu lange darauf ſcheint ſich 
die Honigbiene weſtwärts verbreitet zu 
haben (oder verbreitet worden zu ſein) 
aber ſehr langſam. In Kentuckhy ſoll 
ſie zum erſten Mal im Jahre 1780 von 
Weißen bemerkt worden ſein, weſtlich 
vom Miſſiſſippifluß zuerſt im Jahre 
1797. Der Engländer Jonathan Car— 
ber, welcher Wigconfin und die Nad- 
bargebiete in ven Xahren 1766 und 
1767 durchforfchte, [pricht in feinem 
Buch darüber fehr eingehend von allen 
dort borgefundenen Snjekten, erwähnt 
aber die Biene mit feiner Silbe; aus: 
drüdlich dagegen fpricht er von den 
Hummeln, welche in Amerifa einhei- 
mich feien, und welche in jenen Gegen- 
ben ihren Honig in der Erde ablager- 
ten, um ihn gegen die Bären zu fchüten. 
Mittlerweile war die Honigbiene am 
öftlichen Geftade de Landes, von Neu- 
Ihottland an füdmwärts, ziemlich allge- 
mein heimilch geworben, während fie 
im Welten noch lange nur ganz berein- 
zelt vorfam; bei einem eingeborenen 
Ihier diejr Art wäre eher das gerade 
Gegentheil der Fall gemefen! Webri- 
gen3 joll fogar im „Empire State“ die 
Honigbiene nicht por dem Jahre 1793 
borgefommen fein. 

Heute hat fie freilich in allen Theilen 
unferes Landes ein Heimathsrecht, und 
die amerifanifche Honig = Produktion 
nimmt von Jahr zu Jahr zu. 


Sächſiſche Rechtſprechnng. 


Von aufmerkſamen Beobachtern war 
ſchon längſt darauf hingewieſen wor— 
den, daß die Rechtſprechung im König— 
reich Sachſen in politiſcher Beziehung 
einen anderen Charakter trage, als 
ſonſt im deutſchen Reiche. Jetzt hatte 
ſich aus Anlaß eines Preßprozeſſes ge— 
gen den „Vorwärts“ das Landgericht 
Berlin J mit der Frage zu beſchäftigen, 
inwieweit eine ſolche Anſicht erweisbar 
iſt. Während ſonſt im deutſchen Reiche 
über ungerechte Urtheile gegen Sozial— 
demokraten vereinzelt geklagt wird, 
wird der Rechtſprechung in Sachſen 
zum Vorwurf gemacht, daß ſie im 
Allgemeinen den Charakter trage, als 
ob die Sozialdemokratie unter Aus— 
nahmegeſetzen ſtände. Ihre Spitze hat 
dieſe ſächſiſche Rechtſprechung im 
Strafſenat des Oberlandesgerichts 
Dresden. Auf die Spruchpraxis dieſes 
Gerichts hatte der „Vorwärts“ in ei— 
nem Artikel über das Löbtauer Ge— 
ſchworenen-Urtheil hingewieſen und 
behauptet, daß der höchſte ſächſiſche 
Gerichtshof oft ohne Umſchweife die 
„Angehörigen der Arbeiterpartei als 
minderen Rechtes erklärt habe, denn 
andere Staatsbürger.” Hauptſächlich 
wegen dieſes Paſſus iſt der Artikel des 
„Vorwärts“ unterAnklage geſtellt wor— 
den. Indem nun die Vertheidigung ſich 
erbot, für dieſen Satz den Beweis der 
Wahrheit anzutreten, brachte ſie aus 
der Rechtſprechung dieſesGerichtshofes 
eine Blüthenleſe zu Tage, die wohl ge— 
eignet iſt, öffentliches Aufſehen zu er— 
regen. In einemUrtheil aus dem Jahre 
1892 erkennt danach das Oberlandes— 
gericht Dresden an, daß Geldſamm— 
lungen in Sachſen von polizeilicher 
Genehmigung nicht abhängig ſind; da 
es ſich aber um eine Sammlung zu ſo— 
zialdemokratiſchen Parteizwecken han— 
delt, da dieſe Partei auf Untergrabung 
der monarchiſchen Regierungsform ge— 
richtet ſei, und dieſe einen weſentlichen 
Beſtandtheil der öffentlichen Ordnung 
bilde, ſo fänden auf ſozialdemokrati— 
ſche Geldſammlungen die ordnungspo— 
lizeilichen Rechte Anwendung. Das 
Sozialiſtengeſetz, welches ſozialdemo— 
kratiſche Geldſammlungen verbietet, iſt 
aufgehoben. Das Oberlandesgericht 
Dresden aber meint in einem anderen 
Urtheil vom Zahre 1891, daß damit 
nur die bindende Anmweifung meggefal- 
len fei, aber auf das allgemeine Recht 
der Polizei zurüdgegriffen merben 
fönne, eine Geldfammlung zu verbie- 
ten, meil fie zu fozialdemofratifchen 
und alfo gemeingefährlihen Zmeden 
erfolgt. Wie meit die Konfequenzen 
einer folchen Rechtipredurg reichen, 
zeigt fich in einem Urtheil gegen Theil- 
nehmer einer Demonftration für einen 
aus dem Gefängniß fommenben frei⸗ 
finnigen Redakteur. Hier wird herbor- 
aehoben, daß der Redakteur „die frei⸗ 
finnige Partei vertritt und ber Gozial- 
demofratie jehr nabe fteht.” Troß bes 
ftaatzanmwaltfchaftlichen Widerfpruchs 
befchloß der Gerichtshof. zum Amvede 
des Vemweifes bie Urtheile vom Ober⸗ 
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fordern. Wie immer der Prozeß auch 
enden möge, eines wird ſicher aus ihm 
hervorgehen: eine authentiſche und von 
keiner Seite mehr anzuzweifelnde 
Sammlung zur Charakteriſtik der 
ſächſiſchen Rechtſprechung. 


Das Alter des organiſchen Lebens 
auf der Erde. 

Gemäß den Lehren Darwins und 
ſeiner Schule muß das organiſche Le— 
ben auf der Erdoberfläche eine uner— 
meßlich lange Reihe von Jahrtauſen— 
den bereits beſtehen, denn nur unter 
Zuhilfenahme ſolcher ungeheuren Zeit— 
räume könnte die Entwicklung der or— 
ganiſchen Formen aus ſehr niedrigen 
Anfängen bis zu ihrer heutigen Höhe 
vor ſich gegangen ſein. Die geologi— 
ſchen Forſchungen beſtätigen dieſeVor— 
ausſetzung inſoweit, als ſie den Ver— 
lauf außerordentlich langer Zeitperio— 
den in der Bildung der Schichten, wel— 
che die Erdrinde zuſammenſetzen, dar— 
thun. Ueber die Anzahl der Jahrtau— 
ſende, die ſeit der Erſtarrung der Erd— 
oberfläche vergangen ſind, gehen jedoch 
die Anſichten ſehr weit auseinander, 
und beſonders in geologiſchen Kreiſen 
iſt man geneigt, das Alter der Erdrin— 
de ſehr hoch anzuſchlagen, ſodaß hun— 
dert Millionen Jahre dabei nur eine 
beſcheidene Rolle ſpielen. In neuerer 
Zeit geben nun die Forſchungen auf 
dem Gebiete der Phyſik und Aſtrophy— 
ſik mehr und mehr Mittel an die Hand, 
dieſes Alter der Erde, wenn auch nicht 
in genauen Ziffern, ſo doch innerhalb 
gewiſſer, verhältnißmäßig nicht allzu 
weit auseinanderliegender Grenzen be— 
rechnen zu können. Beſonders der be— 
rühmte Phyſiker und Mathematiker 
Lord Kelvin hat in diefer Beziehung 
Forfchungen angeitelt, deren Ergeb- 
niffe von größter millenfchaftlicher 
Wichtigkeit und dabei von allgemeinem 
Sintereffe find. Sie zeigen, daß bei den 
Annahmen über das Wlter der Erde 
eine Grenze anzunehmen tt, Die da3= 
felbe weit mehr beichränft, als viele 
Geologen anzunehmen geneiat waren, 
und daß endlich die Erde erft feit einer 
nicht jehr beträchtlichen Zahl von‘ahr- 
millionen überhaupt geeianet ift, den 
Mohnplat organischer Wefen zu bil- 
den. 


Eine obere Grenze für das Alter der 
Erde als eines jelbitändigen glühend 
flüffigen Weltförpers laßt jih aus der 
Geftalt derfelben ableiten. nfolae 
der Anziehung de3 Mondes auf die 
flüffigen Theile der Erde muß fi 
nämlih die Umdrehungsgeichwindig- 
feit derfelben verlangfamen, fodaß vor 
mehreren taufend Millionen ahren 
die Gefammtdauer von Tag undNacht 
beträchtlich fürzer gemefen ift als heute. 
Wenn aber in jenen entlegenen Zeiten 
die Erde noch flüffig gemwelen und er- 
ftarrt wäre, jo hätte fie eine der dama= 
ligen Umdrehungsgeichiwindigfeit ent- 
Iprechende Abplattung annehmen und 
diefe bi3 heute behalten müflen. Das 
ift aber nicht der Fall. Von diejfenGe- 
fihtspuntten ausaehend, hat Schreiber 
diefes jchon vor 30. Xahren nachgemwie- 
fen, daß die Rotationsdauer der Erde, 
al3 diefe erftarrte, in feinem Falle fürs 
zer al& 17% Stunden gemejen fein 
fann, und daß der Zeitpunft, in mel- 
chem diefes jtattfand, mahrjcheinlich 
1200 Millionen Nahre, feinesfalls 
aber mehr al3 2400 Millionen Jahre 
hinter der Gegenwart liegen fann. Die 
neueren Berechnungen von Lord Kel- 
pin ftimmen damit überein, denn er 
fommt zu dem Ergebniife, e3 fei mit 
Sicherheit anzunehmen, daß die Erde 
por 5000 Millionen Jahren und wahr: 
fcheinlih auch noch vor 1000 Millio- 
nen Jahren noch nicht feit gemefen ift. 
Das find alfo die äußeriten Otenzen, 
welche in diefer Beziehung angenom= 
men werben müjlen, und e3 fraat fich 
nun meiter, mie diejelben enger und ge= 
nauer fejtzulegen jein möchten. in 
diefer Beziehung hat Xord Kelvin die 
Ausftrahlung der Eigenwärme der 


"Erde unterfuht und findet unter Be- 


nutung der in Nordamerifa auöge- 
führten Erperimente über das Verhal— 
ten der Gefteine, befonder3 des Dia- 
bas, bei fehr hohen Temperaturen, daß 
das Alter der Erde vom Standpuntte 
des Phyſikers nicht höher ala 24 
Millionen Jahre anzunehmen iſt. Der 
Vorgang des Erſtarrens des glühend— 
flüſſigen Erdballs geſchah wahrſchein— 
lich ſo, daß die innern Theile zuerſt 
feſt wurden, bis auf einen großen 
Raum nahe dem Mittelpunkte, wo die 
dichten Metalle Platin, Gold, Silber, 
Kupfer u. ſ. w. die unter ſehr hohem 
Druck flüſſig bleiben, ſich ſammelten. 
Auf dem flüſſigen Lavameer der Ober— 
fläche bildeten ſich durch Ausſtrahlung 
weißglühende Flächen oder Schollen, 
die zum Theil noch Räume mit glü— 
hender Flüſſigkeit umhüllten und ſich 
raſch vergrößerten. Schon nach weni— 
gen Jahren muß die Temperatur der 
feſten Oberfläche erheblich geſunken 
ſein, aber ſolange ſie noch über 1200 
Grad betrug, müſſen heiße Dämpfe 
von Zink, Queckſilber, Schwefel, Waſ⸗ 
ſer und anderen Körpern als At— 
moſphäre über ihr geſchwebt haben. 
Der Waſſerdampf erhielt ſich bis zu— 
letzt in der warmen Lufthülle, und erſt, 
als ſich die Temperatur der Erdober— 
fläche bis zu 40, 20 und 10 Grad über 
der mittleren von der Sonnenwärme 
herrührenden abgekühlt hatte, fielen 
die erſten Regen und wahrſcheinlich in 
ungeheurer Menge. Freier Sauerſtoff 
war, wie Lord Kelvin zeigt, vielleicht 
in der Uratmoſphäre nicht vorhanden, 
in dieſem Falle muß er ihr durch die 
Pflanzen zugeführt worden ſein, denn 
es gibt Pflanzen, die unter warmem 
Waſſer gedeihen und unter dem Ein— 
fluſſe des Sonnenlichts aus dem Waſ— 
ſer und den darin gelöſten Carbonaten 
Waſſerſtoff und Kohlenſtoff zum Bau 
ihres Körpers verwenden, freien 
Sauerſtoff aber dem Waſſer überge— 
ben, aus dem er in die Atmoſphäre 
entweicht. Aber es hätten Hundert— 
tauſende von Jahren verfließen müſ— 
ſen, ehe der Sauerſtoffgehalt der At— 
moſphäre auf dieſem Wege ſo groß ge— 
worden wäre, um thieriſche Leben zu 
erhalten. Jedenfalls aber wäre, wenn 
nur das Sonnenlicht vorhanden war, 
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— 


— — 


die Erboberfläche einige Hundert Jahr- 
hunderte nach ihrer Erftarrung an der 
Oberfläche völlig in der Lage gemefen, 
Pflanzen- und Thierleben zu beherber- 
gen. Allein die frage ift, ob zu jener 
Zeit die Sonne ſchon in der Zage war, 
genügend Wärme. und Licht auszus 
Strahlen. Dieje Frage wird nun von 
Lord Kelvin ebenfo wie früher von 
Helmholg und neuerdingg aud von 
Simon Nemwcomb entjchieden verneint. 
Wenn die Erdoberfläche jhon vor 50 
Millionen Jahren erftarrte, jo war die 
Sonne damals noch nicht in der Lage, 
die erforderliche Wärme- und Licht- 
menge auszufenden. Wielmehr find 
noch 20 wenn nicht 30 Millionen Jahre 
verfloffen, bi die Sonne genügend 
Wärme ausftrahlte, um mwenigjtens ei- 
niges organijches Xeben auf der Erbe 
zu unterhalten. Gonad) fann aus 
phufitalifchen Gründen das Alter des 
organifchen Xebens auf der Erde nicht 
wohl höher al3 auf 20-30 Millionen 
Sabre zu veranjchlagen fein, ein Er: 
gebniß, mit. welchem alle Hnpothejen 
über die Entwidlungsgefchichte der 
irdifhen Organismen rechnen müffen. 


Für müde Augen. 


Viele Leute, die gezwungen find, 
mehrere Stunden hintereinander zu 
Ichreiben, zu lefen oder fich mit irgend 
einer mübjamen$andarbeit zu befchäf- 
tigen, lagen darüber, daß ihre Augen 
ermüden und zu fcehmerzen anfangen. 
Ein franzöjifcher Schriftfteler, dem 
es ähnlich erging, hat jegt, mie das 
Dresdner Kournal jchreibt, ein einfa= 
ches Mittel gefunden, um fhmache Au 
gen während andauernder Arbeit frifch 
zu erhalten. Als er, wie e3 häufig vor= 
fam, einmal eine halbe Naht durch— 
figen mußte, um einen beitellten Artifel 
am andern Morgen abliefern zu fön- 
nen, drohten feine fchon den ganzen 
Iag angelpannt gewefenen Sehmerf: 
zeuge völlig den Dienft zu verſagen. 
Mit größter Mühe arbeitete er meiter, 
faum noch im Stande, zu fehen, mas 
er jchrieb. Da fiel fein müder BVlid 
plöglich auf ein paar Streifen und 
Läppchen bunten Seidenzeuged, das 
feine Frau zur Herftelung einer Mo- 
faifdede brauchte und auf feinem 
Schreibtifche liegen gelaffen hatte. Un- 
millfürlich blieben feine Augen einige 
Sekunden an den lebhaft gefärbten 
rleden haften, und at3 fie dann zur 
Arbeit zurüdfehrten, machte er die 
Mahrnehmunga, daß fie bedeutend me- 
niger ermüdet fchienen. ‘et findet 
man auf dem Pult de Mannes ftet3 
einen mit buntem Papier ftreifenmeife 
beflebten Ständer, der dicht neben dem 
Iintenfaß feinen Pla bat, fo daß der 
Arbeitende bei jedem Cintauchen der 
Treder feinen Bli auf den leuchtenden 
Sarben ruhen Taflen fann. Geitdem 
will der Schriftiteller feine Ermüdung 
feiner Augen mehr verfpürt haben. 


Färbung ohne Farbitoffe. 


Ueber diefen jcheinbaren Wider— 
[prucd) bringt das legte Aprilheft der 
neu gegründeten Parifer „Revue Ge— 
netale de Chimie pure et Appliquee” ei- 
nen höchſt intereilanten Artitel des 
Chemifers Olivier Glotin. Dieſer Ar— 
tikel geht von dem phyſikaliſchen 
Standpunkt aus, wonach Farben ein— 
mal durch Farbſtoffe, dann aber durch 
die ſogenannte „Interferenz“ entſtehen 
können. Unter dieſem Namen faßt man 
in der Phyſik alle diejenigen Farbener— 
ſcheinungen zuſammen, die ſtets dann 
wahrgenommen werden, wenn Licht— 
ſtrahlen durch ganz dünne Schichten 
eines Körpers dringen, oder von dün— 
nen Lamellen wieder zurückgeſtrahlt 
werden. Ein hinlänglich bekanntes 
Beiſpiel dieſer Art bieten uns die Sei— 
fenblaſe, der Flügel eines bunt ſchil— 
lernden Schmetterlings, die Newton'⸗ 
ſchen Farbenringe. Derartig dünne 
Lamellen kann man nun auch künſtlich 
in großer Menge herſtellen, indem man 
die Fläche eines Körpers, z. B. ein 
Blatt Papier, mit einer beſtimmteCol— 
lodiumlöſung übergießt. Man kann 
ſo leicht ein buntſchillerndes Papier 
darſtellen, welches aber ziemlich theuer 
wird und deſſen Farben vollſtändig 
dem Zufall unterworfen ſind. Dem 
Profeſſor Charles Henry, Direktor des 
Laboratoriums für Phyſiologie der 
Sinnesorgane an der Sorbonne, iſt es 
gelungen, das Problem: „Wie erhält 
man widerſtandsfähige, dauernde, be— 
liebig buntſchillernde Papierfärbun— 
gen ohne Anwendung von Farbſtof— 
fen?“ zu löſen. Profeſſor Henry wen— 
det beſonders eine Löſung von Terpen— 
tin- und Dammarharz, ſowie Asphalt 
in Benzin und anderen nicht waſſer— 


löslichen Kohlenwaſſerſtoffen an und 


erhält dadurch ganz dünne Lamellen, 
deren Färbungen beliebig variirt, ab— 
geändert oder verſtärkt werden können. 
Die Umhüllung der kleinen Lamellen 
iſt etwa 40 Mal ſtärker als diejenige 
einer Seifenblaſe. Ein der Arbeit bei— 
gegebenes Muſter von auf ſolcher 
Weiſe 


hergeſtellten bunten Papier 


(eine in metalliſchen Farben ſchim- 


mernde Imitation einer Schlangen— 
haut) zeigt die große Vollendung der 
Henryſchen Methode. 


— Undank. — Mutter: „Nun, hat 
Dir der Aſſeſſor etwas von der Ge— 
birgsreiſe mitgebracht?“ — Tochter 
(ärgerlich): „Ach ein Sträußchen Edel—⸗ 
weiß, das er für mich mit Lebensgefahr 
gepflückt haben will... und ich hatte 
mindeitens auf etlihe Baar Tiroler 
Handschuhe gerechnet.” 


* Lefer der „Ubendpojt“, melche die 
‚Sonntagpoft” (16 Geiten zum Preife 
3on 2 Cents) zu beziehen wiünfchen, 
werben erfucht, ihre Veſtellungen bis 
fpäteftens Samftag bei dem Träger 
oder in der Hauptoffice gu machen. 

Todes⸗Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Belaunten dit trau: 
tice Nacht icht, daß unſere liebe Gattin und Mutter 
Anua Stort, * 
im Alter von 59 Jahren und 2 Monaten am Mitt: 
wo, den 17. Mai, felig im entichlafen iſt. 
Beerdi —— ſpãater. Dieſes flatt jeder beſon⸗ 
deren Anzeige. Um ſtille T bittet die 
trauernde Familie: 


Withelm Stort, Gatte. nebft Rındern. 


€ uw nn nn nn nn nn nen 


'Lutz&.(0. 


4 1000 1002 & 1004 MilwaukeeN Ave: 


Preise, 


welche für ſich ſelbſt ſprechen. 
Für Freitag! 


| in yarcy Bal- 
Nünner-Anterzeug. 3:33: 

und Unterhojen, mit an 

Perimutter-Knöpfe — 250 


f 5 amnIf * . 
Knahen· &appen. 5 
pen für Knaben — für olf-R 

F Ni Sand —— 
Kuuhen · aiſtz. ag 

ae augen * Stuipen, ‘ 


Musfin. Gute Qualität gebleichten 1:c 
Yardinen-Schleifen, 


Duslin, reg. 4isc Wer: 
a 
Weiße Gar- 
fen, werth 5c das Stüd, für....... 


Hardinen=Swiß. & 

Mufter — werth von 10c bi3 Wi: = 

per Yard — . 

BR TEN 3 

Handluchzeug. ss: 
mit echtiarbi 

gem rothbem Border, 

werth 5c ver Vard au 


flanelle. sr: »** — 
— 


wth. Te per Yard, 
3 





6:4 gebleichtes Kifien- 


bezug=Beug, 
? A leicht 
beihmugt, die befte 166 Sorte für... 
SchwereHoienftoffe in CHeds 
und Streifen, 
c, 


Hoſenſloſſe. 3— 


per Yard 


Neue Vatent 
Hardinen=Strecker. 3: 
2 i Streder — 
nidelplattirte Nadeln — 

Größe 6 bei 

verfauft, fü 


"Aardinon. Wokssun Nottingt 
gardinen Jehzeng. 
NRetzzeug hochfeine Muſter, wertſt ra ic 


Leichte Percale Wi@ pers für 
Damen aut gemadıs und Pair 


Wrappers. 
fen fehr qut. alle 
Bert DIE 


Größen, wertb 69c, bei diejem Verkauf 
Gebügelte Shirt-Waiſts 


Shirt: Waills. Damen, von fernen 


für 

Percale gemacht, mit 

Manjcetten und abnehmbaren Krageıt, 29€ 
® 


alle Größen, werth von 60 bis Töc, 

EEE ua aaa ae aa 

+ > SKarrirte oder geftreifte 

Mackinloffes. Madintojhes für Das 
m k wm 

Mädchen, wert $1.00 bis $1.25, d 

r . . . . . . . . ee 


Cruſh⸗Röcke. 


men, einfach und gemu— 
a 
mit blauem Dudina, 





Crajb Nöde für Da: 
ftert, bejegt 


tadellojes Paflen—iwtb. $1.00, für . . 


Jnaben:Schuße. 
Knaben, Größen 12 bis 2, 
werth 81. 25 


ee — 

Männer⸗Schuhe. dur 
ür Männer — 

garantirt wertb $2.00 2 


w 
per Baar — 1.25 


für . 


n warj 1 00 





Satin Calf 
Ehnür-Schube 
für . 


f 


oder lobhfarbig — & 
u 


Yupmaaren, 


de beftidtt, für........ 
Engel-Flügel, 
J 


Caſhmere Cloaks für in» 


der—Eape und 
gI5c 


Rod—mit Gei- 


Groceries. 
Peiter deutjcher Handfäfe, 5 für 
Farnch magerer Frübftüds-:Sped, Pd... . 
Abjolut friiche Fier, garant., 
Deutſche ſühße Chocolade, p. Stü 
Beftes Wajbblau, volle Ot.:$1., für... 
Meine Frucht: Preferden, per Pid 
Fancy Meflina Sitronen, per Dhd 

Kaffee-Vertauf. 

Unfer 190 fpez. Iava Kaffee, per Pd. . 1: 
Unjer 130 Bourbon Santos Kaffee, Bid. . 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere liebe Tante 
Emilie Drognitz 
im Ulter von 73 * Jahren am Dienftag den 16. 
Mai, 6 Uhr Abends, jelig im Herrn entichlafen 
ift. Beerdigung findet ftatt vom Trauerhauje, 63 
Pauwans Str, Freitag, den 19. Mai, Nachmittags 
1 Uber, nab Waldheim. Uims+ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen. mode 
Bitte feine Blumen. 


Geftorben: Mar Ehmidt, vielgeliebter Eohn 
von Gharles und Mary Schmidt, Pruder von Ro 
bert, Charlie, Frank und Willie Schmidt, geftorben 
Mittwoch, den 17. Mai. Beerdigung dom Trauer: 
baufe 74 Ward Str., Sonntag um 12.30, nah Eden. 
Geftorben: Joſeph Biehl, 86 Jahre alt. 
Am 17. Mai. 1809. — Beerdigung am Sonntag 
Nahmittag um 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 12 Goethe 
Str., nah Gracelend. Die trauernde Gattin: Julia 
Biebl, nebft Verwandten. dffa 


Danfjagung. 
Allen lieben Verwandten und freunden für die 


liebevolle Theilnahme und die reihe Blumenjpende 
beim Begräbniß unjeres innig geliebten Sohnes und 


Bruders 
Billie 
unjeren tiefgefühlten Dant. 
Karl und Auguftce Linde und Geihwifter. 


GharlesBurmeister 
Peihenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: N 


el.: North 185. nopl,ddfbie 
Alle Aufträge pünkilih und biigfl Beforgt. 


Aufgepaßt! 


Am Freitag, den 19. Mai 

1899, Abends 8 Uhr, werden in 

Joe Bannes &ofal, 1043 31. Straße, 
fämmtliche Stände jowie Reftaurant für das Pic-Ric 
von den Blattdeutihen Gilden Edenblatt No. 
18 und John EG. Aulling No. 40, weldes am 
11. Iuni in Balsd Park ftattfindet, au den Meijt« 


biet w)en Derfteigert. 
di,00 Dad Komite. 


Erftes Maiblumen-Kränden, 


verauftaltet vom 


Deulfchen Srauenverein Eouife 


am Zamitae, 20. Mai 1899, in 
OLZS HALLE 


North Ave. u. Zarrabee. — Zidet? 25 Gent? @ Berion. 
—— — 
Das neueſte Erzeugniß 
der Bierbraukunſt iſt 
Pabſt's Select. Es 
iſt von unerreichter Güte und 


wird den hiefigen Bieren wie aud 
dem importirten Bıljener Dorgezjogen. 


au WBjähri,e Grfahrung im 

L Antertigen und Unpafien von 

Brudbändern bin ih im Stande, 

? jeden Bruchleidenden die benfbar 

beite Ditfe zu leiften, und empfehle ich deshalb meim 

toßes Lager von jelbitgemadhten Bruchbändern und 

ee von erprobtem Muiter und befter Ouwalls 
tät zu mäßigen Preiſen. 

— L Bs claxi Sitx. 
duai. dido ſa bw 


ji 





Sofalberidht. 


— 


zincoln PBarf-Berwaltung. 


In der geftrigen Sigung. der Lin- 
roln Park⸗Behörde wurde beichloffen, 
die Wepfter Ape., zwijchen dem Part 
und ver Clart Str., al$ Boulevard zu 
übernehmen, wenn die Örundeigenthü- 
mer fich verpflichten, Die Kofjten ver 
nöthmendig merdenden Berbefjerun: 
gen zu tragen. 

Ueber den Plan, au) die Belden 
Ave., ziwifchen dem Park und der North 
Bart pe. in einen Boulevard zu wer: 
wandeln, entjpann Jich eine längere De- 
batte, an welcher jich Vertreter der dor— 
tigen Grundeigenthümer betheiligten. 
Da nämlicd) mehrere dreiftödige Haufer 
ar der Südfeite von Belden Une. nahe 
Start Str. höher liegen, als die übri- 
gen Gebäude, fo werden, um ein ein 
heitliches Straßenniveau zu erzielen, 
eutweder die erſteren niedriger oder die 
leteren höher gelegt werden müffen. 
Die Lehörde überließ es den Grundei- 
genthümern, diefe Streitfrage unter 
ſich abzumachen 

Der eier der „American 
Zourifl * Nociatton”, Beau Campbell, 
bat dem Bart ziwei jteiherne Fontänen, 
melde aus dem vor etma 120 Jahren 
etbauten PBalajt Yturbide in der Stadt 
Merifo ftammen, zum Gefchent ges 
madt. Die Fonlänen merben im 
Bart aufgeftellt und benußt werben. 


Sauſten ineinander. 

Der Schlauhmwagen der Feuermehr- 
Kompagnie Nr. 2 bog geitern Nach» 
mittag in fchneller Fahrt an der Ede 
der Adams Str. in die Mabafh Wpe. 
ein und faujte gerade auf den Greifma- 
gen eines nördlich fahrenden Kabel- 
bahnzuges der Cottage Grove Ave.— 
Linie Io3. Eine Kollifion war unver- 
meiblich, da der Greifwagenführer des 
Zuges die Bremjen nicht — ‚genug 
anzudrehen vermochte. Sn Turntbas 
rer Krach erfolgte. Mehr als ein Du⸗ 
tend Fenſterſcheiben desſStraßenbahn— 
wagens zerſprangen in tauſend Scher— 
ben; der Greifwagen wurde durch den 
Anprall von den Schienen gehoben. 
Der Greifwagenführer kam glücklich 
mit dem Schrecken davon, ein Fahr— 
gaſt aber, Namens. A. Levy, 
von Nr. 3831 Ellis Avenue, welcher 
auf der Außenſeite des Greifwagens 
einen Sitz inne hatte, wurde mit ſol— 
cher Gewalt auf das Straßenpfaſter 
geſchleudert, daß er den linken Arm 
brach. Edward Lane, der Kutſcher 
des Schlauchwagens, hatte nur leichte 
Verletzungen erlitten. Das Vorder— 
theil des Wagens war faſt gänzlich 
zertrümmert worden. 

Oeſterreicher- und Bayern⸗Piknitk. 

Der „Gegenſeitige Unterſtützungs— 
verein der VereinigtenOeſterreicher und 
Baiern“ trifft umfangreiche Vorberei— 
tungen für ſein großes Sommerfeſt, 
das er am 18. Juni in dem herrlich, in 
Desplaines, Ill, gelegenen „River 
Grove“ abhalten will. Mit der Ei— 
ſenbahngeſellſchaft iſt bereits ein Ab— 
kommen getroffen worden, wonach Tau— 
ſende von Beſuchern zu ermäßigtem 
Preiſe ſchnell und ſicher nach dem Feſt— 
platz befördert werden können. Das 
aus erfahrenen und rührigen Mitglie— 
dern beſtehende Arrangements-Komite 
iſt jetzt ſchon mit der Aufſtellung des 
Programms eifrig beſchäftigt, das im 
großen Style gehalten ſein ſoll und 
Beluſtigungen für Alt und Jung in 
Menge aufweiſen wird. Ein Preis— 
Fiſcherſtechen, ſowohl für männliche 
Theilnehmer, wie auch für öſterreichi— 
ſche und bayeriſche Fiſcherinnen, wird 
eine der Hauptnummern bilden, Volks— 
ſpiele der verſchiedenſten Art, wie ſie in 
der alten — gang und gäbe ſind, 
werden zur Durchführung gelangen; 
kurzum, nichts wird unterlaffen mer- 
den, um ein PBilnif zu Stande zu 
bringen, das fi) zu einem glänzenden 


J der Sommerſaiſon geſtalten 
o 


See 
Athmete Leuchtgas ein. 

Michael Coleman befand ſich geſtern 
gegen Abend allein in ſeiner Wohnung, 
Nr. 1773 N. Troy Straße. Er hatte 
auf einem Stuhl, dicht am Fenſter, 
Platz genommen und ſah auf die Stra— 
ße hinaus. Alexander Mitchell, Nr. 
1745 N. Kedzie Ave. wohnhaft, der ge— 
mächlich an dem Hauſe Colemans 
vorbeiſchlenderte, bemerkte zu ſeinem 
Schrecken, daß der Inſaſſe, das Geſicht 
mit Leichenbläſſe bedeckt, von ſeinem 
Sitze Herabglitt, Er erzwang fih Zu- 
gang zum Zimmer und fand bdasfelbe 
mit Leuchtans angefüllt por, das drei 
geöffneten Brennern entjtrömte. Der 
Obnmächtige murde von feinem Retter 
auf die Straße getragen, und ald er 
fih Dort nicht erholte, wurde er mit: 
tels YUmbulanz nah dem St. Elifa- 
heib-Hojpital geichafft. Die ihn dort 
behandelnden Uerzte halten feine Wie— 
derherſiellung für wahrfcheinlich. 

* Im engſten Familienkreiſe begin— 
gen geftern der befannte Reftaurateur 
William 9. Yung und Gattin, von 
Nr. 106 Randolph Str., das fyeft der 
ſilbernen Hochzeit. 

* Im Ermittelung des jeßigen Auf- 
enthaltsortes eines gemwifjen Irvine E. 
Bronger ift der Chef der hiefigen Ge- 
beimpolizgei von dem Rechtsanwalt 
Frant Weber in Louispille, Ky., er- 
ſucht worden. Bronger ſoll zuleßt auf 
einem Dampfer beichäftigt gemejen 
fein, der zmifchen Chicago und Mil- 
mwaufee verfehrtt. In Louisville iſt 
dem Vermißten eine beträchtiche Erb— 
ſchaft zugefallen. 

* James T. Mudd, ein Angeſtellter 
der Michigan Zentralbahn, machte ge⸗ 
ſtern in Auſtin den Verſuch, auf einen 
in Bewegung befindlichen Perſonenzug 
zu ſpringen, glitt aber aus und fiel ſo 
unglücklich unter die Räder, daß ihm 
das rechte Bein vom Rumpfe abge— 
treunt wurde. Er wurde, nach Anle— 
gung eines zen nach jeiner 
ehmung Nr. 3295 Pine Ave, ge- 
jchafft. 


Dein sieben Ranal. 


Intereffanter Jahresbericht des Oberinges 
. nieurs der Abwaflerbehörde. 


In der geftrigen Situng der Ab- 
mafjerbehörde ftattete ber Oberinge— 
nieur Kandolph den folgenden Jahres- 
bericht ab: Am verfloffenen Jahre 
mwurben 1, 493,048.1 Kubifyards Erbe 
und 371,865.1 Kubikyards Felsgeſtein 
mit einem Koftenaufmand von $1,286,- 
021.15 binmweggeräumt. E3 find im 
Laufe des Jahres die folgenden Brü- 
den fertiggejtellt worden: Kedzie Üne.- 
Brüde, $21,315; Brüde an der Straße 
bon 2yon3 nah Summit, $18,420.95, 
Eifenbahnbrüde über die Geleife ber 
Chicago, Madifon & Great Northern | 
Bahn an Campbell Ave., $72,501.20. 
Der Gefammtmwerth der Bisher bon ber 
Ubrmafferbehörde vergebenen Kontralte 
für Sanalarbeiten beträgt $22,002,- 
081.09, wovon 93 Prozent im eWrthe 
von $20,457,825.09 bereit3 ausgeführt 
find. Seit Beginn des Kanalbaues 
wurden 28,657,077.6 Rubilyards Erb» 
rei und 12. ‚631, 518.1 Kubilyarbs 
Felögeitein—insgefammt 41,289,195.7 


Kubifyards oder 96.3 Brozent der Ges | 


Jammt;häkung — entfernt. »ür Ges 
bälter und Ausgaben im Angenieuramt 
find feit Beginn der Arbeiten $1,318,: 
897.57 verausgabt 
ver eigentliche Kanaldau einen Koften- 
aufmand von $20,099,284.67 erfor: 
berte. 
nal® hat alfo bi8 zum 1. Januar diefes 
Jahres $21,418,182. 24 gefoftet. Die 
Sefammtkoften des Kanalbaues bis zu 
feiner Bollendung 
Brüden, werben auf $24,184,462.42 
veranfchlagt, ſodaß alſo noch $2,766,- 
280.18 erforderlich find. 

Laut Bericht des Schatmeifterd ber 
Behörde betrug der Kafjenbeitand am 
30. April $674,443.94. Vom County: 
ſchatzmeiſter wurden an Steuern 8700,⸗ 
000 im Laufe des Monats abgeliefert. 
‚sm borigen Jahre gingen an Steuern 
$1,600,000 ein. Die Höhe der im ver=- 
floffenen Jahre ausgegebenen Schuld- 
Icheine beträgt $1,800,000; diefelben 
follen jegt eingelöjt, und feine neuen 
Schuldicheine mehr ausgegeben werden, 
um bie Zinſen zu ſparen. Für Land- 
anfäufe in Will County murden im 
verfloflenen Monat $4,004.54 bezahlt. 

Hinter verfchloffenenThüren hielt ge- 
Stern die mit der Infpizirung des Ab- 

maflerfanals betraute Staat3fommif- 
fion, bejtehend au8 den Mitgliedern 
Dberft Jlaac Taylor, Er-Bürgermei- 
ſter Albert F. Schoch und dem Fabri— 
—— John Lambert, im Great Nor— 

hern Hotel ihre erſte Sitzung ab. Die 
———— erwählte Herrn C. W. 
Brown aus Joliet zu ihrem Anwalt, 
konnte ſich aber auf die Wahl eines 
Oberingenieurs nicht einigen. Beſchloſ— 
ſen wurde, Bureaux in den Zimmern 
807-809 im Securith⸗Gebãude einzu⸗ 
richten. Die Arbeit der Kommiſſäre 
dürfte ungefähr drei Monate in An— 
ſpruch nehmen. Sie erhalten während 
ihrer Thätigkeit eine Bezahlung von 
$10 per Tag. 


Aus dem Schuirath. 


Süngjthin hatte befanntlich der jtäd- 
tifhe Schulrath mit 9 gegen 6 Stim- 
men beſchloſſen, das Schulzwangs-De— 
partement ganz und gar abzuſchaffen, 
doch iſt dieſer Beſchluß in der geſtrigen 
Sitzung rückgängig gemacht worden, da 
jene Behörde nach einem offiziellen 
Gutachten des Schulralhs-Anwaltes 
MeMahon die Entlaſſung von Beam— 
ten nur vornehmen kann, wenn eine 
Mehrheit aller Mitglieder dieſes be— 
ſchließt, was im vorliegenden Falle 
nicht geſchehen ſei. Schulrathsmitglied 
Brennan pries in beredten Worten die 
Thätigkeit des Schulzwangs-Komites, 
und es wurde dann ſchließlich der An— 
trag Sexton's gutgeheißen, wonach aus 
dem Fonds für unvorhergeſehene Aus— 
gaben genügend Geldmittel dem beſag— 
ten Komite überwieſen werden ſollen, 
um damit die laufendenKoſten bis zum 
Schluß des Schuljahres zu decken. 

Eine Empfehlung des Schulberwal— 
tungs-Komites, 15 Lehrer in ben 
Ruheſtand zu verſetzen, wurde an die— 
ſen Ausſchuß zu weiterer Erörterung 
zurückverwieſen. 

Angenommen wurde die Empfehlung 
des Komites für Gebäude und Grund— 
ſtücke, die Baukontrakte für die neue 
Hochſchule auf der Nordſeite gutzuhei— 


ßen. 
Zahnärztlicher Verein. 


In der Aula des „German Ameri— 
can Dental College”, Nr. 756—762 
N. Bart Ave., nahe Center Str., findet 
heute Abend die regelmäßige Sipung 
des Zahnärztlichen Vereins von Chi- 
cago Statt. Die Redner des Abends 
find Profeffor Dr. Rudolph Menn, 
Dr. Stahl und Dr. Pfaender. Alle 
Sollegen find hiermit freundlichit ein- 
geladen. Die Debatte wird durch bie 
Herren Dr. Müller, Herbft, Kollmar, 
Kargon und Opit eröffnet werden; je= 
der Fachmann fann ji) daran bethei- 
ligen. Nach der Gitung wird ein 
fröhlicher Kommers abgehalten mer- 
den. 


FBeringes Gewicht und —2 
Muskeln? Vielleicht liegt das in 
+ Eurer Natur. 
Wenn hr dabei völlig gefund 
jeid, jo mag die3 der Tyall jein. 
Aber Viele leiden an häufigen 
Erkältungen, an Nervenſchwäche, 
Bläſſe und hundert anderen 
Schmerzen und Qualen, nur weil! 
fie nicht Fleifch genug haben. 
Scott’s Emulsion 
von Leberthron mit unterphospho- ! 
1 riglauren Salzen ftärkt die Ver-} 
+ dauung, gibt den Nerven neue Kraft 
Fund macht reiches, xothes Blut. 
E3 ift in fich jelbft ein Nah- 
| rungsmittel. 
5 Gt3. und $1.00 bei allen Mpothetern. 


morben, während | fofort 


einfhließlih der | 


| 
| 
| 


Jendpe 


Feuer im Solshofaiftritt. 


Ein Gefammtfchaden von etwa $400,000 
angerichtet. 


Der Seuerwehrmann Murphy erheblich 
verletzt. 


In der Sägemühle der Firma, L. T. 
Gunderſon & Co.“, an 22. und Laflin 
Str., brach geſtern kurz vor Mitter— 
nacht in Folge einer Selbſtentzündung 
von Holzſtaub ein Feuer aus, das in 
unglaublich kurzer Zeit bedenklich um 
ſich griff. Der Nachtwächter Louis 


| Nollenberg, welcher fich im zmeitenStod- 


| 


| 
| 
| 





ee Le nn — — — — — 


werk befand, hatte kaum noch Zeit, 
ih. in Sicherheit zu bringen. Als 
dieFeuerwehr anlangte, war das ganze, 
hundert Fuß im Geviert meſſende Ge— 
bäude bereits vollſtändig von Flam— 
men eingehüllt. Ein ſtarker Wind 
fachte die Flammen mächtig an, wo— 
durch die rieſigen Holzhöfe und Säge— 
mühlen, welche ſich neben dem brennen— 
den Gebäude an der 22. Str. entlang 
ziehen, arg bedroht wurden. Da das 
Gunderſon'ſche Gebäude nicht mehr zu 
retten war, ſo beſchränkten ſich die 
Löſchmannſchaften darauf, das Feuer 
von den anderen Sägemühlen und be— 
ſonders von den Holzhöfen fernzuhal⸗ 


| ten, mas bei dem heftigen Winde eine 


fehr jchmere Aufgabe war. Troßden 
ein 4—11-Wlarm abgegeben 


wurde, und bald eine große Anzahl 


- | Spriten in Ihätigfeit waren, fo gelang 
Die Erbauung ** Abwaſſerta⸗ doch nicht, das Feuer auf ſeinen 


Herd 
ſprangen auf die Kiſtenfabrik 


einzudämmen. Die Flammen 
der 
„Raihborne, Hair & Ridvgemay Co.“ 
über und bon da auf die Sägemühle 
der Firma „Kohn Gauger & Co.“ Die 
Gefahr für den gefammten Holzhof- 
Diftrift jtieg auf’ Höchite, al3 das 
Holzlager der „Bilfen Qumber Co.“ in 
Brand gerieth. Faft \chien es, al follte 
die verheerende Feuersbrunft vom Jah- 
re 1893, welche in den Holzhöfen Ei=- 
gentbum im Werthe von mehreren 
Millionen Dollars vernichtete, fich mie- 
erholen. Den brennenden Gebäuden 
entitrömte eine ungeheuere Hite, jo daß 
der Feuerwehr die Arbeit fajt unmög- 
ih gemacht war, mährend zugleich 
brennende Holzjtücfe Durch den heftigen 
Wind nad allen Richtungen gefchleu- 
dert murden. Haushoch fchlugen Die 
tslammen empor und fchienen aller Un 
ftrengungen der Feuerwehr zu Tpotten. 
Uber die rieſigen Waſſerſtrahlen, welche 
beſonders die S Spritzenboote aus dem 
nahe gelegenen Fluſſe in das Feuermeer 
ſchleuderten, verfehlten ſchließlich doch 
nicht ihre Wirkung und verhinderten 
das weitere Umſichgreifen der Flam— 
men. Während des Brandes erlitt der 
auf dem Spritzenboot „Chicago“ be— 
ſchäftigte FeuerwehrmannMartin Fitz— 
gerald durch die&rplofion einesDampf- 
rohres erhebliche Brühmunden an Hän- 
den und Füßen. Der Verlette fand 
im County-Hofpital Aufnahme. Dur 
den riefigen FFeuerfchein, welcher faft in 
der ganzen Stadt jihtbar war, ange- 
lockt, ſammelte fich eine nach) Taufenden 
zählendeMenjchenmenge bei der Brand- 
ſtätte an, um ſich an dem ſchaurig-ſchö— 
nen Anblick zu weiden. 

Der Schaden beträgt etma $350,000 
und vertheilt fich auf die folgenden Fir: 
men: 2%. 3. Gunderfon, $50,000; 
Sohn U. Sauger, $215,000; Rath: 
borne, Haire & Eo., $10,000; Louis 
Scaeffer, Kunfttiichlerei im Gunder- 
fon’fchen Gebäude, $50,000; Bilfen 
Lumber Co., $20,000. 


In allen Fällen erprobt. 
Jahr hunderte larae Erfahrung bat gelehrt, daß die 
St, Bernard SKräuterpillen ein erprobtes Mittel zur 
Veförderung der Verdauung und der Thätigfeit Des 
Dagens it. Die Villen find umi übertrefflich in ihrer 
Wirkung auf Den menschlichen Organis mus, 
niges das Blut, bejeitigen die Störungen der Ihä 
tigkeit von Herz, Nieren, Yeber und Milz und tragen 
jur Hebung der gejunfenen Vebensträfte bei, jomit 
die Urjahen der Nervofität entfernend, jener fchred: 
lichen Kran theit, welche heutzutage, ſo weit verbreitet 
ii. Tie St. Bernard Kräuterpillen find in allen 
Apotbete n zu ba ben, ddſa 

Ze er 


Deutiche Zeitungsherausgeber. 


Sie rei: 


Unter dem Namen „German-Ameri- 
can Nemspaper Bublifhers’ Affocia- 
tton“ haben fich gejtern hier die Her- 
ausgeber von 46 deutjchen QJageszei- 
tungen in den Ver. Staaten zu einem 
Berbande organifirt und als erfte Be- 
amte derfelben nachgenannte Herren 
erwählt: 

Präjident, John Schroers, „Weftli- 
e Voit“, St. Louis. 
Bize-Präfident, Hermann Ridoder, 
„Rem Horker Staats-Zeitung“ 

Sefretär, Fri — Abend⸗ 
poſt“, Chicago. 

Schagmeilter, Edgar W. Coleman, 
„Milmaufee Herold“. 

Erefutiv - Komite: 9. €. Cohn, 
„Louispille Anzeiger”; %. W. Berg- 
meier, „Volkszeitung“, St. Baul; 
Louis Hirſch, „Volksblatt“, Pittsburg. 

* * * 

Die „Aſſoziirte Preſſe“ hat in ihrer 
geſtrigen Jahresverſammlung, der ſich 
Abends im Auditorium das übliche 
Bankett anſchloß, folgendes Direkto— 
rium gewählt: Wim. S. Meckean, 
Philadelphia Bulletin“; A. J. Barr, 
„Pittsburg Poſt“; L. Markbreit, 
„Cincinnatier Volksblatt“; Clark Ho— 
well, „Atlanta Conftitution“. 


x 


a) 


Ein Mikverftändnif. 


Die Eisperfäufer Martin und Ma- 
them Collins befanden fich geftern zu 
früher Morgenftunde, unter dem Arm 
je ein Baar Eiszangen tragend, welche 
fie am Abend vorher erjtanden hatten, 
auf dem Heimmege, als fie an Mabdifon 
und Halited Str. den Deteftives Mad- 
den und ARuffell von der Desplaines 
Str. Polizeiftation begegneten. Die 
Lehteren fahen die Spiten der Zangen 
aus ber Bapierumbüllung hervorragen, 
und famen fofort zu der Ueberzeugung, 
daß fie e8 mit Einbrechern zu thun 
hätten. Sie verfuchten die beiden Brii- 
der fejtzunehmen, doch biefe, melche 
ihrerfeit3 die in bürgerlicher Kleidung 
befindlichen Geheimen für Straßen- 
räuber hielten, jhlugen mit den Eis- 
zangen auf die Deteftives los. 
Shlieklih ergaben fi die Collinz, 
und wurden in der Desplaines Str. 


Bolizeiftation eingefperrt. Bor Richter 


Sabath vermodten die Arreftanten 


leicht ihre Unjchulb zu erweifen und 
mwurben firaffrei entlaffen. 


1 bracht, wie folgt: Die 


Freitags 

ipezielle 
Baargeld: 
Verküufe 
in unſeren 
7 Floore. 





FUN verlokende Pußwaaren- Werthe. 


Hüte werden foitenfrei garnirt. 


9 
Wir legen am Freitag zum PWerfauf aus ein ‚großes_ Aflortement von gar— 


nirten Süten, 


—find am Freitag 


S 
Weiße SailorsHüte für Damen, 


81. 00 Mode — für 
Garnirte 
Moden, die Sorte, 


in Weiß und allen Farben, 
Hüte welche gewöhnlich für u und $4.00 — werden 


Promenaden-Hüte, 
welche für 
offeriren wir am Freitag für 


Short Rad: Facons— 


‚81.98 
39€ 


in all den neuen und bübichen Sommer: 


50° T fauft wird, 19e 


meistens 
eequläre 


und TC ver 


Sommer-Fröffnung in unferem Blumen- Dept. 


Der größte Verkauf von feinen import. Blumen ver je itattiand. 


20) Gartons 


augeſehen — 
Wabaſh pe. 


Fr reita 
Ganzes Lager Roſen eines 
und Zweigen, im 
250 Groß 
oc Wwertb— 


Reilch: — Bouquets, 


-;zu 2 


lc | 


bon feinen import. 
tes, Leilden und taubiverf 
s Gröffnung 

obbing Geihärts — in Krän zen 
Wholejale jo hoch wie $1.0V verfauft—unier Vreis 

100 Tup. 
Yreitaas Eröffnung . . . 


Roien, Ehryſanthemum 
zu G0c als ein Ba 


Sammet-Van 


dan 10c 
: 25 & 19e 
4 


anderswo 


an 


importirte Lilacs, 39 werth 


Spezieller Bertauf von Kily'of the Balley und Daifics jür Kinderhüte zu 2350 niedriger 
als irgendwo anders. 


Ylnfer Tai: Derkauf von ATuslin: Lnlerzeug. 


Wir haben zu unjerem großen Vorrathb von Waaren diejer Art noch einige 200 feine Sleidungsftüde hinzugefügt, dom 
fannten Department:Store von New York, zu ungefähr 40 Cents 


no nie dagewejenen machen twird, 


Unterröde 


u Muslin Gomwns für Damen, 


wg werth 59 — 
nur . 


für Damen, 
Flounce und Tuds, 
wertb 59 — nur 


„Ihe White Houfe* 


mit tiefer Gambric *176e 
volle Größen, 17€ 


a. 0 000.0. 


R Roriet:Schüger für Damen, 


nur 


wertb 124 — 


Bvabies Dept. 


Geſtrickte Jackets für Babies, 


wertb 29 — 
nur 


Lange Mäntel für Babies, 


nur 


Freitag in unferem 


Spihen-Jardinen-Depl. 


Gardinen, weiß oder ecru, gut 50c 


Nottingham Epigen = 


werth $1.48 — 


per Paar wertb — unfer Prei5S . 2 2 2 2 0. 


Wir zeigen am Trreitag ebenfalls ein 


82.75 biS $4.00 per Paar — Freitags 
Verkaufs-Preis De 


Yriib Point Epigen-Gardinen, eine güsgse ı Aus * 


zu 83.98, 82.98, *82.t9, 81.89 und 
Tapeſtry Portieres 


VYards lang, ſo lange ſie vorhalten, per Paar 


Polſterſtoffe — nur zehn Stücke und nur zwei Entwürfe — eine Par: 
tie Stoffe, weiche toir jchnell räumen wollen — Stoffe welche bis zu 
Nard verfauft wurden — wir haben jehs 


98: und $1.20 Die 
bungen in denjelben und fie gehen 
Freitag für N 
Golden Draperie — die 10c Cualität— 
Freitag 


. ee er ee. 


u... 00. 


Fenjter-:Rouleaur—20 Tutend, etwas beichädigt, gehen zu 


Tc—die Hälfte des Preijes vom Koller, 


Ce * 

Teppiche und Rugs. 
Ingrain Carpet, volle 36 Zoll breit, c 
with. 20c die Yard, geben für 2 


Ganzwoll. gefüllter Ingrain Carpet, am Rand 
durch Waſſer beſchädigt, 29€ 
wertb 50e die Yard, U... 2 0. 
Prufiels Garpets, pofitiv ganziwollene 
Oberfläche, geben, die Yard, zu . 


RBromley Wollen Smprna, ertra groß, & 
36 bei &4, with. 8.25, nur 3 
Bromley's umwendbare — 

Größe 9 bei 12.» 


Bromley's umwendbare Rus, 
Größe 7T. 6010.6 


350 


Stroh-Matten von einer Auktion. 


300 Rollen chineſiſches und japaniſches Stroh-Mat— 

ting, von den fürzlichen Aultionsvertäuien „bon 
New Vork, werden am Freitag zum Verkauf ge— 

obigen Wagaren ſind leicht 

fehlerhaft, wth. regul. von löc bis wi die Yard, 
ıiere Breii - a 

une Bike, Löc, 1230 & Be 


Farbige Sleiderftoffe. 


100 Stüde Fancy — >—10c RR DD. 
wertb—für . . . —— 


ie 


2000 MD. Reſter von ertra breiten 128e 
Gajbıreres— 25 die Vd. werty—für . . 


300 Stüde Novelty, Plaids und Er 3ic 
123° die Yd. wertb—für . . . — 2 
125 Stüde ganzwoll. Etamines und farrirte 5e 
Suitinas — 15e die Yard wertb —für . . 

250 Stüde Cheviot?, Fancy Suitings, Novelties 
und Mifchungen, merth bis 


zu 306 die Vard — Bie, 10c & 121c 


300 Stüde ganziwoll. Cheds, Gajbmeres, Serges, 
Novelties und 15: Suitingg—bis zu 40c 5 Vd. 


den— — 156, 190,250 & 2Ye 


er 
wo Stüde von New Vor Auktion, feidene und 
wollene Noveltiet, franz. Veiges, engl. Cheds, 
Vroadelotbs, Govert Glotbs und fancy Suitings— 
werth bis zu $1.25 die Vard—für 


37:0, 4c, 5öc & 69 


a. 
Spitzen. 
Der Reſt des Spitzen-Lagers eines 5. Ave.⸗ 
Jobbers zum Vertauf Freitag zu einem 
Drittel des Werthes. 
3500 Stück Valeneciennes Spigten, 
Zoll breit, wertb 3c, Sc und 10e per 
zu 1e, Ze md. $ 


1500 Stüd orientaliihe Spigen, * got 
breit, wertb 10c die Yard ‚zu. . 


von 13 bi8 5 


— Ic 
ic 


750 Stüd jhmwarze und Cream Chantilly Etging 


und GFinjaß, mwertb löc dc u. 10€ 


und 206, 3u . 


Neinjeidenes Vand, mit Nuffling Cord, in ges 
f ze und En Iaffetas — Nr. 5 3c 


| : 18e 


veltp Band 34 zn breit, 


wer 2%, u "23 e und. 


T — 


Farbig ber ränderte re * 
Damen — wertb 5 — zu. . 
Einfach weiße —— für fie 
Herren, wertb bt, 31... 

1000 Dad. Smwih, beitidte leinene poblgefäumte 
uud Epigen garnirte Tajchentücher für Ic 


Damen, wertb 106, 3u . 


8 


Xaponette ſeidene Initial | Zafentüger 
tür Herren Ju . 


— 


Feine Jerſey gerippte Veibchen für Damen, tiefer 
Hals und ärmellos, J — ‚de 
u. Hals, mtb. lic, zu 
Feine Balbriggen Hemden us Interbofen h. man⸗ 
ner, franz. Hals, Verlinöpfe u. fein finiih- 

&, ein Kieidungs — das 25c 10€ 
wih. iſt, zu — 


Muslins und fertiges Beltzeng, 


WO Yards 4:4 Hill (Semper dem) — 
ae leicht — 3c 


per Vard » 
36: 3öll. Gheeieclotb, tige beiömust, 1c 
45x30 300, ween 2ie 


2 Yarde fitr 
Einfade Riffenbezüge,. 
für Freitag Beh DE 
y {i gebleichte B —E 

ot, das Stüd . ar 2TC 

a Cualität Qunting, 36 Zoll breit, 4 

keit peichmußt, web. Te Die Yard, zu . . 1!c 
Beihädigtes Gheeie — in — 
web. 6 dl 00» 3 Ic 


e Gartie von feinen Novelty 
Stoffen in all den neuejten Entwürfen, iwerth regulär von 


5, oben und unten befranit, —* 3 


. 


Freitags wunderbarer 


_ Walcöllofe-Derkauf, 


60 Stücke Parkhill Kleider-Gingham, 
paſſend für MER, — 
Preis — 


60 Stücke Nurſe geſtreifte Kleider-Gi he — Dur 48e 
Waſſer beſchädigt; werth 1230 die Vard .. 


160 Stüde Lancaiter arg ——— 


Streifen, 
123e die Yard — Verkaufs 


290 


82.48 
. 81.19 
81.29 


öJe Die Yard Werth 
für 


die 8c werth find, 
25,000 Yard: farbige 
Drgandies, 1240 wertb, für 


für 


3000 Vards 
Fär nr 


‚4öc 
23c 


bejchädigt, für 
— 190 und 


100 Stücke Simpſons 


| 
| 
| 15e, 
l 
| geben für 

Stzöll. feine Kleider ⸗ 
Moden — e werth 


2000 Vards Fabrik-Längen 





1,209 a nn Sofia Kann, 
00 Vards * und gerefte BRUNO 

Yawns, Etamines, ’ 
Weißwaaren, vo Fre 

425 Stüde weißer Pique, zu Sie, sie, 10e, — 
fübergraue 3 Beinte— : ‘ ie 3 
"Vercales, in "all den neueten \ 


Waſchnoffe — 
werth bis zu 124c die Yard, für. 


Freitag 
in unjerem 


Pargains, die alle Konkurrenz ausichliegen — Tamen - 


118-124 STATE Ss. 77- 79 MADISON ST. 
Bargain Slovak Dept. 


Euits, 


Damen: Nadets, Damen-Kleiderröfe und Damen:Shirt-Waifts— 
eines Kabrifanten Lager »- Näumung zu weniger denn die Kojten 


der Arbeit—uniere Kunden befommen den \ 


Am Freitag verfaufen 
wir reinwollene ge 
jchneiderte 


Am Freitag verfaufen wir u 


zu. 


Frübjahrs-Jackets, ganz 
gefüttert B wtb, zu. 


Anzüge zu. . 


Vortbeil. 


—verjäumt 
fie nicht. 


98c 
Btenge müde 39e & 98e 


93.39, 84.48 & 87.48 


— UM — 


81.98 


Gines Nabrifanten Lager non Shirt-Waits, 
gekauft zu 50c amı Tollar, werden verfauft am 
Nreitag zu weniger als die Sälfte des 


»Preifes. 


zu. 


Räumung don Slinder: ——— 


am Dollar, was die Freitags-Gelegenheiten 


‚49c, 79e & 98c 


Lager des wohlbe⸗ 


zu 


Tarbige Unterröke. 


Taffeta Unterröde für Damen, 

werth We— 

nur DIE 

Seiden-Unterröde für Damen, * a 

* u. 86, ſolange ſie vorhalten Kerr 98, 
2.48, 83.48, 83.98 . 


Wrapper- Dept. 


25 derjchied. 
6Ue, 


PercaleMrappers f. Damen, 
yacons, zu 38e, 49e, 598. 
79e, 98Se, 81.19, * 48, 
81.69, 81.79 . 


19 
34. 98 


81. —* 


40 Prozent weniger als ander wo. 


Um 9 Uhr Vorm. 


Ku Damen, 
wtb. 59 — nur Be ce 


Speziellu 


das Stüd 
Heine Karrirungen, Dlaid 


230 


Spezie 0 
cales und Shirti 
Sragen—50c das 


Speziel- 


2 | in all den neueit 
unjer Preis, das 


sie 


TR und Sic 


. 80 8 8. —- 


Epeziell- 
in all den neueit 
wohlbefannte 
Stüd 
as Stüd 





Speziellu 


Sc und 10 


a 


De & dc | we 
‚25e | 


2a bis Bic per 


Be 
un ie| 


| 
1 
| INN) 


wie 2öc 


Geboycotied von dem Zwirn-Truf. 
Bir jind ftol; Daranf. 


Die Zwirn Co. weigert jih, und Waaren zu verkaufen. 


Wir weigern uns pofitiv, 


uns vom einem Truft oder einer Vereinigung VBorichriften machen zu lajien. 


John Glarft, Ir., & Co.’3 beiter Mile End 6 
Cord ESpulenfaden, Truft-Preis 4 631 
——— ie 
unjer Anti-Truft Preis, per Spule . . - 
Goats’ beiter 6:Cord Epulenfaden, op 
Iruft Preis 4c die Spule, >C 
uner AntisTruft Preis, per Epule m 


ı 


Geo, U. Clart & 
Gord ESpulenfaden, 
per Spule, 

unjer Anti-Iruft Preis, Epule . 
Plilward's beite import. Nadeln, © 
Iruftpreis 4c per Papier, Ic 
unjer AntisTrujtpreis, per Papier . . 


Bros,’ 
Iruft : 


beiter ni Ru. x. 6s 
Preis ic 
>C 
per eu 
engl. 


Dieje Breife find nicht nur für morgen gut, jondern für jeden Tag in der Wode. 


Kleider-Futteritoffe. 


Elaſtiſch gewobene Skirt Faeing, bedeu— Sie 
tend beffer als gewöhnliches Ganvas, zu. .P2 


Satin, Rhadame Rockfutter — 3ie 
36 golf breit — zu i Ei 2 
Ruftling Taffeta Rockfr — — 1c 
Tan, Grau und Weiß — zu Ar 
Graues und jehwarzes — Hair 9% 
Gloth. (ehtes Haar) — zu ⁊ 
Double-Faeed Fanch Sateen Waiſ Zut: 6c 
ter mit jchtvarzer Nüdjeite — 3u . . . » 
Ganz wollenes Moreen Unterrodzjeug — 19c 
in Zan und Braun — zu . . 
Grinoline — in Schwarz, Grau und ic 
Weis — zu re .22 


Reſter-⸗Aufräumung. 


Von S8S bis 9 Uhr Vorm. — Reſter von Cam: 
bries, QTaffetad, Silefias und 1c 
Percalines — alle zu . a —— 


A 
Korſet-Bargains. 
Um 9.30 Torm. — Sommer:Corjet3 für Das 
men, ein sale 3uc RE, 12c 
zu 2 
ded X Wa iſts für Kinder, 1 
En 25 J— * 12:c 
Gine afiorti irte Partie don Goriets, aus gutem 
Drill Goutil und Hateen gemacht — werth S5be, 
de und *v 90 — zu 
19:, 29, 396, 48c u, 59e 
25 Quitles 5e 
au . 


Apotheker: Waaren. 


Henry Tetlow's DENE 
Face Powder . we 
Florida Waſſer, 

per Flaſche. 
Haar-Bürſten mit polictem 
Nüden . . 
Armour's Ven — Rofe un 
Violet Seife . 

Horsford's Acid Voorddata 
Größe 

Bros F Iger, 

Be Gr . 
Trivle Gr — —8 
per Unze. 


4 

4 
...4e 
..4 
... 256 
..t2e 
De 


50° 


| 
| 


Pine Theer Seife, 1c | 


per Stüd R 

Lodie Pinkham's Begetable Somponnb, 44 
*1. Größe — 

Brown's Zuckeßful Wrescribtion, 
$1. 00 Größe . 


Gremo Kifte mit 50 Bigarren 
Iom Moore, Kite mit 50 Zigarren ... . 
Wheeling Stogivs, Kifte mit 10) Stüd . 
PBriefsKouveris, 2 PBadete für 
Bleiftifte, per Dutzend 
Marſhang's Golde 

Army und Navy Int Tablets, 


das Stüd . 
Hängematten: Spreaders, 2 


das Stüd 


Kleider-Verkauf. 


Um 59 Vorm. —500 fancy waſchbare Weſten für 
Männer, leicht durch Waſſer und Rauch 9e 
beſchmutzt⸗ wertb $l—ipeziell zu . . 

375 reinwollene Caifimere und gemiichte Gheviot 
Männer: Anzüge, in Blaids und Cheds — mertb 
8 7 t 0. — 

—— —— F 5 unjer Preis si .48 
475 feine Gaffiniere und Fancy gemiſchte Worfted 


MännersAnzlige — werth 89.75 — S4, 98 


unſer Preis . 

3 2:Stüde doppelbriftige Kinder: Anzüge, 4 
bis 15 Nabr ee Tue und gemiichte 
Cheviots — werth 5 und 8 

unſer Preis PBSo und. 4860 
Bicnele Männer: Anzüge in reinmollenen Cheds, 
VPlaids und fauch Miſchungen, aut, gemacht, 
regulärer Preis 4.20 bis 6 — 1 98 
morgen zu 82.98 und . . 


Regenſchirme. 


300 Damen- und Herren-Regenſchirme, 
We und Wzöll. Geftelie, per Stüäd.. 


‚19 





Leinen-Department. 


500 befranfte Tijchtücher, 24 Yos. dene, 
en VBorders um He rein 
durch 


mit nur 
iwertb 


 69e 


— lte Beitdeden (vo on einer 
durch Wafler bejhädigt, 


öde,  7Ie 
YDs. gaanzleinener Cyaſh durch . 
r beſchäd at, werth Ue die Vd., zu 
yöll. twaile edichte Betttuchſtoffe e25 
u — a 


} squito Ne tting 8 Wards 
Zoll breit, durch Wafler be- 


He das Stück — 12!e 


dur Mafler be: 


93e 
39e 
befranſte 


59e 


das Stück, ſer beſchädi 


"Srüd 


jhädigt — Werth! 
zu 

1500 Tu ih. de bleichte N apf ins, 
u wertb G5c bis $1.55 das Dusß,, 
zr de, 48e, i 3e, 79e und 
50 .. große tanite Wettdeden — 
werth ex dus © — jı 

2 Gar dinal und Gardin al 
Ti ib tücher, echtfarbig 
ders — werth Yuc 


und grün 
it fancy Bor: 
das Stüd — zu 


Schuh-Department. 


Dongola Kid Orfer d zıe8 f. Damen, in fchwarz 
und lobfarbig, 6 in ge ben alle Größen, 


wertb $1 und $1 ttag nur . 29 
Kid Schu J 4. D Goin gehe n, 39€ 


alle Größen, wertb $1.50, Freitag nur 
andſchuhe. 


H 

v 
350 Dyizd. feine Lisle Svihzen Top Damen-Hand⸗ 
uhe, in allen — und we * 
Freitag, Paar. V ‚10c 





Wöbel-Berte 


Antique Eichen finiibed Drefie 
laden und franz. geichiltfener 
Spiegel, wertb 39, nur. . 
2m jolid eichene Genter Tijche, 
24x24, und großer Boden 
finifbed, mwertb $1.75, zu nur 
100 eihene AFolving Screens, 
büdichen Farben von Silfoline 
geitrichen, werth $2, zu nur. 


3 große Schieb- 
Plate SG, 49 
Größe der Platte 
Shelf, hübſch 839e 

€ 
5 Hub bad, mit 


. 81.29 
Hausausſtattungs-Gegenſtäude. 


Clinton Draht Tuch, in grün oder ſchwarz, alle 
sr öben, per 1W Cuadratfuß, bei Der 95e 


Role 
ec ratjuß bei Der ‚3 
"alle Serben, 
zu, per Gallone . 63€ 

jamen=Del gemablen, zu per Pfund. 

Gicano, Tapeten: Neiniger — Der PR, im %c 

4:30. Wandpiniel, aus 

Vorften gemacht, zu . ‘ 

febr lang, zu .. — 2% 

—— in — 

per 3-Pfund Kanne 

Lachs, 1-Pfd. hohe — 10e 

j . . .is 

Oel Sardinen, 1 

die Kanne zu .22C 
Pfund zu 

Ga Snaps, 7 3c 

Friich geröfteter augejuchter Beaberrp e 

Raifee, da Piund zu x 15c 

friich geröftet, 

das Pfund zu 

per Ouarttiitchen 

Gurten, 


Gamwanifirtes Geilügelhof Mes, alle Breiten, per 
Rewbury gemischte Farbe, 
Eureta White vead, in re nes Lein 2ie 
Markte, zu, per Kaune . 

veinen 15€ 
Kaliomine PBiniel, reine Boriten, 
Galifornier PBfirfiche, 12c 
2 Bohnen (handgepftüdt), * 2e 
Mid. 
Unjer -regulärer Sc Java und Moda Rafiee, 
Fanch Erdbeeren, 
jede 


Friſche Fiſche. 
vn aroße Roe Shads, jeder 
Friihe Weihfiide, das Pfund ws, 
Kodfiih Steal, das Piund zu 
Nr. 1 Forellen, das Piund zu 
Fancy geräuherter Weihfiih, das Pid. . . 


Percale Wrappers 


* 


gebügelte Hemden für Männer 
lin, mit leinenem — 


20 
ſten Pride of the 


Handels marten— 
- unjer Preis, 


mSibr®orm, 


500 Dutzend nabtloje Strümpfe für Männer, 


Balbri iavan, toja 
Jaar wertb- 


"19 
Strümpfe und Halsbinden. 


mSsUbrXorm, Freitag — MW Tup. uns 
gut gemacht aus gutem Mus- 
3ic das — wertb—unjer — 10e 


— Hemden für —— in faney Per⸗ 


"17c 


Tugend Troß:Semden für Männer—aus dem feins 
Weit Muslin gemadt, mit China Silt-Fronts, 

en Entwürfen—$1.25 das So wertb— 59€ 
Sti üd te er 


“) D us. 
ngs, mit weißem Nedband und zwei feparaien 
Stüd mwertb—unfer Brei, das Stüd . 


0 TDuß. feine gebügelte Hemden, weiß und farbig, 
en Moden— das berühmte „Elgin“ Hemd und andere 
mwertb $1.00, $1.25 und $1.50 das 


’9e & 59€ 
Freitag— 1 
it 


Damen und in: 


per Baar wertb— per Paar . . 


Dugend full faibioned importirte Strümpfe für Damen, weiß, 


und blau—jüämmtlich leicht in 10c 


per Paar 


0 Dutßend fchtwarze Xisle Strümpfe fir Damen—full fajhioned, 
2 und faney offene 
Ze per Paar werth — 
Dutzend importirte Hatpftritmpfe für Männer einfache dar: 
ben und fand Streifen — feine weniger 
per Paar wertb — per Paar 


Arbeit 


leicht beich — 
ee eic —— 2 15€ 


23c & 15c 


Farbige Seidenſtoffe. 
Speziel— 9:30 Bormittag. 


1500 VDE. ganzjeidene ——— u. 


3%, tage iel zu . 
Kai-Koi Scide in Streifen und > Che, 
werth 1% ipeziell zu . 


‚15e 
‚Te 

5e 
390 
19e 


Lining Satins, werth 15c, 
TER ee 


27301. ichillernde Taffeta Seide, 
wertb $1.00, jpeziell zu . 


Zrzöll, bedrudte G ‘hina Seide, in Halte 
Streifen und Figuren, wth. 48c, zu 


Dots 


— Seidenſtofft. 


dene Grenadines, 4 Zoll breit, in 
n und mittleren Defignd, 
b 50e die Yard, zu . . * 25e 


0 Stücke ſchwarz und weiß geftreifte Seide, pradt- 
Zommterfleider und Waiits, 


Sto fſe * So 
“uw. Aue und 59e 
20 Stüde gemufterte_ Seide in es mittleren 


und großen Defi 20 und 24 Zoll breit, 39€ 


werth von ölc bis Se die VD. — 2de, 


volle 
werth 8 


a 
ji. 


— Kleiderſtoffe-Dept. 
we ei ” 69 
u * Boten Grm, 19 
‚99% 


27 Stüde franz. Crepons 


die Yard, zu 


25 Stüde Sei 
wtb. $2 Die 


33 Stüde Seiden Warp Gloria 


twtb. $1.00, zu 
Schmudjacdhen Yrtits tar 


6000 geldplattirte Pin Waift Sets für Das 
men (6 in einem Set), Freitag 


500 jumelirte Mefallgürtel, in Cut Silber imb 


Gilt, wtb. von $1.00 bis 39€ 


52.50 das Etüd, u . co 0. .° 


—— — Serabſetzung. 

10 Uhr Bormittag. 

900 Yards ihwarz geitreifter nn 56 
10€ 


Seide, 


wertb 15c die Yard, zu . » ‘ Pe 


20e einfacher jchwarzer Rleiberfeieen, 
garantirt echt jehiwarz, zu Se 


Shawls. 


Schwar ze beſt ickte Fichus u, * 


ſeidener Franſe, zu 290 


Ganzwollene einfache ſchwarze — Shawls 


"696, 98e, 81.29 & 81.48 
doppelte 


ie 81. 48 
— in 81 +39 


Sehr feine importirte ganzmwollene 
Shawl3 — in Terra per ba ne 
Farbe — wertb 4.8 — 


Feine ganzwollene nz 
ausgefuhten Muftern — zu 


Herren-Hüte-Dept. 


Wir baben ungefähr 50 Dusend feine Belzfilz: 
Fevorahüte E Hauf augen $1.50, die mit 
Freitag zum Verlauf aus . — 

m... .48e 


50 Dußend Männer iroppüe, ein — 10e 


50c-WWerth, zu 
V D 
ußd — Sotitaoen für ‚se 


Knaben, zu 


Die Fannen und John 2. Stetfon s 
Hüte — Freitag u . . 52.98 


Blanfet-Department. 


Zweiter Floor Anner. 
Eine weitere feltene Gelegenheit in unferm 
Blanfet:Dept, 

Bartie 1-75 Paar, graue Bett, BVlanfetd — 
wertb 65c — unier Breitags Geriahle« dc 
Preis, daS Buar . . 
Rartie 2—138 Baar graite a Blantets 
Gewiht 6 Bid., gerade die ridfige Sor 
im Freien fampiren—wertb 83.50 das 1.39 
Baar — umjer Verfaujs: Preis . i 
Partie 3-2950 Baar ae Bett Bien 
weiß und graufarbig, — wertb bis zu 4.50 
Paar — — unjer ®Breis,. das Baar 

82. 29, 52,48 u. — 
200 Golden Ben Bm — 
Stüd . .. 0 «u 
Beſchã dig te Wotenmanren, * —⸗ 
mertb 50c, zu. . — 
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= faufte er von einer Frau Kabofe 


x fer getödtet zu haben. 


SHrLURSSCE ms 


! Bergnügungs:!Begweiier. 


Theater: 
= „Trelaionn of the Wells”. 
: Sgbier of te Regiment“ 
wiy®, ; en 
= ai Ätrels. 


— Burlesken. 
— he Bortune Zeller, 
p ea Houfe. Rofemary. 
obs vi Tenneiige. 
— The Masted Bau * 
⸗Michael Strogoff. 
Obera Houſe. — Vaudeville. 
— ee udeville. 
— Vaudeville. 


Konzerte 
he Nienzi. Keden Mittwoh Abend und" 
Sountags Konzert von Mitglisdern des Thomas: 
Ordeiters. 


© 


amtoan en 


—— 


Ein Blaubart vor den Gce- 
ſchworenen. 


Vor dem Breslauer Schwurgericht 
wurde in den erſten Maitagen ein Gat— 
tenmordprozeß verhandelt. Wie wir 
den Berichten der Schleſiſchen Ztg. ent— 
nehmen, wurde Anfangs Januar d. J. 
auf dem Grundſtück Fürſtenſtraße 11 
in Breslau ein graufigerFund gemacht; 
man jtieß etwa 60 Zentimeter unter der 
Oberfläche des gemauerten Kellerfuß— 
boden® auf ein vollftändiges menfchli= 
ches Skelett. E53 wurden fammtliche 
Knochentheile, ein guterhaltener Haar- 
zopf und ein goldener Irauring zutage 
gefördert; am Schädel zeigten fich 
Schwere Verlegungen. Im Yuguft 1885 
war .plößlich die Ehefrau de damali— 
gen Beſitzers dieſes Grundſtückes, des 
65 Jahre alten Schuhmachermeiſters 
und früheren Hausbeſitzers Franz Herr— 
mann verſchwunden. Es verbreitete 
ſich das Gerücht, daß die Frau von 
ihrem Manne umgebracht worden ſei, 
und daß der Mann die Leiche irgendwo 
in ſeinem Grundſtück verborgen habe. 
Der Mann dagegen vertrat die An— 
fit, daß feine Frau, na Amerika 
ausgewandert‘ ſei. Nachforſchungen 
blieben ohne Erfolg. Herrmann hatte, 
nachdem ſeine erſte Frau als Leiche aus 
dem Waſſer gezogen war, im Jahre 
1884 die Verſchwundene, eine wohlha— 
bende Hausbeſitzerswittwe, die ihm 
zwei Töchter mit in die Ehe brachte, ge— 
heirathet. Nachdem die Ehe mit der 
verſchwundenen Frau auf ſeinen An— 
trag geſchieden worden war, heirathete 
Herrmann 1891 zum dritten Male und 
betrieb zuletzt ein Schuhwaarengeſchäft. 
Die Polizei hatte ihn während der gan— 
zen Zeit ſcharf beobachten laſſen. Herr— 
mann ſtand nun unter der Anklage, 
ſeine Ehefrau im Jahre 1885 ermordet 
und die Leiche in dem Keller des betref⸗ 
fenden Hauſes in der Fürſtenſtraße ein— 
gemauert zu haben. Nach den Ermit— 
telungen der Breslauer Kriminalpolizei 
fol Herrmann bis in die neueite Zeit 
hinein angelegentlihd Grfundigungen 
eingezogen haben, jobald auf dem 
Grundftücd, insbefondere im Keller, 
bauliche Veränderungen vorgenommen 
wurden. Er foll noch als Eigenthümer 
des Haufe: durh Aufführung neuer 
Mauern an den Eingängen diefes Kel- 
Vertbeiles einen vollitändig abgeſchloſ— 
fenen Kaum geichaffen und die Steller- 
Sohle felbjt durch Aufpflafterung erhöht 
haben. Daß der bei dem Gfelett vor= 
gefundene goldene Ring feiner ver- 
Ichwundenen rau gehörte, gab er zu, er 
erklärte aber, feine Ahnung zu haben, 
auf melche Weile die Leiche im Keller 
eingemauert fein fünnte. Die Anklage 
nabm ala Motiv für die That an, daß 
ber Angeklagte fich in den Beſitz des 
Geldes und der Schmudfachen feiner 
rau habe jegen mollen, da die Frau 

>beabfichtigt haben joll, da3 Grundftüd 
zu verfaufen und fich von ihrem Manne 
"zu trennen. Die Anklage läht den An- 
geflagten als eine Art Blaubart erjchei= 
nen, ba es auffällig erfcheinen mülfe, 
Daß auch feine erfte Frau feines natür= 
lichen Todes geftorben ift. Verdächtig 
foll e3 auch erjcheinen, daß von feinen 
zahlreichen Kindern aus erfter Ehe nur 
mei am Leben geblieben find. Herr= 
ann gab zu, daß er zu jener Zeit jchon 
banfali, das er zum Photographiren 
zen brauchte, bejejien habe. Später 
ein 
undftüd. Diefe Frau ftarb plößlich, 
Todesursache fenne er nicht. Weiter 
urde er beichuldigt, eine gewilfe Beus 
Kriminalkom⸗ 
miſſar Kliem, der die Unterſuchung vor 
Jahren geleitet hatte, gab ein um— 
= fangreiches Bild von der Ihätigfeit der 
- Rrimnalpoligei. Die Hauptarbeit be- 


fand i in Nachforſchungen in Kobermib, 


mo Herrmann in eriter Ehe lebte. Dort 
Be der Angeflagte allgemein al Mör- 
t an zwölf feiner Kinder. feien 

: h drei Perfonen plöglich geftorben, 
“pn en Zod man nur dem Angeklagten 
ufchiebt. Der Angeklagte babe im 
aufe der Jahre wiederholt fich ver- 
Bächtig gemacht, indem er immer mie- 
der nach der Morbitelle pilgerte, bis 
man endlich in diefem‘ahre einen Hohl- 


fand. Die meiften Ausfagen der Zeu- 
waren en Der Sacdper- 
gab fein 


bit einem => klare getödtet 
sorden jei. Zrau Schröter, die Schwe- 
fer der Ermorbteten, fagt aus, die Ieh- 
tere habe zu ihrerSchwefter, einer Witt- 
5 ‚me "Kaminski, einmal gefagt: „Heute 
Bin ich noch einmal dem Tode entgan- 
Wenn ich einmal-nicht mehr da 
p, dann könnt Ihr der Ueberzeugung 
ich habe mir nicht das Leben ge⸗ 
mmen, das hat mir aladann Herr- 
Han genommen.“ Die Kaminzfi fei 
eh ftets überzeugt gemefen, Herrmann 

se feine Frau im Keller ermordet, ha= 
edoch aus Furcht vor ihrem Schwa⸗ 
icht gewagt, in dem Keller Nach— 
tihungen’anzuftellen. Der Gendarm 
jmeifter hatte Ermittelungen über 
3 Borleben des Angeflagten anae= 
ft. Herrmann galt überallals gefchid- 
x Wenſch, doch erzählt man ſich von 

1 das Schlimmite. Er foll die Ka- 
ER ‚bet er ein Haus abfaufte, be- 
oinbelt und dann vergiftet haben. 
d ie Te Frau des Angeklagten fol 
berbächtigen Anzeichen geftorben 
Ihre Schweſter babe einmal .er- 

t, Heremann habe im Keller Gift- 
hen, eine jolche habe er feiner Frau 
mu ‚und gefagt:„ Drei Tropfen 
nügen, bei einem Rinde genügt 

“" Einige rauen, die ala 

geladen waren, hatten dem 


ke 
. 


nn 


Gendarmen erflärt, fie hätten Angft, 
gegen Herrmann auszufagen; wenn er 
freifäme, fünnte e8 ihnen fchlecht er- 
gehen. Herrmann wurde megen Todt-⸗ 


— zu 45 Jahren Zuctaus ver⸗ 
urtheilt 


Sotalberiht. 


Zufammenftoh von Straßenbahn: 
wagen. 


Zwei in entgegengefetter Richtung 
fahrende Gtraßenbahnmwagen der 
Southport Ape.-Linie ftießen geftern 
Nachmittag an der Ede der Southport 
Üvenue und Elybourn Avenue in Yol- 
ge falfcher Weichenftellung mit großer 
Wucht aufeinander. Die Frontfeiten 
der beiden Wagen wurden zertrüms 
mert. Die Baflagiere im Innern der= 
felben wurden tüchtig durcheinander 
gerüttelt, famen aber ohne nennen3- 
werthe Verlegungen davon. Nicht jo 
glücklich war ein gewiſſer Willis 
Brown, der ſich auf der vorderen 
Platform des in ſüdlicher Richtung 
fahrenden Zuges befand. Er erlitt 
ſo ſchwere Verletzungen am linken 
Bein, daß er mittel3 Ambulanz nad 
feiner Wohnung, Nr. 803 Perry Str., 
gejchafft werden mußte. 


_— — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden GrundeigentbumsS = Uebertragungen 
in der Höhe von $L000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


253x125, und 


Mustegon Ave., Siüdoftede 119. Str., 
Pearjon an 


anderes Grundeigentbum, Yucy ©. 
Daniel W. Smweetland, $12,250. 
93. Str., Nordoitede Wajbington Ape., 74X125, und 
anderes Grundeigenthum, Anthony May an Maria 
jüdl. von 85. Str., 


A. Henning, 8*81. ⸗ 

Green Bay Ave., 248 F 25124, 
3330. 

Str., 50X 


T. M. Moran an Feederid Pabſt, 

Marquette Ave. 20 F. nörbl. von F 
125, A. B. Cody an R. Dubs, *100 

Halited Str., 102 F. nördl. von 81. Sir., 25x118%, 
P. Fiſcher an U. Lehmaun, *1000. 

Calumet Ave., 123 F. — von (8. Str., 25X125, 
6. D. Smith an J. . Glancy, 81000. 

68. Str., 275 5. ditl. ob Yeavitt Str., 50X124, 
George U. Furneaur an H. G. Foreman, N. 

63. Str., 150 5. weitl. von Madijon Ave, 2X, 
Michael I. Dunne an Kohn T. Nobinjon, EI 

Indianag Ave, 300 F. jüdl. von 50. Str., 25xX1614, 
U. G. Nobe an Annie Robe, HOW. 

Michigan Ave., 123 F. nördl. von 56. Str., 25X161, 
und anderes Grumdeigentbuin, 3. Matthes u. 
U. durh WW. in e an Edward Grace, 88833 

Eggleſton Ave., 100 F. ſüdl. von 59. Str., 25X124, 
Fred Maion an Henry Borge, BUN. 

Union Ave, 23 %. nördl. von 57. Str., 25X124, 
IN. Golfins an %. Mendouja, 82150. 

61. Str., 49 5. weitl. von Elizabeth Str., 24X125, 
O. A. Frevin an B. Anderjon, $2700, 

Princeton Ave, 144 %. nördl. von 53. Str., 24X 
124, Charles G. Beterfon an U. Wisdom, 82500. 

Evans Ave., 23% F. jüdl. von 4. Str., 24xX170, 
Wilbert Ward an Annie Soling, $3100. 

Langlen Ave., 15 5%. jüdl. von 42. Str., 49% Fuß 
bis zur Aley, © 8. Ryan an E. 2. Studley, 
1508, 

Grand Boul., 637 %. nördl. von 39. Str., 
FM. Smect an John W. Sweet, $1. 
W, 25. Str., 4 F. öftl, von Seavitt Str., 24 Fuß 
bis zur Allen, WM. Leoni an Silvia Xeoni, 32000, 
Loomis Str., | %. nördl. von 17. Str., 24X100, 
G. Heiden an U. 3. Stepina, KW. 
Newberry Ape., 139 %. nördl, von 15. Pl., 
U. Lehmann an Bauline Fiicher, 83300. 
Newberry Ave., 104 %. jüdl. von lv. Str., 
N. E. Scheer an Yojepb Malley, $3200. 
Trumbull Ave, 200 5. nördl. von 18. Str., 5X 

5, P. Trumbull an Mary Shea, $1250. 

QTurner ve, 303 %. jüdl. von 19. Str., 
Lucy R. Nector an Edward Rector, 83000. 

Lincoln Str., 166 5. jüdl. von Van Buren Str., 35 
x10, und anderes Grimdeigentbum, ©. 9. War: 
ner an George &. Mbpite, KIM, 

Harriion Str., 175 %. weitl. von California Ape., 
235x124, M. ge an G, Brennan, $1000. 

Dasjelbe Grunditüd, C. Prennan an Bridget Flana= 
gan, $l. 

Monroe Str., 2 F. 
William 9. Better u. 
U. Dacomber, 34800. 

Maveriv M., 178 F. jüdl. von Wajbington Xoul., 
21x80, Gora E. Brown an Yillian 2. Proton, 81. 

Ohio Str., 120 F. weitl. von Lincoln 24xX100, 
9. ©, Noberts an Caroline Nacobien, 8210. 

Larrabee Str., 150 F. jüdl. von Elm Str., 3X130, 
$. 9. Wilfon an CE. Streth, 8250. 

Grand Upe., 75 7%. nordmweitl. von Yawndale Ave., 25 
x144, 6, X. Sceldt an S. Brown, jr., 1000, 
Gentral Park Ave. 325 %. nördl. von Noble Ave., 
255125, R. C. Moore an A. Sopkowick, K1650. 
70, 6t., Südoſtecke Wriahtwood Ave., 95)209, 
W. A. Kraufe an P. X. Tedman, 82000, 
Roswortb Uve., 191 %. füdl. von Grace Etr., 

123, €. Freund an E. Levy, 81000. 

Sacramento Ave., Nordoftede Yerinaton Ave., 
110, Gharles %, Ryan an Clara M. Not u, 
827.000. 

Dafivood Ape., 70 FF. 
1IWXKISKIHKES, 
Mo.) an Glara 
(New Bedford, 
Mail), S0,500. 

Grunditüd 389 &. May Str., 24Xlw, 3. 3. 

an Nojeph U. Fiicher, $2250, 

Fullerton Uve., Süpdoitede Cooper Etr., 
Krumm K Brother Companyßan F. Kruſe, 87100. 

Fullerton WAve., 75 %. öftl. von Cooper Str., 50X 


120, 5. Kruje an I. Hrumm & Bros, Gompanv, 
22X 


om, 
25X127, 


66%264, 


MX100, 


25%X99, 


22%X125, 


Ave., 25X125, 
in E. an John 


öftl. von Homan 
U. Durch M. 


N. 


20 
1084%X 
A., 


von Drerel Boul., 
Albert W. Nyan (St. Lonis 
M. Rotch und Margaret Rotch 
Maſſ.) und William Rotch (Boſton, 


öſtl. 140%X 


Hayes 


75)120, J. 


Orchard Str., 530 F. nördl. von Wilow Str., 
132, M. Germann an W. Lehmann, S1300. 

Qincennes Ave., 25 F. ſüdl. von 41. Str., 
Joſeph Beifeld an Nacob GE. Beifeld, sl. 

Bertcau Ude, 266 5%. weitl. von Nobey Str., 3X 
125, ©. M. %. N. Bromn und Gatte an €. 8. 
Echeldt, K2I00. 

126. Str., R #. meitl. von Lowe pe., „5x100, 
American Truft & Saving: Pant an CE. D. Tall: 
madae, 8100. 

Flourngp Str., 141 F. weſtl. von Kedzie Ave., 270 
124, N. Flanagan an C. Brennan, 83500. 

Pasjelbe Grundftüd, E. Prennan an Bridget Flana— 
gan, $1. 

Cottage Stone Ave., 144 %. nördl. 
ri22: 8. 0; Gilhrift an 9. E. Nieß, 84000. 

Greenwood Ape., 213 F. nördl. von 54. Str., 3X 
164, Thomas %. Mullaney an Henry Martin, 


22 IN B 

al. Str., 248 5%. welt. IX 
143}, € fen Peterfon u. Peter: 
fon, S650, 

Doffat Str., Nordoftede Rofebud Str., 74X96, 
anderes Grundeinentbum, Lemar T, 
Frau an Anna %. M, Flower und Gatten, 

Spailding Ave, 125 %$. nördl. von 15. Str., 
125, Roje Berwin an Kohn WM. Malih, FON. 

Hammond Str., Nordoſtecke Menominee Str., 
125; Ontario Str., 1463 %. weitl. von Dearborn 
Ave, 83x19: Grie Str, 114 5. öftl. von W. 
Glarf Str., 53X109, Nohn ®. Waldo an Ada M. 
Ran, 20,000, 


Sarrabee Str., 195 8. 


von 64. Etr., 24 


von PVincennes Ape., 
U. an Nojepbine E. 


und 

GSarnjey und 

gl. 
25X 


X 


nördl. von Arlington B., 17 
100, Joſebh G. Groſſe an Auguſt Buͤrke, 87 00, 
Racine Ave, 275 Fr. füdl. von Mariana Etr., 500 
1244, Rich. S. Walih an Rofe €. — 810,00. 
Micbigan Ave., Südoſtecke DO. EStr., x60, Pickwick 
Aſſo. Co. u. A. durch M. in C. J Glara Irene 

Laing, 855.000, 
——- 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
W. H. Whitehead, Iſt. Frame-Reſidenz, 


Str., $15W. 
Board of Gducation, 3. BridsAnbau, 
EOMD, 


und Wriahtivood Ape., 

Thomas Halliday, 2it. Arıu: Refidenz, 1442 Montrofe 
Aouf., 82009, 

Niels Auk, zwei 2. Brid-Refidenzen, 12424 She: 
ridan Road, 84000. 
Samuel Promn, jr., 1ft. 
Glaremont Ave., 81600. 

Samuel PWrown, jr., 2it. 
Apde., 82500. 

Samuel Proton, jr., zwei 
MIR Dallen Upe., $1800. 

Gore: Neuter, 2t. Bridbaus, 125 Weit Adams Str., 
400, 

H. Chavis, Ft. Vrid-Store und Flats, 278 Marmwell 
Etr., KT, 

Matthew Fleming, 2it. Brid-Store und Flats, 1729 
Meit 12, Str., B0M. 

T. Whelan, ?it. Pridbaus, 942 Oft 35. Str., 84000. 

R. Hogan, it. Pridhaus, MO Oft 35. Str., 81000. 

Franf Deich. Zt. Fyrame-Refidenz, 10025 Commercial 
Ave. KIM. 

Batrid S, 9 Riley, 2ft. Brid-Anbau, 3617 Emerald 

e., 8120. 


28332 Paulina 
Mansfield 


Frame-Nefidenz, 2604 


Framehaus, 460 Milfon 


lit. Frame-Refidenzen, 


Todesfälle. 


Nachitebend veröffentlichen wir die Lifte der Dent: 
fen, über deren Tod dem SejundheitSamte atwifchen 
geftern und heute Meldung zuging: 


Proberg, Gitella, 44 3., 587 — Ave. 
Burg, Peter, 72 X., 43 3% St 

Glemenz, Theodor, 48 u 1 Roscoe Str. 
Eaaert, Soppie, 55 N, 339 Jobnion Etr. 
Fosbero, John ©. 5 N, 8443 Green Bap pe. 
Holm, Aulius, 42 3., 39 M. Grie Str, 

Saad, Marv, TO X. Da Str. 

Hecht, Oscar, 43 %., 15. Str. 

Ked, Marv, 13 X., ah Ave. 

Rus, Franz, 64 Y., 815 N. Halfted Str. 
Nomad, Adolph, 77 171 €. Indiana Etr. 
Voß, Hendrid, — W. So. “Str, 

Zoeller, Anna €., 21 1589 Fulton Str. 


Scheidungsflagen 


wurden anbängig gemacht von 


Ijaac gegen Paula Rojenftod, wegen Rerlaffung; 
Nobert gegen Hannah BP. Sarke, wegen Perlaflung; 
Mamie E. gegen Yefferjon Davis Lowly, wegen 
graujamer ————— Verlaſſung; Burxchard 
gegen Maria Mary tding, wegen Berlafiung; 
Rebecca 9 —* Mar J. Meders, wegen Kriminglver 
bredens; Anna Magdalena gegen Hans Veier Butter, 
wegen graujamer Behandlung; gegen Albert 
Rettid, wegen ——e gegen 
Griente, wegen graujamer DB 5 


— — —— Do 


Deiratbs-Ligenfen. 


Folgende Heitath8:Ligenien wurden in der Office 
des County⸗Clerts ausgeitellt: 


Albert Stedny, Joſie Koutnik, 2 2, 25. 
Kaufmann Harris, Mary Natin, 26, 18. 
Charles 9. Meierte, Frances Erwin, 4, 
yohn Smart, Katie Tan Nes, 28, 21. 
Charles Timm, Afabelle Milne, 35, 24. 
George R. Martin, Mary Palmgren, 28, 25. 
Serman 9. Zente, Millie Dahn, 29, 22. 
Albert @roening: Xr., Anna Sorenjon, 25, 21 
George R. Waller, Cliiabeth Anderjon, 22, 23 
Racod Bouwmann, Wiunte Voß, 24, 24. 
Charles Burgauift, Yena Hafjig, 4, 20. 

Robert Fildern, Dellia Harrington, 25, 25. 

Xouis €. De Ducmar, Caily Grothmann, 25, 22. 
Sanibal Armitrong, Roca Ealdweil, 59, 43. 
Albert E. Watjon, Pertba E. Keller, 25, 19. 
George 9. Me&losten, Nane ©. MEN 33, 20. 
Names Arnold, Marie Müller, 21, 

Louis 3. Dubert, Anna €. Bl 36, 36. 
Oscar Kobelte, Freverida TIhrane, 25, 20. 

sobn Glaujen, Sarah Schutt, 23, 35. 

Carl Amunjen, Martba Holın, 20, 30. 

Dolno Kimball, Agnes Dahlberg, 25, 

Joſeph Roſe, Beſſie Roſengarten, 23, 

Frank Hoſek, Rozalie Horackova, N, 

William Jones, Mamie Vodt, 2, : 

Kichard Gunft, Minnie Friend, 31, 

Munrve Rob, Annie Scver, 40, 

Dlaf Iverjen, Sophia Blant, 35, 4. 

Thomas E. Gray, Kora Glliton, 24, 

Sohn Wobre, Jojepbine A. Anderjon, 25, 29. 
Neter Underfon, Gina Meyers, 35, 23. 
Guftaf Delleffen, Emma Hildebrandt, 25, 2% 
Nohn Wepin, IThereja Henning, 24, 19. 

Kohn Watjon, Wamie Gobres, 24, 1. 
William Pearn, Amandg Fuerman, 3%, 21. 
Henry Heift, Yucn Nice, 35, 39. 
Sohn RM. Neno, Dary a Webber, 
Maul Henzel, Grace Vanderway, 22, 
John Streu, Glementine Glofer, 69, 
Adolph Jorgenfon, Mary Aobnion, 
Glarence Buffington, Roſe Novak, 
Barney Kohn, Annie Levie, 23, 18. 
Joſeph Srohei, Maryanne Wrut, 24, 
Otto Blandt, Gertrude Bekinger, 24, 
Gharles D. Nofe, Wande A. Fuller, 21, 
Nobn Kihomwsti, Oylia Milofh, 25, 2%. 
Joſef Kovar, Annie Ork, 29, 26. 

John Burke, Bridget Quealy, 42, 33. 
Ambros Matten, Flizadetb Sanjen, 21, 21. 
Charles Breb, Bridget D’Halloran, 26, 26. 
Carl A. Homann, Sophia Tebmann, 2, 23. 
Sojef Mistocz, Emma Anefan, 27, 18. 
ranf Delaney, Annie Ford, 45, 39. 

Garl Ohde, Katie SHaftert, 27, 27. 

Otto Etubenraud, May Ruhr, 33, 3. 

Sliver 6. Morland, Eufie Rowbothban, 27, 9. 
Albert Scheman, Barbara Evejtomsti, 23, 33. 
Clyde B. Fofter, Edith Myers, %, 19. 


18. 


3, 2. 
18. 
60. 
22, 18. 


21, 21. 
19. 

22. 
18. 


Marktbericht. 


Chicago, den 17. Mai 180. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Molterei=- Brodulfte Qutter: Koch: 
butter 11—13%c; Daity M—16c; Greamern 133—18c; 
beite Kunftbutter 12—13}c. — Käje: Frijcher MRabınz 
füje 9—llc das Vfd.; andere Sorten 5—12%c da3 
Pfund. 

Geflügel, 


Gier, Kalbfleiſch 
Fiiche. — Lebende Truthühner 9% 
Hühner 910°: Enten 77%; Gänſe 6—Tc da3 
Pund; Trutbühner, für Die Küche hergerichtet, 
103—11c das PBid.; Hühner 10—10%c das Pid.; Enten 

8 das Pid.; Tauben, zabute, 5—$1.75 das 
Dugend. — Gier 113—11}c das Dutz. — Salbileiich 
5-96 das Pfund, je nah der Qualität. — Ausge⸗ 
weidete Lämmer $1.10-83.50 das Stück, je nach 
dem Gewicht. — Fiſche: Schwarzer Rarich, 94-106; 
Hehte 5—5c; Karpfen und Bürfelfiih 1—9: Gras: 
bechte 4—5c das Pd. — Fıojchichentel 15c—50 da? 
Dutzend. 

Grüne Früchte. — Kochäpfel 83.75—$4.50 
ber Fab: Ducheffe u. 5. mw. &4.00-85.0. — Ranancı 
81.00-82.00 per Gebänge; Bitronen $2.50—$3.25 per 
Kiite; Apfelfinen 32.50-84.25 ver Site, 


Kartoffeln 
Minnejota u. j. m. 
83.50-54.25 per Tab. 

‚0 


Kohl, neuer, 4.50-—$5.5 
Tab; Zwiebeln, biefige, 60—65c per Yuibel: Bohnen 
81.15—$1.85 per Bujhel; NRadieschen, $1.00 per 
hundert Bündchen; Blumenkohl Te—!. 00 ber 
Bujbel; Sellerie 25>—40° per Dus.; Spinat 15—20e 
per Buſhel; Gurken 35—T5c per tKend: Spargel, 
Suimois, SO—&Mc per 20 Bündchen; Salat 30-406 
ver Kiite. 
Getreide, 
13—T4kc; Nr. 5, rotber, 71-1 
67608: Nr. 3, harter, 65—66c. 
Nr. 2, TI—t2%; Nr. 2, harter, 
661- 68e: Nr. 4 65e. — Mais, 
Hafer, Nr. 2, 8ſe. Roggen, Nr. 2., 
56⸗6Gle. — Gerite 37340. — Heu 8.00-$11.50 
per Tonne. — Roggenftrob $5.00—86.00. 
Shladtvieh. Befte Stiere 85.30-85.55 

ber 19 Pid.; beite Kühe 33.50-84.70; Maſtſchweine 
33.70-83.95. — Schafe .75—55.40. 


und 
—10c das Pio.; 


— Illinois: 


30Z8e per Buſhel; 
320e. 


— Neue Kartoffein 


Gemüſe. 


per 


Di 
ıı 


— Winterweigen: Nr. 2, rother, 

; Nr, 2, *arter, 
Sommerweizen: 
TV; Nr. 3, 


Nr. 2, Br, 





Kleine Anzeigen. 


Berlangt: : Munner nııd en 
(Anzeigen unter dicier Rubrif, 1 Gent dad ort.) 





Blackſmithhelfer. 
Str, 


Silberhorn & Heuer, 
dofr 


Verlangt: 
521 Throop 


Verlangt: Preſſer in Hoſenſhop. 220 W. Diviſion 


Str. 


Verlangt: Fin Mann, Saloon reinzumachen, 
®, North Ave, 

Verlangt: Ein guter Gafebäder. 
Avenue. 


406 


332 W. North 


Verlangt: Ein guter Wagenmader. 123 Milwau: 


fee Avenue. 
Verlangt: Geſchirrwaſcher, 
Clart Str. 


Verlangt: Guter Qutcher. 


guter Mann. 70 N. 





— 


3554 S Sopne | Ave. 





Grfabrene Garpetfgneider u. Rugimeber. 


Grove Ave. 


Vrot und Rolls. 277 
Sedowic Str. Gar. 


erlangt: 
Vor zuſprechen 4 24 C ottage 





Verlangt: Ein Nunge an 
Sheffield Upe.; man nehme 


Verlangt: Ein Vladjmith Helfer. 
Yadjon Loutevare. 


Gin tüchtiger Rodjchneider. 


Nahzufragen 75 





10 ) Meit 
dofr 


Verlandt; 
Chicago Ave. 





Verlandt; Ein guter Parbier. 507 N. Galifornia 


Avenne. 


Verlangt: 
loon, gegenüber 


3 N. Clark Str., Ghicago Free Employment 
Agency. — PBerlangt: 150 Barber, Bäder, Salvons 
Porters und Farmarbeiter. — Zweig-Offiees: 233 
Meit Chicago Ave, und 484 Milwautee Ave. 


Verlangt: Rorter, iofort. Golumbia Garte en, 
Halited Str. und Wavdeland Ave. 


erlangt: Gin junger Manı, 
nützlich zu machen. 254 a 


Verlangt: Ein Däder an Brot und gis zcuits. 87 
und Board. 227 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Ein quter, jelbftitändiger Rrotbäder, 
169 Veilwaufee Ave 


Verlangt: Dritte Sand an Brot. 
361 Milwautee Ave. 


Verlandt; Ein auter Protbäder, |] 
Ave., nabe Clybourn. 


_ Berfangt: Urbeiter beim Hausmoven, 
port Ave. 





MWaiter und Qundhmann. Horn’s a: 


Rotbſchild's s, State Str. 





, Gde 


um fih im Saloon 
D iviſion Str. 


$6 und Board. 


104 $ elmont 


726 South: 
Verlangt: Junger Mann für Gartenarbeit. Y 
Bomberger, 4 Str. und Woodlawn Ave. Nachzu— 
fragen Freitag und Samitag. 


Verlangt: Nunger Mann für Ablieferungsiwagen; 
ein Mierde zu bejorgen. Naczufragen nah 6 Uhr 
Abends. 1794 R. Halited Str., Store. 


Verlangt: Netter junger Mann als Barkeeper; muß 
qute Referenzen baben. 315 N. Glart Str., Ede 
Wilfon, Sheridan Drive Club Houſe. 





Gewandter junger Mann: muß Bar 


56 ©. Canal Str. 


Verlangt: 
tenden fünnen. 





Verlangt: Gin Junge an Gates zu belfen. 356 
Elybourn ve. 
Sarnch-Stitcher; 
Euperior Str, 





Der langt: 
zogen. 113 €. 


Gin tüchtiger Shoptender. 
Str. 


junger Mann vorge: 


Rerlangt: Meatmartet. 


155 Wells 


Verlangt: Spinner und Weber. 
Co. 5: 572 Elybourn Ave. 


Rerlangt: 


Phoenix Trim. 


— —ñe ——— 

Ein junger Mann für Porter-Arbeit zu 
verrichten in einem Saloon und Kegelbahn. Guter 
Lohn wird bezablt. Nachzufragen 194 YaSalle Str. 


Verlangt: t: Guter junger Maun nm als Porter. ] Mus 
auch am Tiſch aufwarten können. Gute Heimath für 
den rechten Mann. 560 N. Halited Str., Ede Rees. 


Verlangt: Ein junger Mann, 
Saloon zu arbeiten. Pbil, 
fton Ave., Edgewater. 


Rerlangt: Porter für Saloon, der auh am iſch 
aufwarten faun.' 1863 S. Clark Str. 


Verlangt; 
und ein jtarter Junge, 14—15 Jahre alt. 
Avbe. 


Verlangt: Ein deutjcher Junge von 17—19 Xabren, 
in Grocerpgeihäft. Muß Erfahrung haben. 374 N. 
Ajbland Ave, mido 


Berlangt Ein junger deutſcher Mann, der engliih 
fprit. Muß _ auf der Süpdjeite wohnen. Ferner ein 
June, um Ordres auszutragen. 143 31. Str. 

mido 

Verlangt: Sofort, erft eingewanderter Schuhmacher 
für alle vorlommende Wrbeit. 1269 Lawndale —* 

midoft 


Verlangt: Zwei gute Abbügler, an Shopröchen ab— 
zubügeln. 809 Weit 0, Str. Iima, 1m 


Verlangt: Lediger Mann, Deuticher oder Schive- 
de, in feinem Plage nabe der Stadt zu arbeiten. 
Nahzufragen: 376 W. Madiion Str., Joſ. Bohman. 

midofr 


um als Porter im 
Stodhaujen, 2741 Evan= 


Ein junger Mann an Gates u arbeiten, 
279 Grand 


Berlangt: Sattler. 1612 — 47 ‚Str. 


Verlangt: Eifenbabn:Arbeiter und Farm-Arbeiter 
in Rob’ Labor Agency, 3 Market Str. I4mlw&i 


Verlangt: ZTaptzierer, um Aufträge aufzunetmen 
—* aan Du Kan. ia — Sand. 
eue Mufter, reihe Gntiwürfe, feine undiwaare. 
« Wallpaper Eo.., 156—158 Wabaip Une * 


ee 


Berlangt: Männer nnd naben. 
een pre Wil Wil B Want DELL ERENE 


Verlangt: Porter für Saloon. Mub au. in der 
Küche helfen und 8 en. 114 Dit 
B —— 


Verlangt: Ein Handbädet, ſelbitſtandig an rot 
und Cafes zu arbeiten. Guter Lohn. 428 26. Stt. 


DVerlangt: Wagenmacer, erfahren in Plattform 
Arbeit. 813 Late Str, g 

Verlangt: Chef-Koch; muß ein guter Dinner: Mann 
fein und englii jpreden. Xramlett, 252 ©. Hal: 
fted Str, 


Verlangt: Fin unge in der Päderei zu arbeiten; 
guter XYobn. 257 I, 117. Str., Ede Wentwort Ex 
bofr 


Verlangt: Mehrere Agenten für Tat PRark:Lotten; 
zu verfaufen auf monatliche Abzablung. Paul Schulte 
& Co., 59 Dearborn Str. 

Verlangt: Gin guter Prot:Bäder. &6l4 Summit 
Avbe., South 6 nglewood. 


Rerlangt: Ein alleinftehender "Mann, der Lund To- 
hen und Porterarbeit verrichten kann, imSaloon. 607 
Wells Str, Nordiweit:Ede. Nahzufragen Morgens 


zwiſchen 7 und 8 Uhr. 


Verlangt: 
helfen. 


Nunge von 16 Jahren im Saloon zu 
Guter Yohn. 213 Webjter Ave. 


Verlangt: Milwaukee und 
TR, 48. ve. 





Teams und Arbeiter. 
8. Ar James A. Sadley. 


 Berlangt: Kin] Schneider an Nöten. zum baiſten. 
242 Market Str., Ecke Van Buren, 4. Floor. 


Vverlangt; Vorter, welcher am Tiſch aufwarten 
kann. 191 ©. Glarf Str., Baſement. 


Jah: 


Verlangt: Fin quter Junge von 16 bis 18 
ren in der Gate QPäderei zu arbeiten. The Bienna 
Model Balery, 4145 S. Jefferſon Str. 


—J——— Ein B 
683 W 





Ein Bacer an Brot und Wiener Rolls. 
‚Divifion Str. dija 


“ Verlangt: Geihidter 2 Junge | von ungefähr 16; fte= 


tig; im ı Drug Store. WW ‚Madijon Str. 


" Rerlangt: Wagenmacher auf Groß Point: ein gu= 
ter Rad und Gearmacher. Adr. 8. 859 Abendpoſt. 


Berlangt: : Gin Mann an Brot und Gates. 2707 
Wentworth Ave. 


— Mann für Küchenarbeit. 
1 Weſt Kinzie Str., Ecke Jefferjon. 


Verlangt: 1555 47. 
Verlangt: Junger Butcher. 654 Belmont Ave. 


Verlangt: Ein deutſcher Junge in Druderei. Adr 
G. H. 118 Abendpoſt. 








8B die Woche. 





Schuhmacher Str. 








Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


erlangt: Mann und Frau ohne Kinder, als 
Verwalter eines Landfigeg, Mann muß die Behand: 
fung von Pferden und Kühen verstehen und Garten 
in Ordnung vn , Sean muß gute Ködin fein. 
Nahzufragen: N. M. Kaufman, Auditorium Anner. 


Verlangt: Cine berfefte Köchin, Tpeziel für Bus 
fineßlund, ebenfalls ein junger arbeitiamer Mann, 
der etwas vom Saloon-Geihäft veritebt und fich vor 
feiner Arbeit jheut. Sofort einzutreten. Bei Wil: 
ltam Bujchhorn. 168 €. North Ave. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter dieher Aubrit, I Gent das Wort.) 


Geſucht: 
Referenzen; 2 
Abendpoft. 


VWeſucht 
Adr.: 20 Orchard Str., 


Geſucht: Fleißiger junger Mann ſucht ſtetige Ar— 
beit in einer Käſehandlung oder Wholeſalehaus. 
294 Wells Str., 2. Floor. dimido 

" Gefugt: Tüchtiger Buchführer, Deutſch-Amerika— 
ner, 30 Jahre alt, jucht Vertrauensitelle. D., 1657 
N, Fairfield Ave. dimido 


Zuverläfiiger Bartender jucht Stelle; gute 
Jahre auf legrem Plag. Adr.: NR 605, 





Päder an Brot und Rolls fuht Stelle. — 
binten. mdo 





Berlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Räden und Fabriken. 


Gute Häfel- Arbeiter. Arbeit nah Haufe 
745 Madijon Str. nahe Lincoln. doft 


Verlangt: Erfahrene Mafcinen: Mädcen und Va⸗ 
ſters an Weſten (tetige Ardeit. 741 Elt Grove Abe., 
nahe Milwautee und North Ave., 2. Floor, Mit— 
feljen s 


Rerlangt: 


Verlangt: 
zu nehmen. 


Starcber, _Ironer und Waſchfrau. 

Juno Hand Laundry, 707 Lincoln Ave. 

Mädchen, im 
Reſtaurant. 


VvVerlandt; Ein deutſches n Store 


beifen, 803 Clybourn Ave., 


zu 


zweite und dritte Maihinenmäd- 
Dampftraft. 127 Haddon 
doft 


Verlangt: Erſte, 
hen, auch Handmädchen. 
Ave. 4. Floor. 


Verlangt: Handmädchen, um in Knöpfe an ı Weiten zu 
näben und Futter zu ftaffiren. Emil Frant, 279 €. 
Divifion Str., hinten. 


Eine gute Buolerin Sietide Arbeit. 
IM. California Ave. 


Mädchen für Store, in Päderei. Norzus 
114 Milwautee Ave. 


Verlangt: Maſchin enmadchen an Weſten, 
ibers. 105 Pingbam < Str. dofrja 


Verlangt: Mädchen im Fäderitore und bei der 
Hausarbeit zu helfen. 


7606 W. Norıb Ave. 


Verlangt: Erfahrene Oderators an Vonnag Braid⸗ 
ing und Embreidery Nafcinen, Chicago Praiding 
& Embroidery Go., 254-256 Franklin St. lömaili 


eng 
North Weitern 


Verlangt: 
Chas. Bloedorn, 


Verlangt: 
iprechen nad) 7 lIhr Abends. 


aud Fin ii: 


Hembene Starter innen 
Laundry, 4 
mail5, lmwujo 


Verlangt: 
und Püglerinnen, 
Huron Str. 


Sausarbeit. 
Verlangt: Gin Mädchen für Küchenarbeit. 
etwas vom Kochen verfteben, 194 Wells Str., 
ftaurant. 


Muß 
Re⸗ 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem 
finden aute Mädchen zu jeder 
Nojenberg, 320 Blue Asland Nlvc. 


Verlangt: 
Lohn, Auch Damen 
Zeit. Mes. U. 


‚den 18. Mai 1899. 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit- 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 1493 
N. Waſhtenaw Ude. dfſa 


Verlanot Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
1736 Roscoe Str. 


Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn 
1833 Francisco Avenue, nabe Belimont 
Avenue. . ESmai, Iwuſon 


Verlangt: Eine ältere, — Perſon, Frau 
oder Mädchen, Die hauptjähli auf jtetiges und gu= 
tes Heim ficht, für Hausarbeit. 15 N. Robey Sie., 
nahe Clybourn Ave. 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit: feine Waſche 
873 W Madiſon Str. 


Verlangt: Ein autes Mädchen für Hausarbeit. 
1444 Wellington Ave. 


Verlangt: 


Verlangt: 
gezahlt. 








i Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 1030 Wintbrop Ylpe., 
Edgewater. Dean nehme Evaniton Electric Car bis 
Xhorndale Abe. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. Familie von 2, 1149 Wajhington Bou— 
levard, Flat 6. . 


 Berlangt: 
beit. 099 W. 


Fin Mädchen für allgemeine Hausar: 
Yafe Str. 


_Verlangt: Gin Kindermägen. 


3484 4. Str. 


Werlangt: Ein jüdisches Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit, das kochen und wajchen faun, in fleis 
ner familie. 807 Gortland Str. die 


Mädchen für allgemeine 


Armitage Live. 


Ein deutjches 
1136 
Verlangt: Gin 
Hausarbeit; guter 
iden Fullerton Ave. 


Verlangt: 
Haus arbeit. 





gutes Mädchen für allgemeine 
Yobn. 591 Burling Str., zwie 
und Wrigbtivood. 


Verlangt: Mädchen für Kiihenarbeit, eines das etz 
was vom Stochen veritent. Alles frei. Gutes Heim. — 
4.00 die W zoche. — 596 S. Halſted Str. 5 Reſtaurant. 


Witteljährige 
( in tejpe ftableın 
Kind haben. 89 & Haljted 


wer 
Verlangt: Nettes Mädchen von 16 Jahren, 


reinzuhalten und am Tijch aufzumarten. 
rie Ave. 


_Verlangt: Rindermädchen. 532 | Cleveland Ave. 


Verlangt: 
Halited Str. 
Store. 


Verlangt: Frau für allgemeine 
Hausarbeit Qoardinghaus, Kann 


Str. dofr 





Zimmer 
4621 Prai-— 





. 10 ©. 
Gent’s Furniibing 


Mädchen für leichte Haus arbeit 
Nahzufragen im 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Gutz 
ter Yobn. Haus reinigung vorbei. Aral Vork Place, 
ein Block nördlich von Diver ſey Str. 


Verlangt: Ein nettes Mädehen 
Hausarbeit in Heiner Familie. 267 


8, Flat. 


für allgemeine 
Fremont Str., 





Verlangt: Starkes junges Mädchen, einer Frau 
beim Saloon Reinigen zu beifen. Mub zu Sauje 
ſchlafen. 173 S. Clart Str., Bajement 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(Ünzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Mort.) 


Guftad Meper, 107 5. Upe., im Saloon. 2erfauit 
Geihäfte aller Art, als: Hotels, Salvon?, Reftau: 
tationen, Pädereien, Groceries, Dieat Mar kets, Board⸗ 
ingbäufjer, Zigarren: und Kandy:Stores, Rooming: 
bäujer, Barberihbops, jewie Sandy: Routes; mas ver: 
fangt wird, immer an Hand. 107 5. Wpe., bei Gufitav 
Meyer. 


Bäder, 


aufgepaßt! — Hinge, & Wajbington Str. 
— 8600: Bäderei, Cottage Grove Ave; beitebt 
Jahre; Tageseinnabmen über $%0, nur „Store 
trade. Cigentbümerin Wittfrau. dimido 

Zu verkaufen: Kleiner Store, Candy, 
Notions, Päderei und Yaundey Miethe 
89. Store und 2 Wohnzimmer. Adr.: 
3. 342. Abendpoft. dofj 


Tabat, 
Nordſeite. 
Preis *70. 
Ein im Zentrum der Stadt befind— 
billig. Adt.) 3 860, Abend— 
Dir 


Zu verlaufen: 
licher guter Saleon; 
— u" 

gu verfaufen: Bäder-Route, 
billig. Raczufragen: &H4 ©. 


Pierde und Wagen, 
Halited Str. 

Gin gutgebendes Grocervgehäit, bil: 
gu erfragen bei ®us 
Randolph, 


Zu verkaufen: 
lig zu haben. Miethe nur 815. 
ſtav Mayer, e. o. V. W. Stayart Co., 
Gde Union Str. 
oder Partırer verlangt: Ein guter 
RR GUN udpoit. 


Zu verkaufen, 
Eck-Saloon. Adr. 
Gute oute nebſt leichtem 


Zu verkaufen: 
Rebenverdienſt. 


yeitungst 
Auburn Ave. 


if 
illi g, 


gu verkaufen: 
Lewis Str, 


Milchro yute, Nordfeite. 


Wagen. Beſte 
Mietbe BO. 
4 YWihland 

doft 


t Pferd 
nahme 32 Eh 
Rudowsky, 


Bäckerei 
Tägliche Ein 
Geſchäft. 


Zu ver taufen; 
Lager. Südeite. 
T Jahre altes 


Block. 


Zu verkaufen: 
das einzige am 
ter Kälber: 
billig. Eis 


Abendpoſt. 


Fleiichergeiäft, 
on Gbicago; que: 
trantheitsbalber 
Adr.: R. 613 

didoſa 
621 Mildred 

mido 


Ein gi 
Plage, 3 
und Ghiden 
billig, Mierhe 


Handel: 
billig. 


Zu verkaufen: Gute Candy-Noute. 


Ave., 2. Flat. 





alter Platz, we— 
17ma, 1w 


Adr. 
mido 


Saloon, wegen 
Adr.: 3. 860 
16ma, 1w 


Guter Ech-Saloon, 
Adr.: R. 607 Abendpoit. 


u vertaufen: Sofort, eine gute Ed: Boderei. 
3.432 Abendpott. 


Zu verfaufen: 
gen Todes fall, 


Zu vertaufen; Ein gutgebender 
Krankheit. Ugenten ausgeſchloſſen. 
Aben dpoſt. 


Geihäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Sichere Eriitenz. — Bartner verlangt mit $100— 
8200, zur Heritellung eines in Amerika nicht füuf- 
lichen, aber in jedem Barberibop begebrten Artikels. 
Dame, geübte Maſchinennäherin, nicht ausgeſchloſ— 
ſen. Fred. Beterams, 375 N. State Str, 





Verlangt: Eine Frau zum Geſchirrwaſchen. Re⸗ 


ſtaurant, 206 Wells Str. 
erlangt: Mädchen 


oder Frau für alfgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie. Muh enaltjch ipre: 
en. 1921 Wrigbtivood Ave. nahe Lincoln Vart. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
für Familie von 2 Kindern und 2 Grwabienen. 
die Woche. Willy 9. Lau, 720 Grac Str., nabe 
U blar > Ave. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß engliſch ſprechen. 1248 MWrigbtivood Ave. 


Verl langt: Köchin, 85. 
zweite, Küchen- und 
Kleine Familie. Keine Wäſche. Köchin und he mäd- 
Ken für Sommerfurort. & und $7. SHausbälterin, 
Freie Employment Agentur, 498 N. Clart Str., i 
Treppe, 


x 


tleine Familie, 100° Haus L 


_ Verlangt: Fine aute reinlide Waich- und Rein 
mac) Frau ſucht M. Sperli ng. 719 W. 16. Str, 


Nerlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
beit. 300 Milwaukee Ave, 


 Rerlangt: Mädchen 
Guter Yobn, 586 W. 

u erlangt: Gin Mädchen für Küchen: 
arbeit: mur fir die Familienz, nicht für 
beit. Sid:Seite Turnhalle, 3145 State Str. 
Mädchen 
bezahlt. 


ar 

dido 
für Hausarbeiti. Keine Wäſche. 
Adams m 


Ha us 


idofr 
und Haus— 
Hallenar 
indf 


gewöhnliche 
Vincennes 
mdo 


für 
4901 


Fin qutes 
auter Lohn 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
Ave. 


Bertant: Das älteite deutſche Stellenvermitt— 
lungsbureau, jeßzt III N. Clarf Str. Gute Wläpe. 
Be Hersichaften werden ihneil und gewiffen: 
haft bedient. Guft. Strelom. 22ap, I: n, tol&ſe on 


Achtung! Das größte erite Deutih- amerifanijee 
weibliche Vermittlungs:Inftitut befindet fih jest 586 
N, Clark Str., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Nläke und gute Mädchen prompt beforgt. Telephone 
North 455. dy*&fon 

Nerlangt: Beite Pläge für gute deutiche 
frifch eingewanpderte glei untergebradt. 
felt, 1917 Indiana Ave. 


Mädchen; 
Mrs. Gl: 
Ymailmt 


Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewwauderte 
Mädchen erhalten fofort qaute Stellen bei hoben 
Lohn, in feinen Brivatfantilien, durch das deutſche 
Vermittlungs bureau, jeßt 479 Nortb Glarf Str., 
nabe Divifion Str., früher 599 Well3 Str., Mıe. 
€. Runge. 1Sav, Im 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Hause 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und eins 
gewanderte Mädchen für beilere Pläße in den fein 
ften familien an der Südjeite, bei bobem Xobn, 
Mib Helms, 215 — 22. Str., nabe Indiana pe. a 

od3 


Beten: 


Eteuungen fuhen: rasen. 
(Unzeiaen unter dieier Rubril, 1 Gent das Wort.) 





Geſucht: Ein Mädchen jucht Stelle für Hausarbeit. 
5139 Qijbop Str. 


Geſucht: Wäſche in's Haus. 


WGeſucht; 
Familie behilflich zu fein. 
Flat. 


Se jndt: 
mont Str, 


Ave. 


934 Albany. 


Deutiches Mädchen fucht Stelle in kleiner 
611 N. Halſted Str., 1. 


3. Hente, 36 Fries 
mido 


Wa ſche ins Haus. Mrs. 





Ein itarfes Mädchen zum Aufinehlund- 
5409 Lake Ave., Ecke 


Verlangt: 
Kochen. Lohn B.00 die Woche. 
55. Str., Hyde Part. 


Verlangt: Zweite 
Semüjen, Saucen, Puddings u. 
ſprechen. 22 S 


S. Hal ſted Er. 


 Rerlangt: Maihfrau in Reftaurtnt. Guter Sohn. 
Muß  engliich ſprechen. 252 S. Halſted Str. 


muß erfahren ſein in 
f. w. und engliih 


R öhin: 


vVerlandt; Ein Mädchen für ae Hausarbeit, 
Nahzufragen: 426 State Str. dofr 


Verlanot; Ein Mädchen für allgemeine, Hausarbeit. 
Praucht nicht zu waschen. Muß aber bügeln können. 


Guter Xohn. 320 Webfter Ave., nahe Dayton Str. 


Rerlangt: ran - leichte. Haus arbeit. Muß 
zu Haufe jchlafen. 173 Potomac Ave., nabe Leavitt 


Str. 


Mädchen für Hausarbeit: guter Lohn. 


14055 Wilton Ave., nabe Sheridan 


Verlangt: 
Keine Kinder. 
Road. 


 Rerlangt:! Sofort, 
Boardingbäufer. Sober Lohn. 696 W. 14 ‚Str. 


ZN. Clart Str. 


100 Mädchen für Privat umd 


dfſa 


Fhicago Free Employment 
Agenen. Werlangt: M) Frauen und Mädchen tür 
alle Arten von Stellen. Brand Office, 233 Meit 
Chicago Ave. und 84 Milwaukee Ave. 


Rerlangt: : Mädchen für KNüchenarbeit. 
Sarten, Halited und Waveland Ave. 


Mädchen für allae- 
23111 Wabaſh 


Golumbia- 


reiveftables 
Heine Familie . 


" Verlangt: : Gin 
meine Sausarbeit; 
Ave. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
305 Webiter Ave., Ede Burling. dir 


Rerlangt: Gine ältere deutiche Fran, um im Haus- 
halt zu beifen. ©. Xotter, 537 N. Wood Str., nabe 
MW, Dipvifion. 


Perlangt: Gin Mädchen, ungefähr 14 Nabre alt, 
ein Kind zu beauffihtigen und bei der Hausarbeit 
mitzubelfen, 8 W. Diviſion Str 


Verlangt: : Mädden für Hausarbeit. MM. Divi⸗ 
fion Str. 


Verlangt: Fin Mädchen von 14 bis 15 Nahren, bei 
der Hausarbeit t zu belfen. ION. Wood Str. 


Verlangt: Baufarbeits smädehen, 4 —F 50. Familie von 


3 Erwadienen. 347 €, North Ave., oben. 
ee, für gewöhnliche Sausarbeit.— 


Store. 





Verlangt: 
322 Sedawich S 


Verlanat: | — für Hausteinigung. 
Str., nahe Butler. 


Verlangt: Aeltere Frau für leichte Hausarbeit bei 
ziwei Leuten. 365 Wells Str., Store. 


Verlangt: Sofort, Mädchen zum Geſchirrwaſchen. — 
490 Lincoln Ave. 


Nettes dentiches Mädchen 
Hausarbeit. 620 Fuller ton Ave. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. O1 Belmont Ave. 


Rerlangt: Madchen 2 Kinder, ? reip. 34 Jahre, 
242 ®W. Divifion Str. 


zu beauffichtigen. 

Verlangt: Gin 9 Mädden für allgemeine Haus ar⸗ 
beit. Keine Wäſche und Hausreinigung. 105 Osgood 
Straße. 

Rerlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit. 
Lincoln Wpe., Väderei, 


erlangt! Ein Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; muß etwas dom Kochen beriteben. 3185 
N. Clarf Str., Ede Wilfon. 


el —— 
Verlangt: Nunges Mädchen für Teichte Hausarbeit. 
NRadzufragen: 845 Milwautee Ave. 


RBerlangt: Zwei, anftändige ge Kücenmädden, im Sa 
Ioon. Sonntags frei. $4.50 die Woche. 150 Dearborn 
Str. 


BE a Mu a SE Su aknn ie 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kausarz 
beit; jchwediiches oder deutjches vorgezogen. 4555 
Emerald Ave. 


VTerlangt: Selbftändige ältere Frau um alteın 
Manne den Haushalt zu führen. Nadzufragen Vor: 
mittags. 81 Elm Str., Top Floor. dojamo 


Verlangt: Ein ftarkes Mädchen für aligemeine 
aeee zus wajhen und lochen lünnen. 


531 Root 





Verlangt: für leichte 





414 





dungsfälle, $10, 
Summer 8. 


Periöntiches. 

(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents dus Work! 
Ulezganders &: beim » Boligeis 
Agentur, 9 und 9 Hiftb Mve, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Griabrung auf privatem 
Wege, unterjuht ale unglüdlihen Familienver— 
bältnifje, Ebeitands fälle w. 1. w. und fammelt Bes 
weiſe, Diebſtähle, Räubereien und Schwindeleien 
werden unterſucht und die Schuldigen zur Rechen— 
ſchaft gezogen. Anſprüche auf Schadenerſatz für Ver— 
iezungen, Unglücksfälle u. deral. mit Erfolg geltend 
gemacht. Freier Rath in Rechts ſachen. Wir ſind die 
einzige deutſche Polizei-Agentur in Chicago. Sonn— 
tags offen bis 12 Ubr Mi ttags. 22m® 


Löhne, Roten, Rofts und Ealvon- Rehnungen und 
ihlehte Schulden aller Art prompt folleltirt, wo Anz 
dere erfolglos find. Keine Berechnung, wenn nicht er= 
folareih. Wortgages „foreclojed*. Schlechte Mtiether 
entfernt, Allen Gerihtsiahen prompte und jorgfälti- 
ge Aufmerkjanteit gewidmet. Dotumente ausgeitellt 
und beglaudigt.— Officeftunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends: Sonntags don 8 bis 1. 

She Greditors Mercantile Agency, 

125 Dearborn Str., Zimmer 9, nabe Mapdiion. 

Herman Shulg, Unmalt. 
Chas. Hoffman, Konftabler. Wotli 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt kollektirt. Schlecht zahlende Miether hinaus— 
geiegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. 
Albert AU. Kraft, Advofat, 95 Clark Str., a 
0 õnovl 


Da mich meine Frau (32 Jahre) und Sohn (13 
Jahre) Marie und Lorenz Thüring, geborene Reis 
ner lehten Samſtag Vormittag verlaſſen haben, ſo 
bitte ich jeden Leſer freundlich welchem deren Auf— 
enthalt bekannt iſt mich ſofort zu benachrichtigen. 
Wilhelm Thüring, Morgan Str. dia 

Zu adoptiren: 2 Babies, 
557 Naaton Boulevard. 


82 S. 


Junge und Mädden. - 
didoſa 


Flat. 


JAdr.: 





Tiningroontmädden $4- 5. | Anzeigen unter dıcier Rubrik, 2 Gens das Wort.) 


I Sumberwagen, billig. 


W 
XX. 


Bugoies N 
derbat, ir 
Thbiel & Ehrhardt, 395 Wabatb Abe. 


| (Unzeigen unter dieler Rubrik, 2 Gents das 


! Weitjei te. 
| Wr itjeite = 


| öſilich von Halſted. 


Wbholeſale-Preiſen bei Akam, 
ſilberplattirte 


| Etr., nabe Wells Str. 


Partner: Antelligenter Mann kann mit 150 an 
einem guten Geichäfte von langer Dauer tbätig theil- 
nehmen; guter Verdienft. Adr.: D 334, Abendpoit. 


gu miethen und Board geiudt. 


| MMuzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gents das Wert.) 





aefucht: 3 oder 4 Zimmer möbliertes 
oder Weitjeite, Gebt Bedingungen an.— 
519 Abendpoit. 


3u mietben 
Süd 


G. 


Pferde, Wagen, Hnude, —R ıc. 


n we ve und Geihirre, 
mdo 


in Geſpan 


303 We it 


gu verkaufen: 
. IS 


ufen Bun. en und Gejdirr. 149 
Bladhawt Str. St. 


Zu verka 


größte Aus wahl in 
ichter Wagen und 

it Alles. was Rä— 
wicht zu bieten. — 
29ap,Im&jon 


Wagen, 
Chicago. 


Bugdies und Gei 
Hunderte neuer umd 
; alle Sorten, 
und unjere I 


Bicyeles, Naͤnmaſchinen ꝛc. 
Wort.) 
Nähmaſchinen auf der 
von 310 aufwärts. Qlle 
gebrauchte Maihinen von $ aufwärts. — 
Office von Standard « Nübmafchinen, 
Speidel, 78 W. Ban Buren Str., 5 Tyüren 
ben ds offen. Tilr 
Näahmaihinen Taufen zu 
12 Adams Str. Neue 
Singer 5310. Hioh Arm $12, Neue 
Sprecht vor, ebe Ibr kauft. 3m;* 


Auswahl von 
Maihinen 


beſte 
Neue 


Die 
Sorten 


Wig. 
alle Arten 


Ahr könnt 


Wilſon 810. 


ſtaufs⸗ und Verfaufd-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Gent! das Wort.) 


11 


Middleby Backofen. Sheffield 
dofſ 


Zu verkaufen: 
Avenue, 


Päderei-Tools, Ofen, firtures, 
Adr.: ©. 9. 232 Ubendpoft. 


verfaufen: 
Pferd. 


gu 
Magen, 


Show Gajes, jebr billig, wegen 
Aufgabe des Gejhäftes. Auch Moulding ınd Glas 
Ebop zu vermiethen für $4 den Monat. 110 Gigel 
2ömzjadidom 


Zu verlaufen: 


Laden-Einrichtung 
dimido 


Umzugs! balber, 
Sedowick Str. 


verkaufen: 
382 


gu 
zur WFärberei. 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Kubrit. Gents das Wo ti 
Kimball 
Groß, 
18ma, 1w 


Zu verkaufen: 
Uvrigbt Piano, 
082 Wells Str. 

Zu verfaufen: Nur 85 
Niano: $ monatlid. 317 
Divifion Str. 


Rur 110 für ein fehönes 
Leichte Adzahlungen. Mug. 


y 


für feines Rojewood 
sedgwid Str, nabe 

18ma, 1w 
Nur heute und morgen, wegen Ab⸗ 
Grand Upright Piano, Standard 
0 Clevelaud pe. 


3u verlaufen: 
reiie nach Merifo, 
Fabrifat; dolle Garantie. 


Schönes gebrauchtes Eteinway Seien in tabdel: 
lofem YZuftande, 8275; großes, bübjches Mabagoni 
GChaje Uprigbt, $175; großes Mabagoni Waſhburn 
Upright, wenig gebraucht, $165; Yon Upright, $Sö. 
yon & Healy, MWabajh Ave. und Adams Str. 


Möbel, Hausgeräthe 1c. 
Anzeigen Unter dicier Nubrit, 2 Cents das Wort.) 





Kinderbett, meibe 
134 Fremont 


reines 
Engel, 


Zu verfaufen: Schönes 
emaillirte Paby:- Badewanne. 
Str, Front. 

vollitändiger Sau: 
487 Racine Uve., 1. 

dofrſo 
Ausziehtiſch und elegantes 
N. Clart Str. 


u verkaufen: Wegen Abreiſe, 
3 ‚eg 

balt, 14 Nahre im Gebraud, 
Flat. 


Zu verkaufen: Eisbor, 
Foldinobett, billig. 745 
Rechtsanwälte. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Auguſt Büttner, 


Deutſcher 
— Advrokat und Notar — 


Rath unentgeltlid. 
18 Jahre Praris in allen Gerichten. 


160 Waibington Str., Zimmer 302 und 303. u 
5agl} 


Fred Plotte, Rehtsanmalt. 
Alle Rechtsiachen prompt bejorgt. — Suite 844848 
Unity Building. 79 Dearborn Etr., Wohnung 104 
Dsgood Str. 8novli 


Julius Goldzier. John L. Rogers. 
Goldzier & Rogers, Rechtsanwälte. 
Suite 8% Chamber of Commerce, 

Eübdofte: Ede Waſbinaton und LaSalle Ste 





Borg Schüßler, Galeimining, Waibing, 
Niaitering. 41 S. Centre Ave. 12mai Iw 

Mrs. Margaret wohnt 366 Wells Str., Eingang 
an Elm Str. I3mailmt 


Patente beiorgt und vermertbet. Berthold Singer, 
Patentanwalt, 56 5. Üpe.. offen Eonntag Yorm. * 


White 





Unterricht. 
(Unzeigen unter dicier Rubrik, 2 Cents a3 Wort.) 


Sither-Unterricht, 
Mm. KRabhn’s Zitberjchule, 


dreimal wöchentlich, 
39 N, 


für 50.— 
Halfted Str. 
10ma, 2w 
Engdliſche Sprache für Herren und Da— 
men in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buchhalten 
—* Handelsfächer, bekanntlich am beiten gelehrt im 
W. Buſineß College, 922 Milwautee Äve., nahe 
5 Str. Tags und Abends. Preiſe mäßig. 
Beginnt jest. Wrof. George Jeuflen, PBrinzipal. 
1bag, db ddja* 


Prof. ODSsmald, hervorragender Lehrer für 
Violine, Mandoline, Piano, Zither und Guitarre, 
Lection 50 Cents. Inftrumente geliehen. 952 Wil: 
mwaufee Ape., nabe Aibland Ave. 16feplj 


Lebranftalt für Scähnittzeihnen und Slleiderma= 
hen nah Wiener Methode, Frau Olga Goldzier, 
IN. Clarf Str., Ede Garfield Ave. Damen füns 
nen ihre eigenen Sleider während des Ünterrichtes 
anftrtigen. — Austunft wird bereitwilligft ertheilt. 
Das Wiener Spitem it als da3 beite der Welt an: 
erfannt. Schnitte nah Mab angefertigt. Feiches 
Baflen garantirt. 2ap,im,tgl&Xion 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Bart.) 


Dr. Mansfield’s Montdiy Regulator hat hunder⸗ 
ten bejorgten Frauen Freude gebracht, nie in einzis 
ger Feblichlag; jchiwe ehe Fälle gehoben in 2 bis 5 
Tagen, obne Ausnahme; eine Schmerzen, leine Ge: 
fahr, feine Abhaltung von der Arbeit. Brieflich 
oder im der Dffice, 2%; Dame anivejend; alle Brieje 
aufrichtig beantwortet. Tde Mansfield Remedy &o., 
157 Dearborn EStr., Zimmer 614, Chicago, ZU. 

Iima,tgl&ion,* 


— ee 
Keine Kur, teine Bezahlung !—E. Howard, M. D., 
bebandelt alle See Va en —— Entbin: 


State Str., 
Im 


Löhne Schnell Lollettirt. Rechts ſahen. eriedigt. im in 
allen Gerichten. Collection: Dept. Zufriedenheit ga= 
tfantirt. Walter G. Kraft, deuticher Advotat, 
134 Wajhington Str., Zimmer 814. Bhone W. 1848. 
22iblji&jon 


Binanzielles. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gent? das Wort.) 


— Louis Freudenberg ver: 
leibt Privat-fapitalien von 4 Dra3. an ohne Roms 
million. Vormittags: Nefidenz, ZT N. Hoyne Wne., 
Ede Cornelia, nabe Chicago Ave. Nahmittags: Dffice, 
Simmer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str. 

l3ag,tgl&jon* 


Geld ohne Kommiflion, 


Braudt Ahr einen Freund oder 
Aemanden, auf den Ahr Euch in Geldangelegenheiten 
vollftändig verlafien könnt, jo wendet Cu an mid, 
meine Dienfte fteben Euch zur Verfügung, 

Habe gute von mir verjönlih garantirte, Gproy. 
erite Sonrothefen zu irgend einer Summe immer an 
der Hand zum Perlaufe. 

Leibe Geld zu niedrigiten Raten. —Bezahle 4 Proz. 
auf Gelder von $10-$200, die Ahr zu irgend einer 
Zeit in beliebigen Summen wieder zieben fönnt. 
Bejorge Kollektionen und jhreibeDlietbsfontrafte aus, 

Bin gerne bereit, Euch die beiten Empfehlungen 
don mir zu — 

Richard A. Koch, 

Hybothelen⸗ -Bantier. Derrentlicher Notar, 
New Vort Life Gebäude, Norvoit:Cde LaSalle 
und Monroe Str., Zimmer 814. 

Telephone Gentral 1618. Tma,im,fondido 


Geld ohne Rommiffion. ‘ 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommiflion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 4 bis 6%. Häujer 
und Lotten fhnell und vortbeilbaft verkauft und ver: 
tauſcht. — William Freudenberg & 6o., 140 Waib- 
ington Str., Südoft: «öde ZaSale St. gib,doja* 


PVrivatgelder zu verleiben, jede Summe, auf Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen, zu 5, 54 und 6 Prozent. 
G. Freudenberg & Eo., 119 BWilmwaufee Ave., nabe 
North Ave. und Robey Eir. 13d;3didoja* 


Zu verleihen: 86500 auf Grundeigentbum. Paul 
Schulte & Co., 59 


Dearborn Str. 
Geld an, Sagen zu 5, 5} und 6 — auf 
cn ver —— —— nleiben 
&o., 206 Saale Str. 


Srundeigenthum un» Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wert) 


Farmländereien. 


Sarmland! — Garmiand! 
Waldland! 

Gine günftige Gelegenheit, ein eigenes Keim zu er» 
werben, 

Viele Taufend Uder gutes, bebolztes und vorzüg: 
lich zum Aderbau geeignete? Land, gelegen in dem 
berühmten Maratbon- und dem füdlihen Theile von 
Lincoln County, Wisconfin, zu verfaufen in Parzel- 
len von 40 Ader oder mehr. Breis S.0 bis 8. > 
pro Ader, je nad der Dualıtät des Bodens, der Sage 
und des SHolzbeitandes. 

Für eine Yeitlang find billige Erkurfions-Tidet3 

erbältli für den = Preis, 
_ Um weitere Auskunft, freie Zandfarten, ein illu= 
ftrirtes „Dandbuch fürbeimfättejucer“ und Erkurfion 
Zidets jhreibe man an die „Wisconfin Valley Sand 
Company“ zu Waujau, Wis., oder befier fpreht vor 
bei ibrem Mertreter X. ©. Roehler, melder in 
der Gegend auf einer Yarm groß geworden ift und 
daber auch genaue Ausfunft geben fann. Und er ift 
bereit, jeden Donnerftag mit Kaufluftigen binauszu: 
fahren, um ihnen das Land zu zeigen. 

Chicagoer Zweig:Office: Am zweiten Stod Rr. 143 
€. North Ave, Gde Glybourn Ave. Geicäjtsftun: 
den des Montags, Dienftagd und Mittwochs, von 2 
Uhr Nachmittags bi 9 Uhr Abends. 

Adreſſe: X. 8. Koebler, 142 €. Nortb Ane., Chi: 
cago, JU.—Ritte dieje Zeitung zu — 

15ap,fadido* 
8100. 400, 

80 - Ader, 
unter Pflug. 
Ulrich, 


Nahlak:- Verkauf. 
Haus, Stall, PWierde, Ernte, 35 Ader 
Preis 8750. 40 Anzablung. Henry 
Verwalter, 34 Clark Str, Room 401. | 
1Tına,in,igl&ijon 


gu verfaufen: 
Dollars 
Schneider, 


100 Acker beſtes Farmland für 160 
Auzahlung. Auskunft ertheilt: Frauk 
297 Irving Ave, 14miTt 


Nordweit:Seite. 


be Neue 5-Zimmer-Häuſer, zwei Blods 
von Elſton Ave. Electrie Cars an Warner Ave. (Ad— 
diſon Aver), mit Waflet: u. Sewer-Ginrichtung; $50 
Anzahlung, KO per Monat. Preis $130. Grnit 
Melms, Eigenthümer, Ede Milwautee und Salifor: 
nia Ave. 5ja* 
Wir fünnen Eure Häufer und Lotten fchnell verz 
faufen oder vertaufchen. Streng reelle Behandlung. 
Auch Farmen vertauſcht. G. Freudenberg & Eo., 
1199 Milwaukee Ave., nahe North Ave. und Robey 
Str. 1304, didejar 


Zu verkaufen: 


Nordfeite. 
: Die befte Ede, 50X1235, in Groß 
für einiges Geichäft, 2500, leichte 


3. €. Pregel, 181 W. Late Sir. 


Zu verfaufen: 
Vark, paſſend 
Bedingungen. 


Zu verkaufen: Großer Bargain Lot an Vaulina 
und Fletcher Str., 855, wertb 8800;: muß Geld ge⸗ 
brauchen. Wenn Sie Ihr Grundeigenthum ver tau⸗ 
hen wollen jpreden Sie _vor bei Chas, L. Rafoth, 
780 Derndon Str., nabe School. 


Grundeigentbum aller Art zu vertauichen, Nords 
feite und Lateview, Häuſer und Lotten billig zu ver— 
taufen. Geld zu 5, 5 und 6 Prozent zu verleihen. — 
Schmidt & Eljer, 22 Lincoln Ave, 

18mai,dimija,im 


Südweit:Seite. 

e Schr billig, wegen Stadtverlafs 

530x125, 32. und Green Str., Coluns 

M .Koebel. 2452 Wentwortb Une. 
l5mai,imu.fon 


gu 
ſens, 


bia H 


verkaufen: 
Ecklot, 
eigbts. 


Südjeite. 
gu verfaufen: Gin_ gutzablendes dreiftödiges 
Yramebaus, für jechs Familen eingerichtet, bezabit 
ih gut. Adr.: 198 E. 24. Blace. Amilnt 


Berichicedenes. 

Wollt Ahr bauen ? Habt Ahr eine Lot ?— 
Menn nidt, jo Faufen wir eine für Gud, an 
irgend einer Etrabe und bauen ein Hau8 auf die= 
jelbe von K100) aufmwärt!. Gebt nicht nah Real— 
Gitate-Subdidiftonen, jondern tauft wo Ihr mot. 
Shr babt nur eine geringe Anzahlung zu machen, 
den Reit zu 5 Brozent Zinfen in monatlichen oder 
oder balbjährlihen Zahlungen. Wm. Oblhaber, 
Architelt, 167 Wajhington Etr., Main Floor. 

LSapjafodidobre 


Gerd auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Mort.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. 
Kleine Unleiben 
von $20 6is $400 unjere Spegialifät. 


Wir nebmen Cu die Möbel nicht_weg, wenn wid 
die Unleihe machen, jondern laflen diejelben 
in Eurem Befig, 


Wir haben das 
orößte deutihe Gefgäft 
in der Stadt. 


Alle guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu un®, 
wenn Jbr Geld baben mollt. 
Ahr werdet es zu Gurem VBortbeil finden, bei mig 
borzujprechen, ehe Abr anderwärts bingeht. 


Die figerfte und zuverläfiigfte Vedienung zugefihert, 


u 8. Frend, 


123 La Salle Straße, Simmer 3, 


10ap1f 

Otto E. Boelder, TO LaSalle Straße, Zimmer 34 
Das einzige deutiche Geſchaft in der Stadt. Wenn 
Ihr Geld borgen wollt, findet Ibt es zu Eurem 
Nortbeil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, im 
Summen von $20 bis $500 auf Möbel, Pianos u.j.iv, 


Tie Saden bleiben ungeftört in Eurem Haufe 
Unleibe zahlbar in’ monatlichen Abichlagszablungen 
oder nah Wunfh des Porgerd. br lauft feine 
Gefahr, das Ihr Eure Möbel verliert, wenn Ihe 
don uns borgt. Unjer Geichäft ift ein berantworts 

lihes und reelles. 


Freundliche Pedienung und Verfchtviegenheit garans 
tirt. Steine Nachfrage bei Nachbarn und Verwandten. 
Wenn Ahr Geld braucht, bitte, fpreht bei uns 
vor für Auskunft u.f.m., ebe Abe "nnersmo bingeht. 
MWenn Ahr nicht fommen tönnt, dann bitte fhidk 
Adreſſe und wir fenden einen deutihen Mann nah 
Gurem Haufe, mwelder Euch alle Auskunft gibt. 


Gagle 2oan Eo., 70 LaSalle Str, Room 3%. 


2jan* 


Nordweſt-Ecke Randolvd und LaSalle Str., 8. Stod. 





Chicago Mortgage Loan Gompanıı 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage loan Gompany, 
Siummer 12, Hapmarket Theatre Building, 

161 W. Madijon Str., dritter Flur. 


Mir leihen Euch Geld in großen oder Fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder 
irgend welche qaute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen, — Darleben können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit anz= 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verringers 
werden. 

Chicago Mortgage Lvan Eompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 

Unjere Weitieite Dffice ift Abends bi3 8 Uhr ges 
öffnet zur Beauemlichteit der auf der ne 
Wohnenden. lap® 


Chicago Gredit@Comp 
9 WafbingtonStr., Zimmer 304; Brand. fie: 534 
Lincoln Abe. Tate PBiem.— Geld geliehen an Jeder⸗ 
mann auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, fFirtures, 
Diamanten, Uhren und auf irgend melde Sicherheit 
zu niedrigeren Raten, al& bei anderen firmen. Zahl: 
termine nad Wunsch eingerichtet. Yange Zeit zur Abz 
zablung: böfliche und zuporfommendeBehbandlung ge» 
gegenX‘edermann, Gejhäfte unter ftrengiter Ver ſchwie⸗ 
genheit. Leute, welche auf der Nordſeite und in Lake 
Nie wohnen, können Zeit und Geld ſparen, indem 
fie nach unferer Office 534 Lincoln Up. geben. Mainz 
Dffice 99 Wafhington Str., Zimmer 304. 5ja* 

Wenn Ihr Geld braudt und auf 
einen freund, fo jpreht bei mir vor. Ach verleihe 
mein eigenesßelo aufMöbel, Piano, Pferde, Wagen, 
obne dat diejelben aus Gurem Befig entfernt werden, 
da ich die Zinjen will und nit die Sahen, Des: 
balb braucht Ahr keine Angit zu baben, fie zu vers 
lieren. Ach mache eine Spezialität aus Anleihen t von 
$15 bis 8200 und fann Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ihr es wünſcht; Ihr lünnt das Geld 
auf leichte Ybzablungen haben oder Zinjen bezahlen 
und da8 Geld jo lange haben, wie Jhr wollt. 
«u 9. Williams, 69 Dearborn Etr., im 4. Stod, 
Simmer 38, Ede Dearborn und Randotpb Str. ° 
Rortpweßern Mortgage Soon Co., 

465 Milwaukee Ave, Zimmer 53, Ede Chicago 

Upe., über Schroeder’3 Apotheke. 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
u. j. w. zu billigiten Zinjen; rüdzahlbar wie man 
tiünjcht. Kede Zahlung verringert die Koften. Gin 
twohner der Mordfeite und Norbmeitfeite erfparın 
Geld und Zeit, wenn fie von ung borgen. 1lialf 


Seirathosgeſuche. 
(Fede Unzeige unter diesen Rubrit koſtet für eine 
einmalige Ginibaltung einen Dollar.) 


— 


Bin Ende der 30er, möchte beis 


Glüd nur in glüc 
hoffe. Weil ib 


Heirathsgeſuch. 
rathen, weil ich ein dauerndes 
lichen Famtnenleben zu finden 
ihwerbörig bin (in mäkigem Grade), iit es mir —— 
niger leicht, in gewöhnlicher, Weiſe junge une Be 
nen zu lernen; möchte deshalb mit cı m ji —* 
braven Mabchen oͤder einer jungen Wittwe zuuna⸗ 
in anonymen Vriefwechſel treten. Geſuchte dürfte ne 
von mir erwähnten oder einen anderen Feblet ‚babe * 
Nur etwaigen erhöhten Ledensaniprüden — 
dend in Vermögen erforderlich. Offerten unte 
3. 341 Abendpoit. 


Oeiraths geſuch: 
als Köchin thätig, 
$1200 jeloft erworbenem 
rafter, wiünjcht mit ehrenwe 
werden. Näbere® durch G. Kühl, last 
deutſch⸗ ea; rg — A 
Str., 1 Treppe. Zu jpreden DI> 
Streng reell und! distret. Referenzen yur Verfügung. 


a it 
Mädchen, 9 Jahre alt, zur gei 

träftige Hübiche Figur, wit 
Nermögen, von gutem Gba: 
etbeım Herrn befannt zu 


bsdeſuch. Iumggeielle, im Alter von 45 
— beiterem Temperament m Herrengeielf- 
idaft, doc ichirchtern bei Damen. Darum wünjst 
er ih dur Zubilfenabme meiner Agentur mit eis 
nem häuslichen jungen Mädchen zu verbeiratben. 
Herr befigt eine Möbel: Fabrit im Wertbe von 
00, nebit einer Ihönen —* Bewerberir: 
nen, nicht über 3 u. * Samftag oder im 


ER H a  Taririe Ausbanlt 








3 exheirathet oder ledig ? 


Von U. M. Eroker. 
(Fortſehung.) 


| 
e 
| 


Nach einigen meiteren VBerjicheruns | 


sen und Danfesmworten von der einen 


und beforaten Worten und väterlichen | 


Raibiälägen bon der anderen Geite 
nahm Die Tochter eine Anmweifung auf 
die Banf, die der Vater ihr aufdrang, 


n ſi hi [8 Siegerin das | #9 — Domus 
N mit und hinfahren möchte. 


Simmer. 
Der alte Herr war doch leichter zu 
behandeln, al3 Madeline gedacht hatte, 


Einunddreißigſtes 


und wenigſtens dies eine Mal, in die- 


ſer einen Beziehung behielt Laurence 


recht. 


Dann lief fie hinauf in ihr Antlei= | 


dezimmer, verfchloß die Thür, 30g das | 
Kleid aus, hüllte fih in einen fühlen | 

torgentod und warf fich in fieberhaf- | 
tet Erwartung der Antwort von Frau ı 
Holt in einen Seffel, mo fie, Die Augen | 


feft auf das Zifferblatt der Uhr hef- 
tend, ein Raub der jchlimmiten Be- 
fürchtungen, 


Unmillfürlih fchauerte fie zufammen. 


Sn diefem Falle hätte fie ja mahnfin= 


nig werden müffen. Ihre Angjt wuchs | fprechen. Er fühlte fi 


mit jeder Minute. Cine rajende Un 
geduld pacdte fie, bald fprang fie auf 
und Schritt mit ungleichen Schritten im 
Zimmer auf und ab, bald jeßte fie Jich, 
bald blieb fie am Fenjter jtehen, bald 
fniete fie in heißem Gebet vor ihrem 
Stuhle nieder. 

Endli wurde an die Thür ge- 
Hopft. E83 mar Nofephines Art zu 
Hopfen, und Xojephine3Stimme fagte: 
„Eine Depeiche für Gie, gnädiges 
Fräulein!“ 

Madeline zitterte jo heftig, daß jie 
faum im Stande war, den Riegel zu= 
rüdzufchieben, die Depejche aufzurei- 
ben und.den Inhalt zu überbliden. 
Sofephine hatte ihre Herrin noch nie in 
fo mwahnfinniger Aufregung gejehen. 
hr Antlit war todtenbleih und ent= 
ftellt, ihre Augen jtarr, das Haar hing 
ihr lofe und wirr um den Kopf. Was 
hatte da3 zu bedeuten? 

Das Telegramm bradte 
aute Botfhaft. E3 lautete: „Er ijt 
befier und feine Gefahr mehr vorhan= 
den. Sie brauchen nicht zu fommen.“ 

Der Abjender hatte feinen Namen 
nicht unterzeichnet. Wber gleichviel, 
bon wem e3 fam, e3 brachte Madeline 
unaussprehliche Erleichterung. Wel— 
hen Schreden hatte ihr Frau Holt be- 
reitet, un noch dazu um nichts und 
wieder nicht3! 

Fräulein Weit befuchte am Abend 
den Ball und tanzte bi3 zur Morgen: 
bämmerung. Gie war eine der alän- 
zenditen Erfcheinungen des Fyeites und 
murde von den bornehmiten Berfön- 
lichkeiten auggezeichnet. Beim Blu- 
menforjo bildeten fie und ihr Wagen 
Sielpunft aller Augen. Die offe- 

e Viktoria war in eine von weißen 
5 blaßrothen Azalien gebildete Kro- 
ne verivandelt, und die Toilette der 
Inſaſſin war dem entfprechend. Vier 
prachtvolle weiße Rofje mit rofa Ge- 
ichirr, geritten von PBoftillonen in rofa 
Atlasjadett3, zogen das Gefährt, und 
ber Effekt des Ganzen war ein folcher, 
daß die Preisrichter der „Ichönen 
Auftralierin“ einftimmiq die erfte 
Fahne zuerfannten, troß der Neben- 
bublerf&haft einer berühmten Bertre= 
terin der franzöftifchen Halbmelt, die 
ben Preisrichtern die ihr zuerfannte 
zweite Fahne miüthend ins Geficht 
Tchleuderte und mit ihren gelben Ro- 
fen und vier fchmwarzen Ponies im 
höchjiten Zorne daponfuhr, um in einer 
Staubmwolfe zu verfchminden. 

Schlieklich ging auch diefe herrliche 
Zeit zu Ende. Die eigentlihe Schuß» 
patronin ber Riviera, dieSonne, fchien 
wärmer und wärmer, und bor ihren 
Strahlen: [chmolz die Gefelichaft mie 
Durch Zauberei zufammen. Manche 
gingen an die italienifchen Seen, ande- 
re nach der Schweiz, noch andere nad) 
England; Mabdeline und ihr Water be- 
abfichtigten, Ende Mai heimzutehren, 
auf dem Wege einen furzen Aufent- 
halt in Paris zu nehmen, und hielten 
dies Programm aud inne ALS fie 
wieder in London ankamen, hatte die 
Saifon bereit3 ihren Höhepunkt er= 
reicht, und in der Vorhalle wie in der 
Bibliothef lagen Thon ganze Haufen 
von Bilitenfarten und Einladungen. 

Lady Rachel und Lord Tony ftellten 
fih no am Abend nad) der Ankunft 
ihrer Freunde zu einem nachbarlichen 
Befuche ein und machten ihnen dieMit- 
theilung, daß am nächiten Tage inHur- 
Iinaham ein großes Polofeit ftattfin- 
den werde, das ie, ba e8 das es war 


—— 
MA #7 * 


J 
Am m an ann au 


regungslos fiten blieb. | i 
Wenn das Kind nun jchon todt mar! | JANzEn Welt geheimzuhalten. 





indeſſen 


und alle Welt dort ſein würde, ja nicht 
verſäumen dürften. 

Die Nachricht wirkte wie ein Trom⸗ 
petenſtoß auf Robert Weſt. 

„Bei der Gelegenheit wird die ganze 
Gefeliſchaft ſehen, daß wir wieder da 
ſind,“ ſagte er ſich und laut fügte er 
hinzu: „Natürlich werden wir hinge— 
hen, Madeline muß doch eins ihrer 
neuen Pariſer Koſtüme zeigen. Und 
Du könnteſt auch Frau Leach telegra— 
phiren, Maddie, daß ſie kommen und 


Kapi— 
— 


Laurence Wynne hatte einen 


nur 


einzigen Menſchen in's Vertrauen ge— 


noch | 


zogen, und biefer war Jeſſop. 
MS Laurence eines Abends 
nad) Mitternacht mit dem freunde bei 
einer Zigarre am Kaminfeuer jap, 
theilte er ihm mit, daß es feine Frau 
Woynne mehr gäbe, daß Madeline vor= 
ziehe, wieder Fräulein Welt zu fein, 


| und mwünfche, ihre Verheirathung nicht 


nur bor ihrem Vater, jondern vor der 


Er mußte fein Herz erleichtern, 
mußte mit Xemand über feine Lage 
ch innerlich fo meh 
und mund; und hatte er denn in jei- 


I nem alten Freunde Did Neffop nicht 


den zuverläffigften Vertrauten? Den= 
noch ließ er bei feinen Gejtändniffen 
der Bitterfeit feines Herzens nicht die 
Zügel jchießen, fondern beobachtete 
troß allem, mas gefchehen mar, eine 
ritterliche Schonung, indem er Made- 
Iine’3 Schmäcdhen, To gut e3 immer an= 
ging, zu bemänteln juchte. 

Freilich ergänzte Jeffops gejchäftige 
Phantafie die Lippen 


dunfleres Bild heraus, al3 der Wirf- 
lichkeit entſprach. 

Aber er behielt ſeine Vermuthungen 
für ſich und that längereßeit denMund 
nur auf, um den Rauch ſeiner Zigarre 
in nachdenklichem Schweigen vor ſich 
zu blaſen. Endlich begann er: „AnDei— 
ner Stelle würde ich fie laufen laſſen, 

alter Freund! E3 ift jegt ihre Sache, 
Klein beizugeben und wiederzukom— 
men Und fie wird fommen!“ 

„Das alaube ich nicht,“ gabXaurence 
furz zur Antwort. 

„Schon um des Kindes willen wird 
fie nachgeben.“ 

„Und was würde mir ihr Nachgeben 
aus diefem Grunde nüten? Melchen 
Merth fol e3 für mich haben, wenn fie 
nicht um meinetwillen zurüdfehrt?“ 
fragte Qaurence, der feine Gefühle nur 
mühfam bemeifterte. 

„IH wüßte [on ein Mittel, um fie 
herzubringen, mie aus einer Kanone 
gejchoffen,” jagte Jelfop nach längerer 
Baufe, während er nachdenflich in bie 
Kohlen jtarrte. 

„Welches?“ 

„Daß Du einer Anderen zarte Auf- 
merfjamteiten jchentteft. Mache nur 
andern hübfchen Damen aus der Ge- 
fenfchaft recht auffallend und geflif- 
ſentlich den Hof. Viele von ihnen ſind 
ja vernarrt in Deine Schriften und, 


liebſt Du meine Novellen, ſo liebe ich | 
neuen | 


und | Z.. 
| Südharze 


| mar der Urwald um den Broden herum 
| herrenlofes 
| ala „Bannforft des Deutfchen Katiers“, 


Di! Zeige Dich neben einer 

Flamme im Par, in der Oper, 
Frau Wonne wird auf der Bildfläche 
erfcheinen, ehe Du Moff jagen fannit. 
Die Eiferfucht wird fie jofort herbrin- 


en. 
„Um die Xiebe einer Frau, die fich 


nur durch folhe Mittel, wie Du fie da | 


borfchlägit, bejtimmen ließe, würde ich 
feinen Strohhalm geben!“ braufte 
Raurence auf. „Nein, nein, ich habe den 


tsehler begangen, fie zu heirathen, ehe | 


fie noch felbft mußte, was fie mollte, ehe 
fie noch Gelegenheit gehabt hatte, die 
Melt und andere Menjchen fennen zu 
lernen. ebt fennt fie Welt und Men- 


und gejtaltete | 
aus den jehmacdhen Umrifjen ein viel | 


| wald Freijagd hält nach dem 











fchen und zieht fie mir vor. Früher häts | 
ten wir Beide mit einem‘ahregeinfoms | 


men bon fünf- bis jechshundert Pfund 


| 


(ich miteinander fein können, jegt fühlt | 
fie fih in ihren neuen Berhbältniffen | 
glüdlih, und ih muß durdhgufommen | 
juchen, jo gut ich eben fann. ‘ch habe | 


einen Mißgriff begangen, habe mid) 


übereilt.“ 


| 


„Ja, ja, zu ſchnell gefreit, hat ſchon 


Mauchen gereut!“ ſagte Jeſſop ver— 
drießlich. 


„Du verſtehſt mich falſch, ſo meine 
ich es nicht. Ich meine, daß ich damals 


die Geſchichte mit den Harpers übereil— 


te. Ich hätte entweder an Frau Wolfer- 
ton telegraphiren oder bei FrauHarper 
darauf beſtehen ſollen, daß ſie Made— 
line wieder in's Haus nahm, ſo daß 
dieſe Zeit zur Ueberlegung gewann. 
Statt deſſen brach ich die Geſchichte 
über's Knie, und ſo muß ich denn auch 
meine ganze Kraft daran ſetzen und 
mich in die Lage der Dinge ſchicken.“ 


„Du haſt ſie geheirathet und ihr ein 


Heim gegeben, als ſie keinen Freund 
in der Welt und kein Dach über dem 
Kopfe hatte“, fiel Jeſſop ſcharf ein. 

Der alte Kamerad hatte Laurence 
ſehr lieb und war deshalb nur um ſo 
zorniger auf Madeline. 

Ich würde nicht mit einem jeden 
darüber reden, Did“, fuhr Laurence 
fort. „Aber Du bift mein ältefter 
Freund, und mit Dir darf ich jchon 


| — nun da® weiß jeder. 
ı aber zwijchen Nordhaufen und Goslar, 
it deutjches altes Kaifer= | 


„Obendpoft, CHicane, Donnertag, — 18. Mai 1899. 


über ba8 Skelett in meinem Haufe 
Iprechen, menigjtens bies eine Mal. €3 


gehört ja zu den Berechtigungen alter | 


Hreunde, Klagen ‚geduldig anzuhören, 
doch werde ich Deine Langmuth nicht 
wieder in Anfpruch nehmen. Sich weiß, 
man fommt jchließlich über alles hin- 
weg, und das bejte Heilmittel ift ja die 
Arbeit, möglichft viel Arbeit.“ 

Obgleich Zaurence 
faßt und in ruhigemTone fprach, muß- 
te effop doch aus langjähriger Erfah: 


rung, daß der Schlag den freund, der | 


bon feinen Gefühlen niemal3 ein Auf- 
bebens zu machen pflegte, ins tiefite 


Nerv nachzitterte. 


„Beurtheile re nicht zu hart, Didy”, | 
fuhr Laurence, der die Gedanken des | 
Anbern errieth, fort. „Sie ift noch jeht | 


jung und fehr fchön. ch bin nur ein 


armer Adoofat, und fie hat eine Jchred= | 
Du | 


meißt, welche Zeit ich meine, und meißt | 


| way’s 


liche Zeit mit mir durchgemacht. 


auch, wie tapfer fie fich durch diefePrü- 
fung bindurcdhgefchlagen hat. Außer: 
bein habe ich feinen perfünlichen Neben=- 
buhler. Macht fie fich nicht? aus mir, 
jo macht fie fich doch aus feinem andern 
mas; denn fie ift eine durchaus fühle 
Natur. Mein einziger Aivale ift ber 


hat mich aus ihrem Herzen verdrängt 
und da Thor por mir verrammelt. 
Wber die Zeit ift auch eine gewaltige 
Macht und fie wird mir helfen, fie zu 
vergeſſen!“ 

„Zeit! Dumes Zeug! Die 
| Tann die Ihatfache, daß fie die Mutter 


Iichaffen! Der Seleine ift ein Band zwi— 
chen Euch, das weder durch Zeit noch 


Geld, weder durch den Unfinn, den Du | 


da redeit, noch durch weibliche Quafes 
leien zerriflen werden kann.“ 


(Fortfegung folgt.) 


Eine alte deutiche Kaiferftadt. 


(2ilder aus Goslar.) 


„Das war der Herr von Rodenitein“. 
Mer fennte ihn nicht, mer liebte ihn 
nicht, den milden Jäger, der im Oden- 
legten 
Schoppen? Viktor v. Scheffel hat uns 
fein Lied fo jchön, jo duritfreudig ge— 
Jungen, daß mir e3 ihm luftig nadjlin- 
gen, ihm alles glauben, mwa3 er meldet 
bom grimmen Ritter und vom gejtren= 
gen Wirth und darüber meiter 


Volizeibehörde das Wahrfagen verbot, 


und der fih nun auf die logifche Une | 


| dag Spftem don den erwähnten Störungen. 


terfuchung der deutjchen Lyrik verlegte. 


Zum Glüd jtarb der Mann, ehe er nod) | 
mit der Vernichtung des „jungen yrieb- 
| rih Schiller” fertig geworden war. — 


Menn der über 
fommen märe! 


den Rodenjteiner ge= 


Mupte ich wirklich in den Harz pils | 
gern, um darauf zu fommen, was der | 
das | Schiedsri 
Durſtlied aus dem Odenwald vielleicht ge 


Kritilus vom Bifamberg über 
gejagt hätte? 

Und doc) tft e8 jo; mag einer nücdh- 
tern darüber denfen, mag einer ben 
„Flug jeiner Reflerion mit einer Flafche 
Mofel aufgefrifcht haben — das bleibt 
bier gleich. Wer deutichen Durit adeln 
will mit der Weihe deutjcher Ritterro- 
mantif, wer die Erinnerungen an das 
Kampfgeſchrei: 
lingen“ in den Ruf des 
Triumphes ausklingen laſſen will: „Hie 
Deutſchland allewege“, der müßte nach 
Goslar jeinen Wanderpfad lenken. Im 
Harz Iprießen und fließen feine Wein 
lein, die ung die Römer aus Welfchland 
brachten. In Goslar murde von Al- 
ter& ber aus Weizen und dem Waller 
der Gofe das Meizenbier „die Gofe“ 
gebraut, die heute eigentlich mehr in 
Dberjachlen, um Leipzig herum, land: 
und fehlenläufig ift. In Nordhaufen 
Der Bergivald 


der Harz, 
land, mie jonit fein led deutfcher 
Erde. Al Kaifer Heinrich I. dort am 
feinen Vogelherd aufftellte, 


Zand und wurde von ihm 


ala Kaifersland für die Kaiferfrone in 
Belig genommen. Der Sachjenipiegel, 
das deutfche Rehtbuh aus dem 13. 
Sahrhundert, jagt vom Harz: „Wer in 
demfelben Wild fängt, fol al3 Strafe 
zahlen des Königs Bann, das find 60 
Scillinge. Wer dur den Bannforft 
reitet, deflen Bogen und Armbruft fol 
ungeipannt fein, deffen Köcher bebedt, 
feine Braden aufgefangen, 


‚Haben Sie 


und ohne reiche Verwandte recht glüd= | 


fich erfältet? 


Wenn dies der Tall, ift es nicht thös 
richt, eine Berfältung zu vernad: 
laſſigen? Wiſſen Sie, daß dieſelbe in 


einem Huſten re⸗ 
ſultirt, der in unſe— 

HALES 

HÜNEY 


u. Sn häufig en: 
Auszehrung. 
—— Wenn 
HOREHOUND 
—AND— 
TAR, | 
nend leichten, aber 
thatjächlich 


gefährlichen Symplome 


zu beheben durch den Gebraud) von Male’s 
Honey of Horehound and Tar. 
68 ift dies das einzige entfchieden fichere 
Heilmittel gegen Suften, Grfältuns 
gen und WAffeftionen der Lunge, 
welche Auszehrung verurſachen. 


Zu haben bei allen Apothelern. 


eine 


ſich 


Beſchwerden ein— 
ſtellen, ſäumen Sie 
ja nicht, dieſe anſchei— 


ſättigt, 


Herz getroffen hatte und noch in jedem | 


"2 
| Entzündung der Gingeweide, Entzündung 


| Sruup, Katarrh, 


| dem 


a2 = * urſacht Linderung und 
Reichthum, dem Golde mußte ich weie ze 

chen. Die ungeheure Macht des Goldes 
Uebeltkeit, 
| gräne, 
| und alle innerlichen Beſchwerden. 


Zeit | 
' ergriffen ift, jondern 


ı ihres Kindes ijt, nicht aus der Welt | 





nicht | 
| viel nachdenken. Da hat eg einmal auf | 
dem meinberühmten Bifamberge bei | 


Wien einen Einftedler gegeben, dem die | b: — ———— 


| ben Harz herum: 
; gelberd und im Angejichte des Harz der 
Kyffhäuſer im Süden, die Kaiferpfalz 
| der fächlifchen, fräntifchen Kaifer und 
ı ber Hohenſt aufen bis nach Friedrich 
Roithbart in Goslar. 


piche, und im Dämmerlichte, 


und Kellner auch ſo 


krug mit dem Zinndeckel, 
hinderte, 


hatte 
ſchnitzten Fachwerk und zu den Spitz— 
giebeln der alten Häuſer; 
Marktplatz war ich gewandert und 
| hatte ven Goslar'ſchen Adler auf dem 
Brunnen und die luſtigen Bauten des 
Rathhauſes und des Zunfthauſes 
ſerwörth gegrüßt und war dann em— 





Kirchenfürſten, 
leichte Heiſerkeit 
oder Athmungs⸗ 


| Blut die Frage 


Einerlei, welch' heftige oder quälende Schmerzen 


der mit Rheumatismus Behaftete, Vettlägerige, Ins 
valide, Krütppel, Nerpöje oder an Neyra gie Veidende, 


| von Krankheit Uebermannte au ausiteben mag, 


anfcheinend ge= | 


RADWAY’S READY RELIEF 


verihaift jofortige Linderung, 
GErfältungen, weher Sals. 


Wenn Sie zwanzig oder dreißig Tropfen des Mea- 
dp Nelief mit etwas Syrup vor dem Schlafengehen 
nehmen und einen Flanell-Laphen, mit Relief ge: 
um den Hals machen, Werden Sie des 
Morgens von Ihrer Halsentzündung wieder herge: 
fteltt fein. 


PNEUMONIE 


oder Qungenentzündung jollte mittelft des Neady Ne: 
lief behandelt werden wie nahliehend: Dem Batien- 
ten joilten zwanzig Tropfen Relief jede Stunde 


| ın einem Weinglaie mit Wafler verabfolgt und die 


e ze Bruft, der Nüden und die auderen Störper: 
tbeile häufig mit dem Melief eingericben werden: 
Veef Tea“ und Feiichbrätbe müfen verabreicht ie 
den, mn den Patienten Kräften zu ert alten, ns 
die Därme müſſen ün mittelit Dr, Rad: 

Pillen in Ihätigfeit gelegt werden. 
Entzündung der Blafe, 
der Yun 


wunden Hals, Vronditis, Schwer tathmiafe it, 
Anfluenza, — erzen, Zahn 

Rheumatismus, Schüttelireit, 
vom Froite angegriffene 


Gntzindung der Nieren, 


gen, 


Neuralgie, 
Froſtbeulen, 


ſchmer 


Tzen, 
W led 


fie de 


| Kör vertbei 


onltation von Ready Nelief nah 
Körpertbeile oder den Körpertheilen, woſelbſt 
eiden oder der Schmerz feinen Sig bat, ver: 
Beſſerung. 
halber bis ein 
e Wafler fur 
‚ Krämpfe, saurer | 
Sodbrennen, Nervohität li: 
Diarrhoe, Colit, Blähungen, 


Die 
das 


Innerlic. ganzer ie 
t ın 
Minuten Leibſchm 
GErbreden, 
Schlaflofigfeit 


Malaria in jeinen verjhiedenen Formen, 
Fieber und Wecielficber geheilt. 


RADWAY’S READY RELIEF 


nur den Patienten, der von Malaria 
es entgeben auch Leute, welche 
bierfür Inkliniren, umd jeden Morgen beim Auffteben 
zwanzig bis dreißig Tropfen Readp Relief 
in einem Glafe Waſſer nehmen und einen Cracker 
efien, dieſen Anfälle 

Zu haben bei allen Upothetern, 50° pro 2 see 


)JADWAY’S 
PILLEN 


Stets zuverläſſig, rein vegetabiliſch. 


Vollftändig geihmadios, elegant überzudert, wo: 
führend, Br reinigend und fräftigend. 
Radmay’s Pillen zur Heilung aller Stö- 
rungen des Magent, der Gingetweide, der Nieren, 
Nfaje, nerböfer Krankheiten, Schwindelanfälle, Ber: 
ftopfung, Sämorrhoiden. 


Migräne, 


furirt nir 


won 


Fraueuleiden, 
Bilioſität, Unverdaulichtkeit, 
Dyspepſie, Verſtopfung 

und aller Leberleiden. 


Man beachte die folgenden Symptome, welche ſich 
bei Erfranfungen der Wrdauımgsorgane einftellen: 
Derfiopfung, innere _ Hämorrhoiden, Blutandrang 

va Dem SKopfe, Säure im Dagen, Uebelfeit, 
Sodbrennen, Abneigung gegen Speiien, Schmere 
im Deagen, faures Wufftoßen, geihmwächter pr 
verſtärkter Herzſchlag, E mpfindungen zum Au 
ſpringen oder Erſticken beim Liegen, neihmwäßhte 
Denkkraft, leden oder Gewebe Yor den Augen, ie: 
ber und dumpfer Echinerz im SKopfe, Athntungs 
Haut und Augen, Schmerzen in 
der Seite, Pruft und den Gliedern, plößliches Auf: 
treten von Hite und Brennen im Fleiſch. 

Mehrere Doſen Radway's Villen befreien 


Preis Se pro Schachtel. Zu haben bei allen Apo— 
thekern oder per Poſt verſandt. 

Man ſchreibe an Dr. Radway & Co., Lod 
Box 365, Rew Vork, um ein Buch mit na 


gekoppelt.“ Die Wahrzeichen der Kai— 
ſergeſchicht, da wirklich die Kaiſer 
in Deutſchland herrſchten und die 
waren auf dem 
ſie ſtehen um 
Heinrichts J. Vo— 


Feſtlande Europas, 


Das gibt einen 
Erdgeruch eigener Art für den, welcher 


* — —— d Empfind t, di 
„Die Welt bie Meib- | Sinn und Empfinden hat, die Gegen 


friedlichen | 


wart aus der Vergangenheit zu erfen- 
nen. Deutjches Katjerland! Die in 


ı einer Hochjluth von Ddynaftifcher und 


Stammes-Eiferfucht, in einem Blut- 
meer von Ölaubensfämpfen ertränfte 
rattonale Xdee ala Denkmal in Riefen- 
art verförpert durch den Bergmald des 
Harz und die noch blühenden Baumerfe 
in Öo2lar! 

AU deffen gedenfend, fah ich im ge- 
waltigen Zwinger zu Goslar, deſſen für 
Jah rtauſende emporgeführter Thurm— 
bau mit feinen 6 Meter dien Mauern 
trutzig und fröhlich die Zinne hoch— 
hält über die Stadt. Die Vormittags— 
ſonne ſchien luſtig durch die Butzen— 
ſcheiben, im Rundgemach des Erdge— 


ſchoſſes ſtanden Eichentiſche und hoch— 
lehnige Eichenſtühle; auf den Bänken 


in den Erkern lagen gepolſterte Tep— 
das um 
den Schanttifh Hufchte, fonntenSchent 
ausjehen, mie e3 
rüdichauende Phantafie nur haben 
wollte. Vor mir aber ftand der Bier- 
und nicht? 
daß ih mil) um taufend 
Sabre zurüdträumte, da  beutjche 
Reichsherrlichkeit fo jtolz und fchön 


| mie die Sonne über da8 Land empor: 
die Hunde | Itteg. 

„|, gelaufen, 
| Klofterfirche Durch die engen Straßen 


Und dann war ich wieder ins Freie 
vorbei an der romanifchen 


der jchönen fleinen Stadt gegangen, 


aufge] haut zu dem bunten, ge- 
über ben 
KRai- 


porgeitiegen zum Kaiferpalaft. — Hei— 


| Iiger Bau, der nun feit 850 Jahren als 
| Reichsbau 


daiteht! Milde 
und Ritter haben bier aehauft, ge- 
friegt und gemordet. Hier haben die 
Biſchof Hezilo von 
Hildesheim und Abt Wideradus von 
Fulda die Schwerter gegen einander 
gezogen und mit ihren Reiſigen in 
ausgetragen, weſſen 
Rang der höhere ſei. Hier haben zehn 
deutfche Kaifer ihren Hof gehalten vom 
Kahre 1050—1253. Hier wurde der 
unglüdliche Kämpfer für freie deutfche 
Kaiferherrichaft, Heinrich IV., aebo- 
ten, hier mar ber Schauplak für Siege 
und Niederlagen des aroben Welfen, 
Heinrich des Lömen, gegen den arüfe- 
ren Hobenftaufen, Kriebrich Rothbart. 
Jetzt thront’ die Pfalz, von Sailer 
Wilhelm I. mürbig wieder hergeſteilt, 
ala Dentmal in neu erftandener Herr— 
Lichteit. In die romaniichen Fenſter 
hat man freilich neumodifche Spiegel- 
f&heiben eingefebt. Uber dad mußte fo 


Mannen 


N 


] fein, um den Wandbildern des in die⸗ 
ſen Tagen verſtorbenen Düſſeldorfer 
Meiſters Wislicenus das richtige Licht 
zuzuführen. In der Thoreinfahrt zum 
Hofe ſtehen die Reiterſtatuen der Kai⸗ 
ſer Friedrich Barbaroſſa und Wilhelm 
J., die während dieſes Sommers bot 
derFreitreppe aufgeſtellt werden ſollen. 
Zwei wohlgerathene Bildwerke von 
Toberentz und Schott, der letzte Alte 
und der erſte Neue, die in Wirklichkeit 
Kaiſer waren. Das Wohnhaus des 
Kaiſers iſt nicht wieder aufgebaut 
worden. Wohl aber ſteht die alte Haus— 
kapelle in ihrer kühnen Architektur; im 
Obergeſchoß ein Achteck, im Unterbau 
ein griechiſches Kreuz, und hier in ei— 
nem Kenotaphion das Grabmal des 
Kaifers Heinrich ILL, der die Kaiſer— 
pfalz erbaute und diefe Kapelle als 
Nachbild des Münfters von Aachen 
aufrichten Tieß. Im Sarge ruht nur 
das Herz des Kaifers, ein Herz, das 
ftarf und fühn mar in den 
Schlachten gegen die Ungarn, in den 
Kämpfen gegen rebellifche Lehnzfür- 
ften und gegen mälfchen Uebermuth. 
Zu Bopdfeld 
Heinrich und ließ feinem Sohne 


heißen | 


im Harz ftarb Kaifer | 
als | 


Erbe die Krone und den Kampf gegen | 
das Bapftthum, das er der politischen | 
Dberhoheit des deutjchen Kaijers un 


teritellt hatte, 


Als ich von der Pfalz wieder herun= | 


ter jtieg, 


trat ich erniten Sinnes in | 


die Domfapelle und hielt eine Andacht | 
mwehmüthigiter Erinnerung. Der Kleine | 
flagende Reft eines jtolzen Kaiferdoms | 


iit diefe Kapelle. 
im Jahre 1820, fünf Jahre nah Wa- 
terloo, um 1500 Thaler auf Abbruch 
berfauft, weil dag von Wälfchen aus- 
geplünderte Deutfchland fein Geld 
hatte, das Merk vor Baufälligfeit zu 
fhügen! — So fündet der Fled Erde 
zwifchen Kaiferhaus und Domfapelle, 
nicht größer als der Luftgarten, die 
itolzefte Größe und den tiefiten, jam- 
mervolliten Verfall Deutchland3. 
Aber die Mittagsfonne lachte To 
———— froh vom Himmel, und vor 
rt. Raferne marſchirten die Infanteri⸗ 
ſten ſo deichsſtramm auf, daß mir der 
Rodenſteiner und ſein Durſt wieder in 
den Sinn kamen. Galt denn jemals 
Sperrſtunde für einen Rodenfteiner? 
Hat e8 denn je einen „lehtent Schoppen“ 
aegeben, dem nicht noch ein alfexiehter 
folgte, der erft recht nicht der Tedte 
war? Der alte Einfiedler vom Bifam- 
berge geleitete meine Wehmuthserinnes 
rungen weg von dem auf Abbruch ver- 
fouften Dom und führte mi in tie 
Stadt zurüd vor ein hochgiebeliges 
Haus. Auf dem Fries, der längs bes 
oberften Stocdfwerfes um dag Haus ge- 
zogen ijt, trieben allerlei Amoretten, 
TIritonen, ein Ianzbär, ein Affe mit 


Man bat den Dom | 


einem Notenpult, und ein Schwein mit | 


einem Dubdelfad ihr fojes Spiel, und | - 


bon den Konfolen der Balfen-Köpfe | 


grüßten mich durftige Gefichter. 
Snfchrift des Haufes aber Fündete 
Domus tuta esse debet et 
refugium fl‘ 


Die | 


| elnıpgehen und gefunde Kinder 


„Ein Haus muß Sicher fein und Zus | 


fluchtsjtätte der Getreuen.“ 
dasHaus des aelehrten Magilter Thal- 
ligt das „Vrufttuch”, und auch diejes 
Dentmal ift heute Wirthahaus. 
Ichöne, Kleine Pforte führt in ein hohes 


Man nennt | 


Eine | 


Gemad, auf das braunes Dedaebält | 


behaglich niederfchaut. Sn 


echterer | _ 


Kneipe hat fein Rodenfteiner gezecht. | 
Durch die bunten Scheiben Tpielte das | 
Licht ſo ſchelmiſch, daß es ſelbſt das 
modiſchſte Gigerl mit einem Schimmer 


von Romantik verzieren würde. 
ſah es behaglich und heilſam und tröſt— 
lich und einladend aus. DieSpeiſe war 
kräftig, der Trunk war friſch. Und nun 
ging es erſt an, das Erinnern durch 
Vergangenheit zur Gegenwart, bis aus 
allen Kehlen das ſchöne Lied zur Decke 
ſtieg „Mich ergreift, ich weiß nicht wie, 
himmliſches Behagen“. Wann das 
war, wann das Lied verklang, weiß ich 
auf die Minute nicht genau zu ſagen. 
Wer mir darob gram ſein follte, der 
gehe hin nach Goslar, verfuche es Telbit 
und fpare jfeinen Tadel bi3 nach der 
Heimfehr von der alten deutfchen Kai- 
ſerſtadt. 


Ein Arzt von hohem Anfehen, 


deffen Praxis und Auf die Probe 
ſeit Zahren befanden hat. 


Ber Wiener 


Hier 


S —F— 


NS WB 


RT 
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für Säuglinge und Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile. 


beseitigt Fieberzustände, 
kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 


Es erleichtert die Beschwerden des 
Es regulirt Magen und Darm 


Zahnens 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


* ⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
THE CENTAUR — 77 —— STREET, NEW YORK z 


110] 3013,80) 


465-467 MER 02.0 = 25 


COR CHICAGO AVE 


reie wilfenfhaftlihe Unterfuhung der Augen — Genaue Ans: 
meffung von Brillen und Augengläfern. Augen einzeln geprüft 


und 


irgend ein Mangel der Sehlraft dur ein pajjendes 
— Uufere Preife für auf Beitelung gemachte Brillen und 
AYugengläfer.i er niedriger als bie für fertige. 


Schroede:s ‚Apotheke ", 


Glas auf den Normal: 


diſabw 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 





ine glüklidie Ehe 
u zeugen, ferner 
alles ifienswert rihe über Geichledhts:Kranfheiten, 
ingendliche Berirrungen mpoten;, Unfruchts 
barfeit u. f. w. enthält de das alte, — ei 
Bud: „Der Rettungs:Anker‘ Aufl., 
Eeiten, mit vielen lehrreidhen Aobildungen, est iſt 
der einzig zuverläſſige KRathgeber für Kranke und 
Geſunde und namentlich nicht zu entbehren für 
Leute, die ſich verheirathen wollen, oder unglücklich 
verheirathet find, Wird nah Empfang bon 25 Gt8, 
in Poſt⸗ Stamps forgljam verpadt frei — 
TSCHES HEIL-INSTIT 
No. F —R Place, New York, N Y 


„Der Rettunad:Anter‘‘ ift auch zu haben im 
Chicago, JU., bei Chas. Salger, 844 N. Haljted Str. 
Tmabb dbfa® 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


16 Madison Str., nahe State Str. 

Tie weltberübmten Werzte diejer Anſtalt heilen 
ter einer pofitiven Garantie alle Männerleiden, 
ıl3 da find: Haut:,.ı Blut: Yrivat: und chronische 
veiden, Blafenentzündung, die jchredflichen Folgen 
von Selbitbeiledung, als verlorene Mannbarteit, 
npoteny Varicorele (Dodentrankbeiten), 
wäche, Herzklopfen, Brrädtni iüſchwäche, 
in dumpfes, bedrückende 
gegen Geſellſcha ft, 


Nerven: 
Schlaflo⸗ 
n Sopi, Ab— 
it, unanges 


n ander ren —— 
te Ki ne ganz be: 
timte Mur für Syphilis, Törperlihen Aus: 
schlag, wunden Bald, Gonnorrhoea Gleet 


— — —* 

enſtags und Frei— 

br © —— bis 4 Uhr Nach— 

vo n 08 Übr Abends Sonntags 

2 Uhr 
lejenigen 

lich vorzuſp 

den, jedoh eine perjönliche 

alle en Fällen vorgezogen 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


PBatienten denen e2 unmöali h iſt, per⸗ 
drehen fünnen per Boit behandelt wer: 
Beſprechung wird in 

Omat,im 


| 84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 88, 


Spezial-Arzt 


des 


NEW ERA 
MEDICAL 
INSTITUTE 


gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
jaliften und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
I tmtenjchen | fo ichnell ald möglich von ihren Gedrehen 
zu heilen. Sie heilen gründlid unter Sarantie, 
alle geheimen Krankheiten der Mäuner, Frauen: 
leiden und Menitruationsitörungen ohne 


Operation, Hautfraufheiten, Solgen von 


; Belbftbefledung, verlorene Mannbarteit zc. 


Operationen don erster Klaffe Operateuren, für radi» 


! tale Heilung von Brücen. Krebs, Tumoren, Darı cocele 


| Brivathoipital. 


Anerfannt don ſei- 


Rnen Fachgenoſſen und 
hervortagenden Vür— 
gern als der zuver 
läſſigſte und erfolg 
reichſte Arzt in Chi 


cago in der Behandlung und fiheren Heilur tg don | 


chroniſchen Krankheiten des Blutes, 
Nerven bei Männern und frauen, 
Ein paar Fragen, su. iegigen Zuftaud 
betreffend 
Wenn Ihr an einer Krankheit leidet, welche mit 


der Haut uud | 


jedem Tage jhlimmer wird und unmerflich | a | 


Euren ganzen Körper untergräbt, iit c$ banı 


teile, 
PBatentimedizinen 


einzunehmen? it es rarbjam 


zu | 


warten, bis Ihr außer dem Bereich der Hilfe jeid? | 


If es vernünftig, von einem Arzt zum andern zu 
schen, der nicht eine Spezialität und ein lebens: 
längliches Studium aus (@urer Krantdeit gemadt 
bat und der Guh mit fchädligen Droguen auffüllt 
und Euren Magen ruinirt? 


It e8 nicht beffer für Eud einen Epezial: Arzt von | 


begründetem Rufe zu konjultiren, 
erden. 

Wir übernehmen feine unheilbaren Fälle. 
Und jeden fyall, den wir übernehmen, furiren wir. 

Sant:, Biut: und Nerbenfranfheiten, ob er- 
erbt oder jpäter zugezogen, find unjere Spezialität. 

Biagenz, Lcher:, Nieren: und Blafjentrauf: 
heiten, die quälenden Leiden, weichen unjerer Be: 
handlung, 


uud gejund zu 


(Hodenfranfbeiter ı) x. Stoniultirt ung bevor hr heis 
ratyet. Wentt nöthtg, plaziren wir Patienten in unier 
Frauen werden vom Frauenarzt 
Dame) behandelt. Behandlung. inkl. Diedizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Scdyueidet Died aud.— Stunden: 
9 Uhr Morgens bis 7 Ubr Abends: Gonntaqs 10 bıö 
2 Ußr. tgl,jon 


Brühe, 
Meın neu erfunbe 
ned Bruhband, Dar 
mmtlichen beutick 
eofefforen enipfohr 
len. eingeführt in der 
deutichen Armee, ifl 
ür ein jeden Bruch zu heilen da& beite. Keine falicge 
— en, feine Einiprigungen, feine Gleftrir 
zität, feine — vom Geihäft; Unterfuhung 
tft frei. Gene alle anderen Sorten Brudbänder, 
Barbanent ür Nabelbrüdhe, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Rutterichäden, 
Höngebaud) und fette Veute, 
Gunmiftrümpfe, Grabe: 
Iter und alle Apparate für 
erfrümmungen des Rüd- 
grates, ber Beine und üße 
zc., in reihbaltigiter 
brikpreiſen En beim größten dei 


u 


| wahl u 1 
ſchen jr rifanten Dr. Rob’t Woltertz, 60 Filth Lur., | 
a 


— 
—5* Kb © 


Nungen:, Najen: und Halsleiden wiflenicaft- ! 


lich behandelt. 

Damen erhalten fpezielle und- jorgfältige Auf: 
merkſamkeit in allen Krankheiten, die ihrem Ge: 
ſchlechte eigenthümlich find. 


Ein Triumph der Medizin. Werft Euren Etod | 


oder Krüden weg, wir werden Euren Rheumaz | 


tismus furiven duch unferre „yeiße Quft“ 
Pebandlung. 

Wir haben die größten und beiten 
Apparate im Weiten, 


New Era Medical Institute, 


New Era Gebäude, Ele Sarrifon, Halfte 
und Wlue Island Aue. 
Ronjultation frei. immer 506-508. 

Spredftunden: 9-12 Vormittagd, I—7:% 
Abends; Mittwmohd nur don 9-13 PBormittags; 
Sonntags 10-2. 


PR —* —* 


n Berlin 
Spezial-Arzt iR ir Sant. Im ws a fhle ———— 
heiten. eur mit Sietieitint genrlit, 
re 
WR 1 er u 10-11 ueus.ien.be 


| 


elettrifhen | 


ndnıinh Str. 
Körpers, In yo Falle priit.se 

yes ofen bis 12 Ühr. 
werden bun eıner Dame bedient. 


jungen bes 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutſchlaud, Spezial. 

Arzt für Augen, Ohren: 
Raten: und DHaldleiden. Heilt Ha: 
tarch und Taubheit nah meuefter und 
ihmerziojer Methode. Künftliche Augen, Bril- 
ien angepaßt. Unteriuhung und Rath frei. 
Klinik: 268 Lincoln Ape., 8-11 Ban, 63 
Ab3.; Sorntag 8-12 Bu. MWeitieite-llinit: 
Rordiv.-Ede Milwaukee Ave. und Diwmjion Str, 
über Rational Store. 1—4 Rahm. iluzi 


Seil Cud — 


ten und ar Entleerung der Harn: Oranus, 
Br A Volle Anweiiungen an eder 


French 
Specifio 
beilti 
mer alle 
—— 


Bertauft von ©. 8. Sich 
*** rn * —398 per Bass ven 
n Bun 2* F —* 5 — at —* 
—— 


—*5 für Brüche und Ber⸗ 


> ! 


| 


EERATER r 
1 4 
Wichtig für Männer u. Frauen! 
Keine Bezahlung mo wir nicht urn! Ge’ 
ichlechtsfrantheiten jeder rt — 
Samenjluß, verlorene Mann an at 
ftörung; Unreinigfeit des Blutes, 
jeder Art, Sypbilis, — on 2 
u. i. m. — Baubiwurm abgetrieben ! — un. 
Andere aufhören zu furiren, garantiren wir 
kuriren! Freie Koniultation mündL ober bri ; 
Stunden‘ 9 Uhr Be bis 9 Uhr Aben — 
— Privat» Spredgimmer. —- Sprechen Sie in der 
Apothete vor. — 


Behlke's Deutſche Apotheke, 
441 S. State Str., Ecke Vect Court Chi 
tal,ujo 


1202 3 
Milwaukee Ave 
Optiter und Juweliere, 7 


Das volltändigfte optiihe Departement mit me 

Ker Gintihtung für das Unterjucen der Yugen, 
Eure Augen toſteufrer un 
Bjeb. ſadil 


Optiter. 
© Unterf 
—3 Elätern für Aue Bünge re 
und bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co., 103 Adams; 
gegenuber der VoR:Offten. 


Do “ra 
2 


mn und a 3 ut ® — 





nn u ne 


für Veilden:Seife. 
für Rapier-fFirture. 

f. Chamois-Schdamm. 
fin Vioris-Eeife, 
für weichen Schwamm. 


ic 


— 


| 
| 


MANDEL 2%: 


für Zaleum Rotoder. 
für Ba yRum. 
für Florida Wafler. 
für With Hazel. 
Schachtel Vaſeline. 


Verkauf von Waſchſtoffen, Reſtern: 


ſeltener Mitt-Saiſon-Verkauf—Freitag. 


Morgen ſchließen wir darin ein einen rieſigen Einkauf von 22 Kiſten ſai— 


ſonmäßiger kurzer Enden, direkt von der Fabrik, gekauft zu einem Drittel ihres Werthes, oft für noch weniger. 


für Reſter—ſämmtl. kurzen Stücke von 
neuen ausgewählten Waſchſtoffen, an— 
geſammelt während der letzten paar Wo 
chen, ohne Rückſicht auf frühere Preiſe 
Shirtinas, Madras, Coverts, Ducks, 
Yawns, Dimities,, Gingbams, Cords, 
Piques, Wercales, Prints u. j. w., 
in Drei Partien —e, 5c, Te. 


für feinen bedrudten Madras— weicher 
Waift Muiter 


+ für „Satin Twille" — 
150 

Snit3 — leichter im Gewicht al 
wahl von neuen Mujftern, bauptjächlich 


ſe 


Se jür Gold Draverie--50 Farben und Mufter um davon zu wählen. 


Sch Muſter⸗Schuhe, Orfords: 


— — 


zuverläſſige echte Farben. 


der neueſte Stoff für Outing 


für beſte Schürzen-Ginghams — in 
braunen und dlauen Karrirungen und 
Plaids — für Kleider- und Shirt— 
ing Percales — in mittleren und hel— 
len Färbungen für Kleider-Ging— 
hams in roſa, blau, Cardinals, Kar— 
rirungen und Streifen. 


c 


Finiſh, in Novelty Shirt 


3 Galatca — große Aus: 
Streifen und QTupfen. 


für Refter von feinem Germantoton Govert, Cycling 
Duting Elotd — Längen bi zu 8 Yards 


c 4c für die feine Samn? und Batiftes — in Plumenmus 
ftern und Streifen — 
mittlere und helle farben. 


3e f. beite Standard Kleiderfattune—Staple u. fancy Farben, großesXjjortm. 


für Dimities, Lawns, Organdies und 
Batiſtes — in niedlichen Färbungen 
und Entwürfſen — für Kinder-Trach— 
ten, Damentleider u. f. iv. 
c c für Arnolds feinen bedrudten 
< Fa 


Pigque—die Fe Sorte j 
bübjche 


bril-Enden SiS zu 8 Yards 
Ehirt Waift: Moden. 


und 


Ein riefiger Einfauf — ein großer Shuh-Abfhlug — einfhließend ungefähr 5000 Baar von Selz’3 Schuhen und 


Drfords neuefter Mode — Selz’3 beite Marken. Morgen beginnen wir den Verkauf. 


Der Name „Selz” be= 


deutet in der Schuh-Fabrifation das Beite und für Freitag bieten wir folche phänomenale Werthe — daß unfere 
Bajement Schuh-Abtheilung von Käufern voll jein wird. 


und 1.25 für Selz’3 
82.00 und 2.25 Orfords 
— lobfarbig und fchwarz 
= Patent und Leder: 
Tips Peiting und 
ganz Leder — Dunfle 
und helle Schattirungen 


—für Straßen- und Dreg-Gebrauhß — ein 
große Partien — 1.48, 1.25 und 95. 


1.25 


lönnen — garantirt vollftändige Zu 


elegantes 


Afortiment — 3 


1.48 


und 1.95 für Sely’s 8 

und 8.50 Schube — lob: 
farbig und jhwarz — zum 
Knöpfen und Schnüren — 
bandgewendet— Welt und 
MeKay genäht—ganz Kid, 
Veiting und Clotb Tops 
in Bicyele Schuhen 
Selz's beſte Brands — 
mit des Fabrikanten Na— 


men geſtempelt: Selz — am Bargain-Tiſch — gutes Aſſorüment von Grö— 


Ben Aud Breiten—3 große Partien — 2.48, 1.95 und 1.48. 


für Shul-Echube — lobfarbig und fhwarz — Kundengemachte Ehube für Knaben und Mädchen — zum Knöpfen und Schnüren—gem. 
“don feinem Willow Galf, Dongola und PBatentleder— Schuhe die in 


Bezug 


friedenheit 


auf Bequemlichteit und Ixon nicht übertroffen werden 
zu geben — alle Größen — 3 Bartien — 1.48, 1.25 und 


95e 


Waiſts, Unterröcke: Untermuslins. 


Seltene Freitag-Verkäufe, ſpezielle Ein-Tag-Preiſe. Um ſofort ein halbes Dutzend Sorfen verringern, nehmen 
mir morgen von dem Haupt-Departement eintaufend oder mehr Kleidungsſtücke — Aille beſonders markirt — unver— 


gleichliche Dfferten für Freitag. 


Shirt Waiits — 


Rercale, Ginghbam 


Yote-Rüden mit einer Spige—in_ hübjchen 
und Bayadere Ched3, in 
Pink, Blau, Heliotropes, Grün, 


Checks 


Streifen, 


81⸗Shirt Waiſts 
für 


75e für 2.50 Shirt Waiſts. 
50. für $1.50 Shirt Waiits, * 


1.00 für 3 Sh 


Haus⸗Wrapper ʒ 


jvezielle Freitags: 


unfer 
Epezials 


‚ Madras und San — 
Ic ſter Mialität Taffeta — 
DE |, 
* ne 
Kragen — bübihe Aus= 


wahl von Farben— 
Freitag nur . 


irt Waiſts. er" 


Pertiey /_ gemaht aus 
-ertra volle Efirts. 
Brappers. 
pper. 
Lrappers. 
us-Wrappers. 


Interzeug — 
Pargains — Gomn3, 
nd SKorjet-Bezüge — 
— bejegt mit Spißen, 
um. 

5 Gomwn$, 

Hojen. 

orjetsBezüge, 


fen, 
$1.00 Gingham: 
Unterröde ... 


$1.50 Bercaline: 
Unterröde . 


$2 Sateen= 


Unterröde . oo oo 00.00’ .. 


Seidend Waifts. 


a 
3.00 für 8540 jeidene Waift! — aus bes 


Seide gemadt — 


zur tuded und corded Front®S — in den 


den neueiten fancy Streifen—hobe 


3.00 


u... e.0%. 


Farbige Unterröde. 


Ginghbam, Sateen und Seerfuder — Strei— 
einfache Gewebe und Rolfa 
fette — Halbpreis-Offerte— 


Dot Ef: 
50e 
75e 


98e 


— 


oo o — 





R 


STATE.ADAMS AND_DEARBORN.. STREETS.. 


nleiners 


ler 


as ganze Lager von Trühjahrs-Anzügen von B. Ruppenheimer 
& Co. zu Herktellungskoften. 


ie3 ift ein Werfauf von Kleidern, der nicht jeines Gleichen hat im irgend einem der vielen 
erfäufe, die in den Zeitungen jo vielfach angezeigt find — e8 ift ein Verfauf der beiten 
tigen Kleider in Amerifa zu einer Griparniß von einem Drittel bis zur Hälfte—jolde 
elegenheiten kommen jelten—fein jpariamer Mann jollte dieje Gelegenheit verjäumen. 


Bedes Kleidungsftük trägt die wohlbekannte Ruppenheimer 
Garantie-Marke. 


_—_ SKuppenheimerd Anzüge für Männer in den fol: 
artie 1 einfachen 


genden beliebten Stoffen: 
Gafiimeres, 
ungen, 


modiſchen CEheviots, 
faney Tweeds und andere Geſchäfts-Anzüge, 


und fancy 
ihottifhen Mi: 
in mittleren, 


3450 


en und dunklen Farben, ausgezeichnete Mufter, durchwegs gute Un: 
be, guter Schnitt und deren genaue Herftelung leicht zu bemerken ift 


pofitiv werth bis zu $8.00 — unjer jpezieller 


ee ee a riss 


- 

sartie Ben Kuppenbeimer’8 Anzüge für 

Männer, gemaht aus fancy 
orfteds, gemijchten Glays, jchottiichen Stoffen, 
tty Tweeds, fancy Gaflimeres und rauhen Ser: 
B, ausgezeichnete Mufter und einfache Farben, 
teste Wode, Qualität und ausgezeichnete Arbeit, 
arte auf jedem 
idungsftüd — ö 
itiv wertb bis 
812.50 — 


Bee ..oooro.. 


Bartie 


beliebten Stoffen: 
ſchen Tweeds, ſchott. Cheviots, modiſchen Home— 
ſpun und Auburn Meltons, in hübſchen Muſtern, 
ſchönen Miſchungen und einfachen Farben, abſolut 
perfelt in 

und Paſſen, 
gezeichnet fih tra= 
gende Qualität — 
pofitiv wertb bis 
au $16.00, unjer 

Spezialpreiß .... 


ee 


3 Kuppenheimer’8 Anzüge für 
Männer, in den folgenden 


Pin-cheched Worſteds, ſchotti— 


Style 
aus⸗ 


go 


Little Ladies’ Kapelle im Grocery Dept. bietet ſch one freie Unterhaltung. 


Dierter 
Jahrestag: 
Derkauf. 


AMRUTNSCHILDan 


Dierter 
Jahrestag⸗ 
Derkauf. 


Kinder freuen fi, die Fleinen Mädchen fpiclen zu hören. 


Mitte-Mai-Sreitag im Bargain-Bajement. 


Der erite Freitag unferes Dierten Jahrestag-Derfaufs in dem Baraain-Bafement wird fich als eine Gelegenheit zum Geld- 


Iparen erweijen. 


ganzen Tag vorzuhalten und Alles in den beiden nachſtehenden Abtheilungen angezeigte liegt zum Verkauf aus. 


brochen iſt. 


für ſchöne 
weiße Lawn 
Shirt Waiſt 
—aus guter 
Qualität Lawn gemacht, 
mit tucked Yoke u. Front 
neuer gefältelter Rücken — 
ein pofitiver $l Wertb — 
Jahrestags-Verkauf. 
Waiſts, aus 


der beſten 


Qualität Madras gemacht, 

mit drei Reihen Stickerei— 
Einſatz, in all den neuen und tleidſamen Muſtern 
— Jahrestags-Verkauf. 


bübfche 
Shirt 


für 


$1.75 


3c und 5e f. Spiten und Stidereien — merth bis zu 10c, 
für 4-hafige Twill überzogeue Korjet:Stahlitange. Be die Yard für Eord Edge Binding. Be das 
Shirt-Waifts: Großer Cink 
» 
Shirt-Waiſts: Großer Einkauf. 
cale Shirt 
mit Spitzen garnirte 
Waiſts, aus der beſten 
davon — Eure Auswahl morgen, fo, lange fie 
Leinen Volkes, ganz tuded und mit Einſatz garnirt — die neueſte und allerneueſte 
Jeder Tag bringt etwas Neues Eeiden-Refter — unfere gewöhnliche fFreitags-Auf: 


+ + ++ 
Bargain-Dafement-Spezialitäten 
Die Yard für Hleiderwaaren:Reiter — 500 Stüde von 
C reinwollenen und feidenen und wollenen, in jchiwarz und farbig, einjchliegend Senriettas, 
Serges, Xapdies Glotbs, engliihe Tiveeds, gemiichte Whipcords, gemijchte und einfache 
2 k Habit Glotbs, Silf Shot Novelties, engl. Mohair Brilliantines, zweifarbige Granites, 
importirte Nacquards und Scores von anderen Geweben in begehrenswerthen Sleider:Stoffen, 
werth aufwärts big $1. 
18€ für 40c Set prima filber:plattirte Theelöffel — fancy 
eingelegter Griff, an der beften Qualität Stahl plattirt. 
1c für 5c Glaswaaren—beitehend aus farbigen Salz und Pieffer- 
Shafer3, Sauce-Diihes, Flint Whisky Gläfern, Zahnftoer-Halter, zc. 
7e für 150 und 20c Glaswaaren—fancy Farben und in Gold de- 
forirt, eınjchlieglih Tauiende von nüglichen Stücken. 
9e für 256 Kopfkiſſen —für Stühle und Schaukelſtühle, von hübſchen 
künſtlichen Zeug gemacht, mit ſeidenen Franſen garnirt. 
25e für 81 4-Stück Dreſſer Sets—gemacht von Organdie, Lawn 
oder Pique, und 1Yard breite Tiſchtücher, werth bis zu 51. 
49€ für $1 Dreffing Sacques für Damen—die fancy Perfian, 
und find gemacht mit großem Sailor-fragen, Kragen und Manjcetten eingefaßt mit Spiße. 
1%c für 350 Sommer-Korfets für Damen—gemadt von dem 
beten brafilianiichen Me gzeug, Spigen bejegt, lange Waift, mit doppeltem Seiten-Stahl. 
dc für 15€ filberplattirte Dinner: Meffer—C. Rogers & Bros. 
Sterling Mayfe, plattirt auf Stahl. Garantirt, 
19€ für 35 Baby: Tradten — einihlieglih Gambric Slips für 
, Baby, mit-beitictem Yofe—lange FlanelleKleider für Babys, mit Yole-Band und feine Erowu 
Stroh⸗Hute für Kinder, mit großem Pompom. 
HC für 100 Quadratfuf grünes od. Ihwarzes Draht Eloth 
—Elinton Fabrikat, die Sorte weldye am dauerhafteiten ift. 
15c für Batent Ertenfion Feniter Screens—in dunkler Farbe 
angeitrichen, groß genug für irgend ein gewöhnliches Feniter. 
49€ für $1.25 Lawn Settee— von Hartholz gemadht, 42 Zoll lang, 
P gut und jtark gemacht, pafjend für Veranda und Rajeı. 
39€ f. Rothihild’s IZncandescent Gas: Lampen—mit guter 
Qualität Welsbah Mantel, ganz vollitändig, fertig zum aufhängen. 
1 c, alle perfekt, nur einige etwas beſchmutzt, beſtehend ans Swiß und Cambric Stickereien und Lei— 
nen Torchon, orientaliſche Valencienues und Mediei Spitzen. 
übliche Kurzwaaren — Le für Dbd. gute Sicherheit3-Nadeln. 2e 
Dugend für große Horn=-Haarnadeln. * 
% 1. 6c Sandtudhitoffe-—einihl. braun timilled rothem Rand, Hud, 
heded Glas und fancy gejtreiftes Erajh Handtuchzeug, 16 Zoll breit. 
Taujende von modij hen Shirt Wailts von un? von der Paragon Shirt Waijt Go. ge- 
fauft zu weniger al3 den Kojten der Stoffe und des Machelohns — die neueiten 
Kleidungsftücde zu Ende-Saijon-Preijen. 
für hüb: 
ſche Lawn 
und Ber: 
Maift3, aus ausgezeid: 
neter Qualität Matırial 
gemadt, neue Muſter, 
volle Front, werth $1.25 
Jahrestags-Verfauf. 
für 81.50 
fancy wei— 
750 
Shirt 
Qualität franz. Pique 
gemacht, nach den neu 
gemachten Muſtern, 100 
vorhalten — Jahrestags-Verlauf. 
für die berühmten tucked Voke Shirt Waiſt, überall von 2bis $3 verkauft, — 
51 29 aus der beſten Qualität faney Lawns und Percales gemacht, mit Stickerei und 
* 
Produktion von waſchbaren Damen Waiſts — Jahrestags-Verkauf, 81.20. 
—IIILI 
und Schönes, und Diejenigen, 
welche in dieſer Saiſon ſchon in 
unferem Departement geieien 


rtäumung von allen fih angefammelten kurzen 
Enden von den Perfäufen diejer Woche — Erben 


19c, fancy Seidenftoffen, 


find, willen, daß Leßteres zu je: 
der Zeit angefüllt ift mit Neu= 
beiten, und Abr könnt diefelben 
bier zu einem Drittheil billiger 
faufen, als was Wndere dafür 


verlangen. 

1c für hübſche, waſchbare 
String Ties, alles neue 

Muſter, gemacht aus guter Qua— 

lität Madras, Percale u. Ging— 

bam—andere Läden verlangen de 

dafür—Jahrestagss Verkauf. 


25c für bübjche Za Za Ecarf3, 2 Vd8. Tang, 

gemadht aus beiter Qualität wajchbarem 
Blonde und Point _d’Esprit * hübſch beſetzt 
mit Valenciennes Spitzen und Band, dieſelben, 
für welche andete Läden 500 verlangen —Jahres- 
tags⸗Vertauf. 


Muslin⸗Unterzeug. 
Unterröcke und Kinder-Reefers. 
5e für Unterhoſen für Kinder, aus „Pride of 
the Weſt“ Muslin gemacht, breitet Saum, 
mit Cluſter von Tuds vbeſetzt, Spitzen-Beſatz, 
alle Größen. 
Ye für verfeft paflende 
Korjet:Govers für 
Damen, aus feinem Cam: 
bric gemacht, felled Näbte, 
EStiderei-Bejaß, reg. löc 
Wth., Jabrestags: Verlauf. 
ä für gute Muslin= 
34c Damen:®owns,V, 
oder bober Hals, Noch be= 
jegt mit Glufter vonTud3 
u. zwei Reiben Stiderei: 
GEinjag, doppelter Rüden, 
Hals u. Qermeln bejegt, 
De werth — Jahrestags⸗ 


von gemuſterten Chinas, 

19; ſchwarzen Taffetas, 

die ganze Partie — wenigſtens die Hälfte Rabatt. 
die 


19€ 35 
die Yard für 20300. fancy Liberty Seiden 

19€ und Satins, ' 

39 

59 


40 und jo meiter durch 


Yard für 19551. farbige Satins — die 


Eorte. 


die Yard für 22301. farbige Taffetas—pdie 
einzige ganzjeidene Taffeta zu dem Preiſe. 


die Yard für geftidte feidene Taffetıs — 
mwertb Töc. 


9 Su für durhaus ganamoll. 
52.75 Beihäfts = Anzüge für 
Männer, 150 davon, in angebrodenen 
Partien, weiche wir bis zu $0.00 ver= 
tauften, in SKarrirungen und Blaids, 
mit fchweren fFarmer Satin Yutterftof: 
fen, ausgezeichnet gejchneidert. 

> rm Frübjahrs- und 
87.25 Sommer = Anzüge für 
Männer, 648 davon, aus blauen 
Eerges, ClayWoriteds, fancy Cheviots 
und Woriteds gemacht, mit breitem in: 
nerem Xorftoß, Satin Wiping, in all 
den vorLerichenden Farben und hoch: 
moderniten Muftern, ganze 4.00 mth. 


Freitagd:Bargains in 


Feine 


x Verkauf. — E 
73c für Nearfilt Umbrella-Unterröde für Da: 
men, in fancy Sereifen u. perfiichen Gf: 


| 
| 











Sommer: Anzüge für Männer und Knaben. 


Speziell arrangirte Partien für unjern Freitags Bargain-Verfauf — ein Theil unjeres 
berühmten Kaufman-Einfaufs von 872,600 werth Kleidern für $36,300—50 Broz. Rabatt. 


Beinahe jedes Departement diefes großen Ladens hat feinen Theil jatfonmäßiger Waaren in genügender Quantität beigefteuert, um den 


ı 


Kommt früh, jo lange die Auswahl unge- 


Es ift am Morgen am leichteften zu faufen, obgleich Jhr gut bedient werdet, ganz gleich, waın Ihr kommt. 


+ > * .+ 

Bargain-Bafement-Spezialitäten 

ic für Te Merrimac helle Shirting Cambrics—pajjend für 
* Schürzen und Knaben-Waiſts. 

1.75 für 3:pIy 3:36. gute Qualität Sarten: Shlauh— 


: e 50 Fuk lang, mit jolide Kupfer-Berbinddngen und polirter Kupfer-Spige — die Spige 
fann jo gejtellt wernen, da fie einen Strahl- oder Staub-Regen gibt. 


oO jü i 2,95 3: u __ Kühr 
S1.45 für einen $2.95 3:Brenner Gas: Ofen — hübih 


emaillirt in Schwarz, mit jehr Eräftigen Brennern. 


68€ für eine Gallone fertig gemiihter Haus: Farben— 
fertig zum Gebrauh—benugt von allen Painters. 
82 25 für Ranncy’s ſolide Hartholz-Eistkiſten —durchweg 
ur * —* mit galvaniſirtem Eiſen gefüttert, 2 galvaniſirte eiſerne Shelves, die Außenfeite der 
Kiſte iſt hübſch paneled und emboſſed, 
5e f. 10e Silkaline Muſter Draperien—mit Seide ausgeſtattet, 
aſſortirte japaniſche, perſiſche und Seroll Muſter. 
Jie f- 8e fancy Lawns — 36 Zoll breit, jehr feine Qualität, in 
”s idwarz und marineblau gemujtert und jhwarz und blau geitreift. 
dc f. 1230 Mandeiter feine Hleider-Percales—36 Zoll breit, 
in fancy Plaids nur—die Legten don einem großen inkauf. 
Ic f- 23:9Dd. Reiter von 9:4 Betttuchhzeug— 2} Yard Längen, 
genug für ein großes Betttuch, jehr gute Qualität, vergleicht e8 mit den 18c Stoffen. 
25 0 ab an Reitern von Waidhitoffen—einihlieglih Ginghams, 
0 ſeidene Swivel Madras, Lawns, Organdies, Dimities und Seerfuckers, werth bis. 50c 
die Yard. 
43c f. Reiter von Ti: Damast — 60 Zoll breit, vollftändig ge- 
„bleichter Satin Damasf, fancy Entwürfe, in 3 Partien — 2 Yards für 43c, 234 Yards für 54c, 
3 Yards für 6ösc—werth 39c die Yard. 
3e f. 6Ge weiße Duck Barber Handtücher—befranſter rother Rand 
—große Sorte, weicher Finiſh. 
17€ f. 45 Männer:lIcberhofen — von der berühmten Cantripum 
Overall Fabrik gemadt, mit Bıbs. 
10€ f. 25e importirte nahtlofe Kinder: Schul: Strümpfe, 
echt ichwarz, mit Dopvelten Knieen, Ferien und geben. 
IC f. 150 Stangen echte importirte Gaftile- Seife, 6 Unzen— 
die einzige echte Sorte für Kinder und im Kranfenzımmer zu gebrauden. 
39c f. 81.50 jolide Eihenholz Schaufelitühle mit Rohrfi 
mit BracesArmen, jehr jtarf gemadht. 
1c und 10c j. Salstrahhten —werth bi3 
einschließlich Scarfs, Puffs, Jabots, Bows und Stod Collars. 


zu 50e, leicht beſchmutzt, 





Vici Kid Da— 


mit dehn— 


für lohfarbige 


Freitags Schuh-Offerten. 
81.95 —A 


8 - Non = 34 2 
ſchwarze Surpaß Grain * Leder Schnür 
Knöpffchuhe, ſchuhe für Männer 
modiſchen Lennor Kanz2⸗ 2740 
Abſätze, werth im Ganzen 2769 
Vertauf. Paar, gemacht an den 

neuen Broadway Ze— 

81.23 hen, mit echtfarbigen 

— mit Rorbury und London Toes, Oeſen, engliſchem Back⸗ 
11, werth $1.75 und 82.00 Jahrestag-Verkauf. St 

(Größen 113 bi3 2, 81.44.) . nr. e BE Re 

lität Drillid = Futter, 

ein Schuh der niemals 

für weniger als wa3 wir 

verlangen im Whole— 
fale verfauft wurde. 


Mir find Agenten für die berühmten „Yulia 
Marlowe: Schube und Orfords; ferner für die 
„Red Croß“ geräuichlojen Schube und Ogfords, 
für Hojpital:, Hotel: und Haus-Gebrauch. 


Strümpfe, Alnlerzeug. 


für ehtihwarze Schul-Strümpfe für Rins 
der, Doppelte Ferien u. Zehen, werth 124c 
Paar auf jeden Kunden. 


11c 


leibehen 
We 


don 
21c für feine importirte 
vo Tamenftrümpfe — in 
EM . einfah jhwarsen Yisle Thread, 

——— joeben an; ihwarzer Seide, Gloded Balz 
erfaufe, Werth bis $1. briggan, beftidten Jronts, feis 


$ * > ne echtichwarze Balbriggaı, 
Band-Reſter. Wolfe Dots, Nichelieu gerippt, 


men-Schnürjchube, 
baren Sohlen, mit dem neuen 
Saphire Toe gemadt; ebenjo 
und Dongola Schnür- und 
mit den beiten Coin, Effer und neu: 
Ioes, Opera und Military 
und 8.00 — Jahrestag- 


29 N) 
8.0 


für lohfarbige und ſchwarze Viei Rid 


für Kinder und Miſſes 


Schnürſchuhe 


Größen 84 bis 


m für fchwarze und Tobfarbige Kid Knöpf- 
IC : 

ihube für Sand Turned, mit 
biegfamen Soblen, werth $1.00— 
Sahrestag-Verfauf. 


= 1 35 für Sa 


aus ruſſiſchem 
ten ſoliden Sohlen, auf den ner 
Leiſten gemacht, werth 81. 
Verkauf. 


Handſchuhe — Halh⸗Preis. 


Eine weiter jener berühmten Gelegenheiten, wobei 


Handſchuhe zur Hälfte unſeres feſtgeſetzten Preiſes 


gelauft werden fünnen. 

9e für Lisle Handihuhe für Damen, in jchiwarz, 
e weiß und lohfarbig, ſeidenbeſtichter Rüchen, 
werth We. 

19c für reinfeidene, jeidene Taffeta und Be 
: « ‚lin Lisle Handſchuhe, Zknöpfige und J 
ſey Wriſts, Werthe bis 50c. 
55e für Glace-Handſchuhe 
— * deſchmeidige 
Schwarz und weiß, eine 
gefügt zu dieſem großen 


Kinder, 
Größen 4 bis 8, 


Jünglinge-Schuhe 
er, mit gu= 
wdiichen Cornell: 
75 — Jubrestag: 


und 


Grain-L 


4e 


—; 
für ſeidene und mit 
Spitzen beſetzte Unter— 
für Damen, kurze 
iel oder ärmellos, Werthe 
lc bis 3u 3c. 


für Damen, glatte, 
Tans Braun, 


=? 
cu 


Spezielle Gin-Tag Aufräumung — einfache und 
fanch Pänder, eine beinahe unbegrenzte Auswahl 
in Stvles und F in drei 


varben, 1 bis 5 Zoll breit 
Partien. 

für Werthe für Werthe für Wertbe 
Sch: zu 12c. ge] 15c bis 3u 50c. 


bis zu 30e. 


81 85 für modiſche Kniehoſen- 
+09) Anzüge f. Knaben, Grö= 
ben 3 bis 15 Jahre 
tien don unjeren Sorten, 
beiten vertaufen, in einer großartigen 
Yuswabl von modernen Muftern, tlei= 
{ r t jeidenem Soutade: 
—Jab: 


angebrochene Par: | 
die ih am 


Praid bejekt, bis 


testags3:Berfauf. 
) 79€ für dauerhafte Kniehofen-An: 
züge für ben, &rößen 7 bis 
15 Jahre, in blaue ſchwar zen Che⸗ 
vpiots, mit ſtarkem Farmer Satin ge— 
füttert, gut gemacht und gut tragend, 
$1.50 werty— Jahrestags:Verfauf. 
für lange Hofen-Anzüge 


*4. 00 wertb 
das Pfund... 


900 Pfund friſche 
Stockfiſch⸗ 

Steats, 

das Pfund. . ‚Te 


10 Gallonen frifche 
Shrimps, 


ve DE CH 25e 


Rahm-Käſe, 


URS dio a 10e 


2000 Packete Favorite 
Streichhölzer (12 
Schachteln im 

Vacket, 
Badet . 


100 Bu. fancy 
Rortbern Burbant 


9 


eo... 


zuverläſſigen Knaben-Auzügen. 


75e für einzelne lange Hoſen für 
Knaben, Größen 14 bis 19 
Sabre, in blau, jhtwarz und niedlichen 
airline gejtreiften Chepiots, von Ans 
ügen, die bis zu $6 verfauft wurden— 
abrestags:Verfauf. 


53.95 ür Knaben, Größen 14 


bis 19 Jahre, au: durdaus ganzmwoll. 
Chevivts und Gaflimeres gemadt, in 
Plaids, Sarrirungen und einfachem 
Schwarz, in einfadh: oder doppelfnöpfi- 
ger Facon— ganze 6.00 wertb — Jah: 
restags: Verkauf. 


1200 Stüde Jewel 
Teppich⸗ 
Reiniger, 
ya Stüd... 


13c 
5 Stüde Wool- 
ae 19€ 


Kuppenbeimer® Anzüge für Kuppenheimers Anzüge für 


* 
Partie 5 Männer, in den feinſten 
importirten Stoffen: Novelty und engl. Cheviots, 
feinfte Clay Worfteds und andere Semi: Dreb: 
Stoffe; die jorgfältige Arbeit des Erpert:Schneis 


fetten, mit doppelter Auffle und Aoch_ Band ge: 

macht, $1.50 wth. —Jabres tagsVerkauf. 

T5c für feine Vique Neefers für Kinder, Ems 
dire oder Strap Rüden, großerMatroien= | 

Kragen bejegt mit Stiderei-Nuffle oder rBaid, | 


” 
Partie I Männer in den folgenden 


ausgezeihneten Stoffen: Fancy SKerringbones, 
MWhipcords, jeidengemifchtem Worfted, fancy Wor: 
fted und engl. Timweeds, guter Schnitt u. jorgfältig 
gemacht, in der rich: 


tigen Mode, da8 

feinfte Serge: Futter, ? 
pofitiv bis $18.00 

werthb — aber von 

ung zum Berfauf 

ausgelegt für 
nur 


Kniehoſen-⸗Anzüge, Größen 3 bis 
Knaben 16 Jahre; kleinere Größen in 
Veſtee-Facon — ftrift ganzwollene Stoffe — feinite 
belle und dunkle Mufter — bübich geichneidert 
und bejegt mit J 
AN ” 


Knaben Fri:Stüt Anzüge — kurze Ho: 


fen, Wefte und Rod — abjolut 
ganzwollen — fancy Tiweeds und ſchwarze und 
ae 7 aan dauerbaftes Futter und ftarf 
emaht — ig 

q r 5 7 es ” ‚83.50 


Sum. :..., . h 


ae IB 


1000 Dugend durch: 
aus frijche F 
Eier, 


in weiß, rofa oder blau, $1.50 wertb — Jahres: 
der Dugend . 


Verlauf, 


1le 


tags = 


Treitags Möbel-Furore. 


Sriebliche Nachtruhe begleiten den Einkauf von Möbeln zu diejen Jahrestags-BVerfauf3- 
Preiſen: 


Carpets, Rugs, Vorhänge. 


Dieſe Offerten haben einen anſprechenden Bargain-Charakter. Käufer, welche dieſe 
Waaren kennen, werden die Preiſe als außerordentlich niedrige bezeichnen. 


65e die Yard für Columbia umwendbare 
Bruſſels Carpets — 36 Zoll breit — 
nur bier verfauit, da wir Agenten find für Die 
Fabrikanten — Jahres tags-Verkauf. 


55e die Vard für Sanfords Ertra Tapeſtry 
Brufſels Carpets, einſchl. das Machen — 


ohne Zweifel 
ſpezieller Preis ... 
Neftee Anzüge, Größen 3 bis 8 
kan Anzüge — bübf | 
ppeitnäpfige Sacan Geöben vergebt das nit — Yahrestags=-PVerfauf. 


ders ift bei jedem Anzug foiort zu 
bemerten, werden 
au die i $ 
Anſpruchvollſten 

zufriedenitellen, 

pofitin bis $20 

wertb—unjer 

Knaben Sabre, und doppeltnöpf. Kna— 
ben- Anzüge, Größen biß zu 16 Jabre—neuefte u, 
feinitte Mufter und Farben—in feinen fanch Gaf: 
fimere und Cheviot? — Q 

und get 2 MID 
Knaben doppellnöpfige Facon un 
16 bis 19 Jabre—gem. von guter Dual. jchwarzer s . 
Serge, mit Seiden 8* — oder Moriteds in re ung N ae Herbftmufter— 
echten Fyarben—ertra FFutter—gut ge: 30x60 Zoll, 65x72 Zoll, 6x9 Fuß, rıxi * 9x1? Fuk 
ichneidert— Samftag, jehr niedr. Preis + Fuß 74x10} Fuß, 


s1.25 81.7 5 895 812.5 


für diefe große Tapeftry über: —— 
82.93 Couch, mit tiefen Zufts, 58c De Auswahl don 1000 Matten— Gr. 18x36 Zoll — werth $I das Stüd — Yahreitags- 


rings berum befranft, beite Springs, ith. 
85.50 — Yabrestags-Berkauf 
83.98 für diejelbe Coud, in feinem Belour 
überzogen. 
ür $10.50 Gondola Coud, mit 
55.98. Tapeitrp Ueberzug, mit 
beiten $yedern, tiefen Tuft3 und guten fran- 
jen—Yabrestags-Verfauf. 
ür Combination Bücerjhranf 
81 1.75 = Shreihpult, auswahl = 
3 Facons (wie Weinen) du, Arten und Ma: 
— werth 


— Aus einer Vertheidigungsrede. — 
„Meine Herren Geſchworenen! —Wenn 
ſchon ein gewöhnlicher Strom Men— 
ſchenleben vernichtet, wenn ſchon ein 
elektriſcher Strom bisweilen tödtet — 
um wie viel weniger dürfen wir uns 
wundern, wenn ein Stromer ſich an 
einem Leben vergreift!“ 


— Fatal. — Bureauborſteher (im 
Comptoir erwachend, wie eben ſein Vor⸗ 
geſetzier eingetreten iſt): „Bitte tau— 
ſendmal um Entſchuldigung, Herr Di⸗ 
rektor; ich war gerade eingenidt...“ 
— Direktor (gutmüthig): „Na, laſſen 
Sie's gut fein, Müller... aber ich war 
diefen Nachmittag fchon dreimal Hier!“ 


Gelegenheit in Spiben-Borhängen. 


81 98 per Paat für 81 echte Bruffels Effekte, 
ſchottiſche Net und echte Iriſh Voini 
Spithen aar dinen — ungefähr MD Wufter um davon 
zu wählen — Jabres tags vertauf. 


er Kneipe): „Wie, meine Herren, 
kauben nicht, daß ber Hund jedes 
verftebt?....... Karo, geh’ fchnell 
e und beftelle meiner Frau, 
Herlommt!“ — Wirth: „Die ift 
üben, um Sie zu holen, Herr 


98c für Diefen feinen Ma: 
2 bagony finished Parlor⸗ 

Tiich, mit 24x24:30U. Top, with. 

2.50 — Jahres taos Veriauf. 


B für B echte Iriſh Point, 
82. 530 sten: und ſchott. Ret ſeine 


Spitzengardinen — alle neu impottirt — Zahres- 
tags Verlauf. 


für $12 tgengar — 2 18, i int, Swih 
86.95 Kenne a ae “flotten einige 00 Jaß heeit une 4 Yon, un. * —S 


59.98 ti: 815.00 Rococo Geſtell Couch, — 


überzogen in feinem Velour, mit ſechs 
KReiben tiefem Tufting, beſte Stahl Federn. 


eſtchtſchwarze Hermsdorf Dye und viele andere, 
Jwerth von Re bis zu 50e. 
für Sommer-Unterzeug für Männer, in 
c 
einfachen und Fancies einſchließlich vie: 
ler Partien, einige die für bis zu 75e verkauft 
wurden — Jahrestags-Vertauf. 
. 
Freilags Menu. 
5 Pfund ausgemählter 500 Pfund frifcher 
Koh:Rreis c Traut, 
De 250 per Pfund... Sc ü 
| Importirter Edam 475 Pfund frifcher 
Käje, ertra Verb, 
groß, das 85 per Pfund „.. de 
BE. 240: oc » 
1000 Pfund Ro. 2 
New York State voller Weibfiih, Dec 


dagony: Finiih 





